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Das Neueste vom Tage.
Die Marokko-Verhandlungen.

Berlin , 4. Okt. Die Marokko-Angelegen
heit nimmt einen ruhigen Verlauf . Es wirk
noch über sie Redaktion einzelner Paragra¬
phen hin unö her diskutiert . Eine gewisse
Verzögerung ist, in den Verhandlungen durch
einen schleppenden Geschäftsgang
in dem französischen Kabinett  ein¬
getreten. bei dem jede kleine redaktionelle
Frage erst durch die Bureaus geht unö dann
noch den Gegenstand längerer Mtnisterbe-
ratungen bildet, während die deutsche Ant¬
wort stets prompt erfolgt.
Anerkennung der portugiesischen Regierung
r Er l i n , 4. Okt. Der p o r t u g i e s i -
sche Geschaftsträgcr,  dessen Regierung
nunmehr auch von Deutschlandanerkannt
worden ist, hat gestern sein Eimfüh-

" 8? >cĥ ki üc  n an das Auswärtig«Amt «bergcbeu.
Verhaftung «ub Selbstmord.

Berlin. 4,. Okt. Auf Requisition der
Staatsanwaltschaft wurde vorgestern der 36
Fahre alte Buchhalter Hermann Hogenitz
von der Oranienburger Polizei in Haft ge¬
nommen. Der Verhaftete, der in der Brau¬
erei von Gebrüder Tramba in Oranienburg
angestellt war , hat sich dort N n t e r schl a -
8 u n8 £n * n bedeutender Höhe zu
«chulden  kommen lassen. Die Schwie-
tLj Imu Jt ter  öes Verhafteten beging nach

Verhaftung Selbstmord,  wahr-
!,^ "̂^ ch aus Furcht vor Strafe , weil sie um
me Verfehlungen ihres Schwiegersohnes
wußte und sie begünstigte.

Defizit bei der Reichsbank.
.Dresden . 4. Okt. Bei der Reichsbank-
Aniptstelle Dresden wurde am Freitag
aoend bei der Kassenabrechnunq ein K a s-
»1»? Efiztt in Höhe von 20 009 Ji  festge-

Die Ermittelungen hatten dis jetzt
Erfolg. Es ist nicht ausgeschlossen,

pah irgend ein Abheber einer größeren
Paket Tausendmarkscheine von
viel erhalten und sich nicht ge-

Summe ein
29 Stück zu
weidet hat.

_ Selbstmord.
K. i Ä e." ' 4- Okt. Der jetzt in Löschwih
oei Dresden wohnende Rittmeister a. D

au§  Berlin hat in vergangener
ucocht dadurch Selbstmord verübt , daß er sein
m m n er (ich legte, in Brand steckte

wurde zwar schnell bemerkt und
?v ,tdoch  wurde Magnus nur als ver-

vorgefunden. Der Grund zu
^ . Selbstmord soll in großen Geldver-

wan spricht von über 399 996
^cark die er durch unglückliche Börsen-Spe-
rulationen gehabt hat.

Berwüstunaeu in Holland.

—ngen _ _ _ _ „ _ _
Bg« *r(* allmählich den Umfang der Ber-
ka Ö€ö Sturmes . An der Küste
den?^ " ?̂ rwes, der die Grenze zwischen
bildet Süd -Holland und Seeland
S 'weiterten allein 45 Dampfschiffe,

? "d zwischen Deutschland und
Wttt .»^ -̂ "be Rhein kühne.  Dir
lick ^eser 45  Schiffe ist fast fämt-
Let » -.̂ 8- kommen.  Gestern wurden 2 8

cke« hx, Steenbergen an Land gespült.
SHtt,,*«,. begraben,

ereiavet« 4>.Okt . Ein schweres Unglüc!
J IÄ ßefter« mittag in der Kies-

wurde» «7̂ von Roth. Drei Arbeiter
lchü t i ..̂ " einstürzenden Sandmassen v e r-
letcht Nl.?r«t.^ "^ bnd zwei nach kurzer Zeit
freit tver!°̂ ^ ,ou8 (brer schwierigen Lage be-
Taglöhner «r^a" " (En, wurde der dritte , der
(ungsanbeiî »" » ' " °ch zweistündiger Rct-

usavbeit als Leiche hervorgezogen.
P a »r« d «lvcr-Exploston.

'keignew Okt. Eine schwere Explosion
wische» evJ'A 'Wficftcrit abend in einer chc-
bas n>öltrÄI!E/ " Lille, in der das B -Pulvcr,
Danzers ^ bie Explosion des
wurde E"» verursachte, hcrgestclll« »rde Er»» verursaairc, yergepeui
plötzlich»»^ Onantität Pulver cxplodicrtt
BcJt  c* ,“»5s bcktiger Detonation. Ä A r -
"Erletzt ins getötet,  8 schwer
?uug8l»sê Hospital gebracht, wo sic in hoss-
n ŝachcw!̂ n^"^andc darnicdcrlicgcn. Dil
bekntnit angegebener Fabrikleitung als un-

lLcbtr Drahtnachrichten siebe Seit« 4.1

Auch heute liegt wieder eine Fülle von
Nachrichten aus den kriegführenden Staaten
im Mittelmcer vor. aber cs ist schwer, aus
den zum Teil sich widersprechendenMeldun¬
gen ein klares Bild über den gegenwär¬
tigen Stand der Dinge zu erhalten. Während
es auf der einen Seite heißt, die Türken
wollten der Landung der italienischen Trup¬
pen in Tripolis keinen Widerstand entgegen¬
setzen. wird von anderer Seite gemeldet, daß
69 999 gut bewaffnete Araber im Hinterlande
von Tripolis kampfbereit ständen. Bon krie¬
gerischen Operationen verlautet jedoch so gut
wie nichts. Die italienische Flotte bat
augenscheinlich den Befehl erhalten , dem
Feinde gegenüber vorläufig eine abwar-
tcnde Haltung einzunehmen. So wird auch
geglaubt , daß das italienische Geschwader das
türkische, das in einer Stärke von 14 Schif¬
fen glücklich in den Dardanellen eingetrof¬
fen ist, absichtlich geschont hat. Nach Mittei¬
lungen von unterrichteter Seite in Wien soll
die Regierung in Rom bereit sein, sofort mit
der Türkei in Verhandlungen einzutreten,
wenn die Küstenorte von Tripolis von den
Italienern besetzt sind. Diese Operation
werde voraussichtlich im Laufe der nächsten
Woche beendet fein. Alsdann werde auch die
Frage des Waffen st ill st andes  erör¬
tert werden und die Vermittelung
durch die Mächte einsctzen können: hierbei
rechnet man namentlich auf die Mithilfe
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns.

Wir lassen nun die eingcgangencn Mel¬
dungen folgen:

Konstantinopel, 4. Okt. Der italienische
Dampfer Er ne sto Maröi  wurde g e -
kapert  und die Besatzung nach Kavan ge¬
bracht. Das Parlament soll am
Freitag  zusammen treten , um über die
Kosten des Krieges  zu beraten.

Konstantinopel, 4. Okt. Das Blatt „Neo¬
logos" glaubt zu wissen, daß hier folgende
Vorschläge zur Erwägung  gestellt
wurden : Tripolis und Benghasi werden
militärisch und administrativ von Italien
übernommen und durch einen Vizekönig ver¬
waltet , der ans Italiens Vorschlag vom Sul¬
tan zu ernennen ist. Das Souveränitäts¬
recht des Sultans bleibt gewahrt. Italien
wird eine durch Verhandlungen festzusetzende
Geldentschädigung zahlen. Italien stimmt
der Aufhebung der Kapitulationen zu und
garantiert die Integrität des ottomanischen
Reiches. Der Ministerrat habe den Vor¬
schlag lange diskutiert und werde die Bera¬
tungen heute fortsetzen. Wenn die Pforte
diese Bedingungen annimmt , so dürfte der
deutsche Botschafter Konstantinopel verlassen,
um die Verhandlungen zu beschleunigen.
Im Hafen weht überall von den italienischen
Lastkähnen die deutsche Flagge- Die ottoma¬
nischen Gesellschaften entfernten alle ihre
italienischen Angestellten bis auf den letzten
Arbeiter . *

Rom, 4. Okt. Die „Tribuna " meldet aus
Konstantinopel,  daß dort andauernd
Kanonendonner  in der Richtung gegen
Westen gehört und daraus geschlossen wird,
daß eine große Seeschlacht  im Gange
sei. In verschiedenen Häfen Italiens wur¬
den kleine türkische Handelsschiffe beschlag¬
nahmt. In den Dardanellen sollen drei
italienische Handelsdampfer  von
türkischen Kriegsschiffen beschlagnahmt wor¬
den sein.

London, 4. Okt. „Daily Chronicle" mel¬
det aus Malta : Beunruhigende Nach¬
richten  sind über die Haltung der
Türken und Araber im Hinter¬
lande  von Tripolis eingetroffen. Die tür¬
kischen Truppen in Tripolis seien wohl dis¬
zipliniert , in guter Verfassung und auch ihre
moralische Haltung sei gut. 69 999 Araber
mit Mansergewehren bewaffnet, hätten be-
Pstigte Positionen , 89 Meilen von der Stadt
entfernt , eingenommen. Eine Vorhut vov
12  999 Mann marschiere auf Tripolis und
befand sich bei Abgang des Telegramms 29
Meilen von der Stadt entfernt . Die Absicht
der Araber gehe dahin, die türkische Gar¬
nison zu verstärken. Die energische Bewe¬
gung der Araber ist auf Bitten der Konstan-
ttnopeler Negierung zurückznführen.

Petersburg . 4. Okt. Wie der Korrespon¬
dent des „Newyork Herold" ans autoritativer
Quelle erfährt , werde demnächst unter dem
Vorsitz des Zaren ein Staatsrat  statt¬
finden, welcher sich hauptsächlich mit der durch

den türkisch - italienischen Krieg
geschaffenen Situation beschäftigen wird. Es
heißt, datz es sich besonders darum handelt,
daß auch Rußland seiner Zeit, wie die ver¬
schiedensten Großmächte in den letzten Jah¬
ren , Kompensationen  verlangen muß
und daß die freie Dardauellen -Durchsahrt
'für russische Schiffe in erster Linie aufs
Tapet gesetzt werde.

Petersburg . 4. Okt. Ter türkische Bot¬
schafter Turkhan Pascha,  der von sei¬
nem Urlaub nach Petersburg zurückgekehrt
war , reiste sofort auf Veranlassung seiner
Regierung nach K o n sta n t i n o p e l ab. wo
man seines Rates zu bedürfen scheint, da er
für einen ausgezeichneten Kenner der tripo-
liranischen Verhältnisse gilt . Turkhan Pascha
war jahrelang Gencralgouverneur von Tri-
.polis . Mau sieht in ihm in Konstantinopeler
politischen Kreisen deü zukünftigen Groß¬
wesir.

Athen, 4. Okt. Meldungen von neuen
kriegerischen Aktionen liegen nicht vor. Von
6 türkischen Torpedobooten, die vor Prevesa
lagen, ist eins in den Grund gebohrt, ein
zweites beschlagnahmt und ein drittes schwer
beschädigt worden . Die drei übrigen liegen
unter dem Schutz der Festung vor Prevesa.
Die türkische Flotte , die in den Dardanellen
eingetrossen ist. umfaßt 14 Schiffe. Man ist
überzeugt , daß das italienische Ge¬
schwader freiwillig die türkische
F l v t t e g e scho n t h a t,  da sie ihre Fahrt
genau kannte.

Paris , 4. Okt. Spät nachts zirkulierten
hier Gerüchte von einem Waffenstill¬
stand und Einleitung von F r t e -
densverbandlungen.

Saloniki , 4. Okt. Der im hiesigen Hafen
liegenden Fischerflottille  wurde nicht
gestattet, in die italienischen Gewässer zurück¬
zukehren. Sie wird als gefangen betrachtet.

Wien , 4. Okt. Die im Auslande ver¬
breiteten Gerüchte, wonach Oesterreich-Un¬
garn beabsichtige, sich in den türkisch-
italienischen Krie r̂ einzumischen,
sind vollständig unrichtig.  Richtig
ist jedoch, daß Oesterreich-Ungarn sich einer
von den Mächten cinzuleitenden Jnterven-
tionsaktton anschließen würde.

Wien , 4. Okt. Nach Mitteilungen , die der
Neuen Freien Presse von unterrichteter
Seite zugehen, wird Italien in Be¬
sprechungen mit der Pforte  über das
Verhältnis beider Staaten zu Tripolis so¬
fort eintreten , wenn das Landungs-
Korps von den Küstenorten in Tri¬
polis tatsächlich Besitz  ergriffen ha¬
ben wird . Voraussichtlich werden diese mi¬
litärischen Operationen in der nächsten Woche
vollzogen sein. Dann wird die Vermitte¬
lungsaktion der Mächte und insbesondere
von Deutschland und Oesterreich-Ungarn , die
sich um den Frieden lebhaft bemühen, mit
aller Kraft einsetzcn. Die Frage des Waf¬
fenstillstandes  werde wahrscheinlich
gegen Ende der nächsten Woche in den Vor¬
dergrund treten.

Wie», 4. Okt. Amtlich wird bekannt gege¬
ben, daß die Nachricht eines Budapester
Blattes , daß in Pola die österreichische
Krenzer - Flotille  unter halbem
Dampf  gehalten werde und den Befehl
zum Auslaufen erwarte , als absolut un¬
richtig  bezeichnet . Die Kreuzer-Flottille
befinde sich an der istrischen Westküste und
nehme die üblichen Uebungen vor.»

Paris , 4. Okt. Wie die Blätter betonen,
kann Italien erst dann in Vermitte¬
lungsversuche  willigen , wenn die Tür¬
kei die italienische Besetzung von
Tripolis anerkannt  haben wird. Der
„Figaro " meint : Die Besetzung von Tripolis
müsse den Feindseligkeiten ein Ende machen.
Der „Matin " sagt: Wir haben aus bester
Quelle Nachrichten aus B u ka r e st, Sofia,
Belgrad und Athen  erhalten , die ver.
sichern, daß in den betreffenden Ländern
völlige Ruhe  herrscht und daß von kei¬
ner Seite Verwickelungen zu befürchten sind.
Nach Meldungen aus Konstanttnopel be¬
müht sich die Türkei mit dem Gedan¬
ken , sich mit dem Verl u ste von Tripo¬
lis a b z n finden.  Sobald Said Pascha
das Kabinett gebildet haben werde, würden
die Bemühungen um den Frieden
bessere Resultate baben,  als bisher.

Weg und Volkswirtschaft.
Wenn sich ein Deutscher in den Tagen

der Marokkokrisis in Paris aufhielt, so
machte er eine unangenehme Entdeckung.
Reichte nämlich sein französisches Geld nicht
mehr aus und mußte er einen Hundertmark¬
schein wechseln, so erhielt er für diesen Hun¬
dertmarkschein einige Franken weniger, als
er in ruhigen Zeiten erhalten hatte. Wenn
er in der Wechselstube frug, ob das deutsche
Geld denn minderwertiger geworden sei, so
erhielt er zur Antwort , es könne jeden
Augenblick Krieg zwischen Deutschland und
Frankreich ausbrcchen und die jetzige Wert-
Verminderung des deutschen Geldes sei der
Ausdruck der Furcht vor einer solch gewalt¬
samen Krise.

Wenn schon in den Tagen , die einer even¬
tuellen kriegerischen Aktion vorausgehen, die
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
Ländern , die in Konflikt miteinander liegen,
derart gestört werden, so kann man sich
denken, welch schwere Schädigungen sür die
Volkswirtschaft ein wirklicher Krieg nach sich
ziehen muß. Seit einer ganzen Reihe von
Monaten leiden nun schon Geschäftsleute
und Börsen unter der steten Kriegsgefahr
und die Verluste , welche diese Unruhe mit sich
bringt , gehen sicherlich in die vielen Millio¬
nen. Wir können ja heute noch kaum von
einer nationalen Wirtschaft sprechen. Nicht
nur bie Ftnanzverbindungen , welche der
Warenverkehr und die Esfektenspekulation
nach sich ziehen, sondern auch die direkten
Fabrik - und Geschäftsgründungen , welche von
den Mutterländern ausgehen , verquicken die
Volkswirtschaften so eng miteinander, daß
jede wirtschaftliche Störung , die im Osten vor
sich geht, bald schon im Westen verspürt
wird . Es ist heute so, datz das eine Kultur¬
land fortwährend Schuldner des anderen ist
und umgekehrt. Aus diesem Verhältnisse
resultiert die stete Gefahr eines Rückzuges
fremder Gelber von seiten des Auslandes
und damit einer schweren Erschütterung
weiterer Wirtschaftskreise. Ein europäischer
Krieg müßte heutzutage so ungeheure Ver¬
luste mit sich bringen , daß dagegen der Ueber-
gang eines Landstückes von einem besiegten
Staat an den siegenden eine Winzigkeit
wäre. Der siegende Staat brauchte noch nicht
mal unter Umständen besonders glücklich
über seinen Sieg zu sein, denn gerade
weil die volkswirtschaftlichen Verbindun¬
gen international sind, kann der volks¬
wirtschaftliche Verlust einer National¬
wirtschaft auch der anderen , nämlich der
des siegenden Staates , erheblichen Schaden
zufügen . Naturgemäß wird nach einem
Kriege eine sehr rege Erwerbstätigkeit ein-
setzen, wie wir es ja nach 1871 in Deutschland
erlebt haben- Aber der Wirtschaftsaufschwung
Deutschlands nach dem deutsch-französischen
Kriege hatte , abgesehen von dem Siege über
Frankreich , ganz besondere Vorbedingungen.
Es war selbstverständlich, daß in dem er¬
weiterten Staatsrahmen , den bie deutsche
Reichsverfassung bot, sich ein außerordentlich
reges gewerbliches Löben entwickeln mußte.
Daher haben denn auch wohl die Gewinne,
welche der Aufschwung der deutschen Volks¬
wirtschaft nach 1871 mit sich brachte, die Ver¬
luste, welche der Krieg veranlaßt hatte, bald
überstiegen. In regulären Fällen jedoch
bleibt eS immer eine Frage , ob die Wunden,
welche ein Krieg dem WirtfchaftSkörperauch
des siegenden Staates schlägt, so schnell wie»
der völlig verheilen können. Man muß be¬
denken, daß der Internationalismus in btt
Volkswirtschaft auch den Wettbewerb der
Völker untereinander sehr lebhaft gestaltet
hat. Die Zeit , in der die eine Volkswirt¬
schaft brach liegt , wird sicherlich von den an¬
deren Volkswirtschaften ausgenützt werden,
um die Märkte zu okkupieren, welche sich daS
mit Krieg belastete Volk mühsam erobert
hatte. Wie die Erfahrung aber lehrt, ist eS
außerordentlich schwierig, Märkte, die einmal
verloren sind, wieder zu gewinnen. Wenn
man nur einmal an daS ungeheure Risiko
denkt, dem die Gelder eines Landes, die tm
Auslande investiert sind, im Falle eines
Krieges mit diesem Auslände ausgesetzt sind,
so versteht man , weshalb die Kaufmannschaft
tagtäglich betet , es möge doch Frieden blei¬
ben. Hoffen wir , daß diese Wünsche in Er¬
füllung gehen.
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Rundschau.
I « preußischen Landwirtschafts-

Ministerium
sind durch bas Ausscheiden des Ministerial¬
direktors Thiel  eine Reihe von Verän¬
derungen eingetreten. Als Vorsitzender und
Mitglied der Zentralmoorkommission wurde
der Ministerialdirektor Wes euer  im Mi¬
nisterium für Landwirtschaft berufen. Mit
den Geschäften eines Mitgliedes des Kura-
'toriums der landwirtschaftlichen Hochschule
!tn Berlin wurde der Geheime Regierungs¬
rat und Vortragende Rat im Ministerium
ifür Landwirtschaft Dr . Oldenburg  be¬
traut . Dieser wurde gleichzeitig zum Vor¬
sitzenden des Kuratoriums der königlichen
Gärtnerlehranstalt in Dahlem ernannt.

Dr . v. Bchr -Pinnow.
Der Kabincttsrat der Kaiserin ist am

4. Oktober von seiner Stellung zurückgetrc-
ten, die er seit 1904 innegchabt hatte. Sein
Organisationstalent und seine tatkräftige
Mitarbeit ist den zahlreichen Wohltätigkcits-
anstalten unter dem Protektorat der Kai¬
serin überall zustatten gekommen. Seine be¬
sondere Aufmerksamkeit hat er der Bekämp¬
fung der Säuglingssterblichkeit gewidmet.

Zum Berfassuussstreit in Mecklenburg.
Der Münchener Nnivcrsitätsprofessor Dr.

!Frhr. von Stengel  hat auf Ersuchen der
mecklcnburgjtchen Landräte und Deputier¬
ten der Ritterschaft ein Rechtsgutachten über
die mecklenburgische Berfassungsfragc ausgc-
arbeitet . In dem Gutachten wird die F» ge
behandelt, ob die Landesherren der bcroen
Großhcrzogtümer den beiden Mecklenburg
gegen den Willen der Stände eine n e ü c
Verfassung  anstelle der alten ständischen
aufzwingen  können . Professor Frhr.
v. Stengel kommt zu dem Ergebnis , daß die
l a n d stä n d i sche Verfassung  in Meck¬
lenburg , wie sie in den wichtigsten Punkten
im Landesgrundgesetzlichen Erbvcrgleich von
1758 kodifiziert ist, heute noch zu Recht be
steht  und daß zur Aufhebung oder Acn
derung der geltenden Verfassung die Z u
stimmung der Stände erforderlich
ist. Sollten die Landesherren dennoch eine
Verfassung oktroyieren, so müßte eine für
solche Streitigkeiten vorgesehene Kompro-
mitzinstanz angeruscn werden, und wenn die
Landesherren hierzu ihre Mitwirkung ver¬
weigern würden , könnten sich die Stände
auf Grund der Reichsverfassung an den
Bunbcsrat  um Abhilfe wenden.

Das versteuerte Kaiscrbild.
Der Kaiser schenkte kürzlich der Stadt

Berlin für den Sitzungssaal des Rathauses
sein Bild . Diese Stiftung wurde von der
Steuerbehörde als s chc n kn n g s ste n e r -
pflichtig  erklärt . Wie jetzt halbamtlich ge¬
meldet wird , hat jedoch die Oberzolldirektion
in Berlin das Geschenk als steuerfrei erklärt.
Dieser Auffassung hat sich der preußische Fi
nanzministcr angeschlosscn.

Der Kampf um die Schule.
In Wien ist zwischen dem Magi st rat

und der Statthalterei  wegen der tsche¬
chischen Schulen ein Konflikt  ausgcbro-
chen. Der Wiener Magistrat hatte auf An¬
ordnung des Bürgermeisters eine t sche -
chi sche Schule, welche ohne die Einholung
der behördlichen Genehmigung im Wiener
20. Bezirk eröffnet worden war , wieder
sperren  lassen . Die Statthalterei hat je¬
doch, offenbar auf Verfügung der Regierung,
diesen Erlaß des Magistrats aufgeho¬
ben  und die Wiedereröffnung der tfchcchi-
'chen augeordnet . Der Bürgermeister
bestand  jedoch neuerdings darauf , daß die
tschechische Schule gesperrt  bleibe . Die
christlicbsoziale Partei hat aus diesem Anlaß
dem Bürgermeister das Vertrauen  aus¬
gesprochen und erklärt , daß sie alles tun
werde, um den deutschen E h a r a kt c r
der Stadt  zu wahren.

Ein russischer Spionageprozcß.
Das Warschauer Kriegsgericht verhandelte

jüngst gegen zwei Personen , Chwersinsk und
Poliks , wegen Spionage . Die Angeklagten
sollen einem deutschen Agenten  Mittei¬
lungen über die militärischen Mittel des rus¬
sischen Reiches gemacht haben. Poliks wurde
zu vier,  Chwersinsk zu sechs Jahren
Zwangsarbeit  verurteilt.

Der »eue Präsident von Mexiko.
Der der am Sonntag vorgcnommencn

Präsidentenwahl in Mexiko wurde Ma¬
tze r o zum Präsidenten gewählt.

Kommunale
Wirtschaft-Verba»)«.

Die Kundgebung des preußischen Lanö-
wirtschaftsministers zur Linderung der Le-
bcnsmittclteucrung verweist die Kommunen
auf die Selbsthilfe . Da die von dem deutschen
Stüdtetage eingesetzte Kommission in eifrig¬
ster Weise damit beschäftigt ist, gemeinsame
Wege zur preiswerten Beschaffung von Nah¬
rungsmitteln für die Städtcbemohner zu
finden, so müssen die Ratschläge des Herrn
v. Schorlemer-Alst noch ganz besonders dazu
anregen , baldmöglichst zu ausführbaren Vor¬
schlägen zu kommen. Aus den Worten des
Ministers geht nur zu deutlich hervor, daß
auf eine durchgreifende Unterstützung des
Staates zur Behebung der Not nicht zu
rechnen ist. Die bisher zugestandenen Fracht¬
ermäßigungen für Futtermittel haben nur
eine ganz geringfügige Bedeutung , denn sie
dienen zunächst allein dem Landwirte und
schaffen dem Städter nur eine entfernte Aus¬
sicht, daß er davon Nutzen ziehen kann.

run g zu dem in alle sozialen und geschäft¬
lichen Verhältnisse tief einschneidenden Hilfs¬
mittel zwingt, durch das auch viele bürger¬
liche Existenzen geschädigt werden können.

Der preußische Landwirtschaftsminister
hat bei seinen Ratschlägen an die Gemeinden
jedenfalls ganz übersehen, daß die letzten
Konsequenzen einer Ausschaltung des freien
Wettbewerbes zum Kommunismus führen
müssen. Wenn die Städte sich zusammentun
und einen großen Wirtschaftskörper bilden,
dann verändert sich naturgemäß die ganze
wirtschaftliche Gliederung des Handels - und
Gewerbestandes. Kauft und verkauft der
städtische Magistrat erst Ochseu, Kälber und
Schweine, und, wie der Landwirtschafts-
ministcr weiter rät , Kartoffeln , Hülsen-
früchtc und Kohlartcn , so wird mau auf die¬
sem Wege nicht stehen bleiben können und
schließlich den Markt für Holz und Kohlen
monopolisieren müssen, weil die meisten
Stadtbewohner dann preiswert dazu kommen.
Die städtische Gemeinde würde sich also in
ein großes Warenhaus verwandeln , wenn
'ie für ihre Bewohner einkaufte und ihnen
die Vcrbrauchsgegenstände zu einem niedri¬
gen Preise abließe, durch den die Verwal¬
tungskosten gedeckt würden . Eine U n t e r -
b i n d u n g des freien  W e t t b e w e r b s
im ganzen wirtschaftlichen Leben wäre die
Folge der Schassuug eines riesigen kommu¬
nalen Wirtschaftsverbandes.

Auch die Landwirtschaft würde auf die
Dauer keine Freude an einer solchen Ein¬
richtung haben, weil ein mächtiger Druck aus
die Produzenten ausgeübt werden könnte.
Die wirtfchaftlichc „Almosenpolitik", zu der
der preußische Landwirtschaftsminister rät , ist
wenig überlegt . Die innere und die äußere
Politik in Deutschland kranken jetzt leider
an schweren Rechenfehlern. Eine Erwei¬
terung des Blickes der Regierung für die Be¬
dürfnisse des Volkes ist vonnöten . Weil die
leitenden Kreise immer um den Kern der
Fragen herumgchen, nehmen die Klagen über
die Lebensmitteltcucrung kein Ende . Das
Eingreifen der Kommunen ohne Mitwirkung
des Staates ist ein Unding , und erst traurige
Ereignisse in unserem Vaterlande dürften
den Beweis erbringen , daß die Wirtschafts¬
und Handelspolitik des Reiches gewaltige
Irrtümer begangen hat, die wieder gut ge¬
macht werden müssen.

Auch die Regierung hält die Spannung
zwischen dem Verkaufspreise des Landwirtes

Die Finanzen Großbritanniens.
Die Einnahmen Großbritanniens vetru

gen in dem am 30. September zu Ende ge
gangenen Quartal 34 220 049 Pfund Ster¬
ling, was eine Abnahme  gegen das Vor¬
jahr um 7 320 770 Pfund Sterling bedeutet.
An dem Minderertrage sind die indirekten
Steuern mit 3331000 Pfund Sterling betei¬
ligt , während die Einkommensteuer 3 834 000
Pfund Sterling weniger ergeben hat. Drc
Mindereinnahme in den letzten sechs Mona¬
ten belief sich auf 25 895 275 Pfund Sterling.
Hiervon entfallen ans die indirekten Steuern
2145 000 Pfund Sterling und auf die Em-
kommensteuer 20 885 000 Pfund Sterling.

Die Kammerwahlcn in Schweden.
Die kürzlich in Schweden vollzogenen

Wahlen zur 2. Kammer haben den Sozialde¬
mokraten einen bedeutenden Gewinn ge¬
bracht. Die Leidtragenden sind ausschließlich
die sogenannten Inaktiven . Es wurden
nämlich gewählt : 101 Freisinnige (5 gewon¬
nen), 63 Sozialdemokraten (27 gewonnen),
142 Inaktive (29 verloren ) und zwei Liberale
(wilde). ■

Neuer aus aller wett.

und dem Ladenpreise des Schlächters für zu
groß. Da das Flcischergewerbe sich mit Ent¬
rüstung gegen den Vorwurf wehrt , daß die
allgemeinen Verhältnisse durch den Schlacht-
bctricü in selbstsüchtiger: Weise ausgebcutct
werden, so wäre also der Zwischenhandel an¬
zuklagen. Ohne gründliche Untersuchung
soll aber niemand verurteilt werden , und so¬
mit werden wir sowohl von den staatlichen
als auch den städtischen statistischen Aemtern
fordern müssen, unverzüglich die notwendigen
Feststellungen zu machen. Die Klärung der
strittigen Frage ist nicht besonders schwierig,
wenn rüstig und ohne Nebcnrücksichtcn au
die Arbeit gegangen wird . Die Gründe , aus
denen die Untersuchungen nie so recht ge¬
deihen wollen, bleiben in Dunkel gehüllt.
Meistens gerät die doch recht wichtige Sache
in Vergessenheit, wenn sie von staatlicher
Seite betrieben wird.

Die oberflächliche Behandlung des Stoffes
läßt keine zweifelsfreien Schlüsse zu. Um
so mehr werden wir den Taten der Kom¬
mission des Städtetages mit Erwartung ent¬
gegensetzen müssen. Vor der Begrün¬
dung  eines kommunalen Wirt¬
schaftsverbandes  sollte man wissen, ob
eine natürliche  oder kü n st l i che T e u -

ST

Bicrkrieg an der schönen blauen Donau.
In Wien hat am Sonntag der . Bierboykvtt
begonnen. In einzelnen ärmeren Bezirken
würde der Bierausschank völlig eingestellt.
Einige Wirte schenkten das Bier zu den al¬
ten Preisen , andere nnr Wiener Bräu aus,
das keine Preissteigerung erfahren hat. In
der inneren Stadt versuchten die Wirte zum
Teil die Erhöhung auf das Publikum abzu¬
wälzen und machten die Erfahrung , daß die
Gäste auf ihre Art passive Resistenz übten:
sic faßen stundenlang bei einem Glas Bier.

Uebcr die Katastrophe in Austin, der, wie
gemeldet, über 400 Menschen zum Opfer fie¬
len, werden noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet: Die Rcttungsarbeitcn gestalteten
sich überaus schwierig. Ein Arbeiter fand
ein kleines Kind, das in einen Holzstoß ein¬
geklemmt war . Er stürzt in die brennende
Fabrik hinein , holt eine Axt und eilt zu
dem Holzstoß zurück. Als er ankommt, haben
die Flammen das Holz bereits ersaßt, und
der Mann schlägt kurz entschlossen mit der
Axt den Fuß des Kindes ab, in der Hoft-
nüng , ihm dadurch wenigstens das Leben zu
reiten. Ein Lokomotivführer der Buffalo—
Susguehannabahn hatte an dem Uuglücks-
tagc gerade dienstfrei und benutzte die Zeit,
um den soeben vollendeten Damm und das
Wasserreservoir zu besichtige». So wurde er
Zeuge des Dammeinsturzcs . Er stürzt in
ein Haus und telephoniert eine Warnung
nach der '- '- '■K Jedoch , bevor die Zentrale
in Austin die Unglücksmeldung weitcrgebcn
und die Dampfpfeife der Papierfabrik

Alarmsignale geben kann, hat hie Flut die
Stadt erreicht, die dem rasenden Element
wehrlos preisgcgeben war . Die Familie des>
Staatssenators Äaldwin ist ganz in den
Fluten nmgekommen, seine Kinder , sein Va¬
ter, seine Mutter und seine Schwester ertran-
kcn. Der Senator selbst ist schwer verletzt.
Um die Mitternachtsstunde haben sich schreck¬
liche Szenen abgespielt, als die Uebcrleben-
den ihre Angehörigen in den Trümmern
suchten. Die Rettungsmannschaften aus den
umliegenden Orten leisteten ihnen dabei
mit Magnesiumfackeln Hilfe. Längs eines
Stacheldrahtzaunes auf einem ziemlich ho.
heu Hügel wurden über hundert Tote gefun¬
den. Fünfzig Leichen von jungen Fabrik¬
arbeiterinnen sind aus den Ruinen der Pa¬
pierfabrik geborgen worden. Den unglück¬
lichen Mädchen war der Weg ins Freie abge.
schnitten. .Eine Telephonistin, die rechtzeitig
gewarnt worden war , telephonierte rasch
mehreren Häusern, bis sie selbst von den
Fluten überrascht wurde und ertrank . . In
der Ortschaft Costcllv sind zwei Drittel der
Bevölkerung von der Gewalt der Strömung
fortgcrissen worden. Das Wasser riß eine
hnnde- ^ " uß lange Mauer nieder und ver¬
hinderte auf diese Weise, daß die Bewohner
sich aus einen Hügel retten konnten. Auch
einige kleine Ortschaften im Sinnemahon-
nigtal haben bei der Katastrophe schwer ge¬
litten.

Aussehen erregender Selbstmord. In Ischl
hat sich am Montag mittag der bayrische
Kämmerer Fürst Alfred Wrede  erschossen.
Das fürstliche Paar , das in der Billa Iainzen
Wohnung genommen hatte, beabsichtigte, im
Hotel Post zu dinieren . Als die Fürstin sich
in ihr Zimmer 'begeben hatte, um Toilette
zu machen, hörte sie plötzlich einen Knall, und
als sic in das Zimmer ihres Gatten trat,
fand sic ihn blutüberströmt auf. Er hatte sich
eine Kugel in die Herzgegend gejagt. Die
Aerzte konnten nur den Tod konstatieren.
Fürst Wrede stand im 67. Lebensjahr . Er
hinterläht eine Tochter aus erster Ehe und
einen Sohn aus zweiter Ehe, Prinz Friedrich
Wrede. Die Leiche des Fürsten wird pro¬
visorisch ans dem Ischler Friedhof beigesetzt.
Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt,
doch scheint cs, daß die Tat auf finan¬
zielle Schwierigkeiten  zurückzufüh-
ren ist.

Einen verwegenen Fluchtversuch unter¬
nahm vor einigen Tagen ein Mann , der in
Berlin wegen verschiedener Verbrechen ab-
gcurteilt worden war mrd nach Hambmrg
zurüügeschafft werden sollte. Als der D -Zug
nach Hamburg Lndwigslust verlassen hatte
und sich schon wieder in voller Fahrt befand,
sprang der Verbrecher aus dem Fenster und
lies unverletzt querfeldein. Der Trans¬
porteur zog sofort die Notleine , und als der
Zug zum Halten gebracht morden war , be¬
gann die Verfolgung , an der sich auch das
Eisenbahnpersonal beteiligte. Der Flücht¬
ling wurde bei Klcno eingeholt und fest-
genommen.

Schisssunfülle. Der deutsche Dampfer
„Gladiator " ist auf dem Wege von Rostock
nach Brügge bei Umuiden gesunken. Die
Mannschaft wurde bis auf 3 Mann von dem
norwegischen Dampfer „Sverre " gerettet . —
Der Glasgowcr Dampfer „Glasgow " wurde
von dem deutschen Schlepper „Albatros " ir
den Marine -Hasen von Dover geschleppt
Die „Glasgow" hatte im Kanal , nachdem ihr
Steuer zerbrochen war , den Cardiffer Dam
pfer „Hatfield" um Hilfe angerufen . Di«
„Hatfield" versuchte, die „Glasgow " festzn-
machen, geriet aber dabei vor deren Bug unk
wurde gerammt. Die Hatfield sank in 7 Mi¬
nuten mit der ganzen Mannschaft. Nur ein
Matrose konnte gerettet werden. Ferner ist
der schwedische Frachtdampfer Bries auf der
Reise nach Southampton in der Nordsee ge¬
strandet. Der Kapitän wollte das Schiff nicht
verlassen. Die Mannschaft wurde gerettet
und in Umuiden an Land gesetzt. Heber das
Schicksal des Dampfers und des Kapitäns
ist noch nichts bekannt.

Fortschritte auk medizinifdiem Gebiet.
Die Benutzung betäubender Mittel

bei Operationen ist so allgemein ge¬
worden , daß sich heute kein Mensch mehr vor-
stellcn kann, wie es früher möglich,gewesen
sein sollte, einem Menschen beispielsweise
ein Bein abzunehmen, ohne ihn ans solche
Weise vorher bewußtlos gemacht zu haben.
Dennoch sind mit dieser segensvollen Errun¬
genschaft noch vielerlei Nachteile verbunden,
denen nur wenige Patienten entgehen. Be¬
sonders der Umstand, daß bei den Kranken,
deren Herz nicht ganz in Ordnung ist, aus
dieser Rücksicht eine Betäubung und deshalb
eine Operation überhaupt unterbleiben muß,
stellt eine schwer empfundene Lücke im ärzt¬
lichen Können dar. Das Ideal ist darin zu
sehen, daß eine örtliche Betäubung m so
wllenöetem Grade vorgenommen werden
iönnte, daß eine Betäubung des Zentral¬
nervensystems, also eine gänzliche Bewußt¬
losigkeit, nicht mehr erforderlich wäre. Die¬
sem Ziel scheint die Forschung immer naher
zu kommen, und eins der Mittel , d«e dazu
führen , ist das Pantopon oder Ornnapon,
das erst vor etwa 2^ Jahren von Professor
Sahli in Bern zuerst eingeführt worden
war . Zahlreiche hervorragende Aerzte haben
seitdem Versuche mit diesem narkotischen
Stoff gemacht, so daß Dr . Gray in einem
ausführlichen zusammenfasienden Aufsatz «m
„Lancet" über die bisherigen Ergebnisse
außer eigenen Erfahrungen schon eine statt¬
liche Literatur namhaft machen kann.., 2tach
seiner chemischen Zusammensetzung ist das
Omnopon eine wässerige Lösung, die zu fast
96 v. H. aus unlöslichen Alkaloiden des
Opiums in Verbindung m«t Eblor besteht.
Die Wirkung ist derart , daß ein Gramm
Omnopon die fünf- bis sechsfache Menge von
Ovium ersetzt. Das Mittel wird nun nicht
für sich allein, sondern in Mischungen mit
anderen betäubenden Stoffen gebraucht. Auch
bat man es nicht- lediglich bei Overationen
ervrobt . sondern auch zur Bebgudluna ma»-

chcr Krankheiten, namentlich der Störungen
des Herz- und Gefäßsystems, bei Zuckerkrank¬
heit, bei Lungenkrankhciten und noch bei
manchen anderen Leiden, bei denen es we-
entlich auf eine Beruhigung gewisser Or¬

gane ankommt. Sehr wesentlich scheint der
Vorteil zu sein, daß durch das Omnopon die
Atmung weniger beeinflußt wird als durch
das Morphium und daß die Wirkung noch
chneller cintritt . Dr Gray beschäftigt sich

aber hauptsächlich mit der Benutzung des
Omnopon zur Herbeiführung einer örtlichen
Betäubung , wozu er sich einer Mischung
dieses Mittels mit dem bekannten Lkopola-
miri bedient hat. die in die Haut eingespritzt
wird . Der Arzt zählt eine Reihe von Ope¬
rationen auf, die ausschließlich mit dcejer
Art von örtlicher Betäubung ausgefuhrt
werden können, und eine Reihe anderer,
bei denen wenigstens nur noch eine sehr ge¬
ringe Menge von Aether zur Mithilfe notig
ist. Die eigene Erfahrung von Dr . Gray er¬
streckt sich auf mehr als 150 Fälle , und aus
der Literatur hat er im ganzen 300 Opera¬
tionen herausgesucht, von denen nur sieben
unglücklich ausgingen , wobei meist nur
Aether gebraucht worden war . Außerdem
war der Zustand der Kranken in diesen Fal¬
len bereits hoffnungslos . Dr . Gray schreibt
am Ende seiner Abhandlung : Die Mischung
von Omnopon und Skopolamin scheint tn
der erprobten Dosis und Anwendung ein
vollkommen sicheres Betäubungsmittel zu
sein. Es vermehrt die Möglichkeit einer aus¬
schließlich örtlichen Betäubung in einem
außerordentlichen Grade . Es ist besonders
vorteilhaft bei der Vornahme ausgedehnter
Operationen an bejahrten Kranken. Schlechte
Wirkungen sind nicht zu verzeichnen gewe¬
sen, nicht einmal in Fällen , wo der Zustano
von Herz oder Lunge die Einatmung von
Ehloroform oder Aettzer durchaus nnder-
raten haben würde . Nur für Operationen
bei Verletzungen der Niere liegt noch keine
hinreichende Erfahrung vor.

üheater, Kunft und WiHenfdiaft.
Der Berliner Schloßchor im Kurhaus

durste sich in seinem gestrigen Konzert einer
überaus freundlichen Aufnahme erfreuen , die
sich in wiederholten Hervorrufen und 'begei¬
stertem Beifall äußerte . Das Interesse sur
die wackeren Sänger war gewrckt durch den
bedeutenden Ruf , dessen sich der Hof- und
Domchor zu Berlin erfreuen darf : so kam
es, daß der große Saal des Kurhauses fast
ausverkaust war . Dem so zcHlreich erschie¬
nenen Auditorium wurde denn auch ein sel¬
tener Kilnstgenuß geboten.

Vierzig Knaben und elf Herren , die den
verstärkten Schloßchor des Domchores bil¬
den, und zugleich dessen Elitetruppen um¬
fassen, traten unter der Leitung des Kapell¬
meisters Professor Hugo Rüdel  auf dem
Podium an. um sich mit dem lateinischen
Chor: „Quia vidisti me, Thoma“ von Pa¬
le str i n a bestens einzuführen . Wer es
weiß, welche Schwierigkeiten dieser Chor in
seinen polyphonen Sätzen bietet, der kann
nicht umhin, die Präzision in der Wiedergabe
zu bewundern . Der Dirigent hat eine straffe
Disziplin über die jugendlichen Sänger.
Prägnant und sauber kamen die Einsätze,
elegant rankten die Phrasierungen ineinan¬
der, damit das Orgelmäßige der Komposition
in vollendeter Weise zum Ausdruck 'bringend.
Auch in dem „Adoramus 4e" von Corsi traten
diese Vorzüge der Sänger hervor , wenn auch
der Mittclsah dieses Liedes unter erheb¬
lichen Schwankungen litt . Die Scharte wurde
ausgewctzt durch die überraschend schür,. ge¬
lungene Bach'sche fünfstimmige Motette.
„Jesus , meiuc Freude !" In dem eingelegten
Terzett der Knabenstimmen zeigten ötc: ju-
gendlichen Sänger - sind doch kleine Kerl¬
chen von 10—12 Jahren darunter . — ihre
sichere technische Durchbildung . Wie nr die¬
sem Choral die Tonmalereien trefflich ge¬
lange». so gaben die achtstunmige „Anti-
phona“ von Platimia und das Brahms jche

Volkslied „In stiller Nacht" überzeugende
Beweise dafür, mit welcher Modulations¬
fähigkeit die jugendlichen Kehlen dem Diri¬
genten folgen und welch reife künstlerische
Änffnssung sich paart mit einer straffen Auf¬
merksamkeit und willigen Hingabe an die
Disziplin , die sich in der Korrektheit wider-
spicgclte. So konnte cs denn nicht an aner¬
kennendem Beifall fehlen, der sich zum
Schluffe bis zu stürmischen Bravorufen stei¬
gerte.

In dem Konzert wirkten noch die hier
bestens bekannte Sängerin Fräulein Elise
W a l d m a n n aus Berlin und Herr Pro-
fcäor Mannstaedt  mit . Fräulein Wald¬
mann sang mit ihrem sympathischen, fein ge¬
schulten Sopran erfolgreich Lieder von Hän¬
del, Brahms und Wolf, während Herr Pro-
feffor Mannstaedt  mit . Fräulein Wald-
vollendete Wiedergabe der „chromatische«
Phantasie und Fuge von I . S . Bach" er¬
freute. Auch den Solisten des Abends wurd«
reicher, wohlverdienter Beifall.

C. A. Autor.

Hllerlel.
Der Dichter der Pariser Hnrtcrtreppc«

Die „kleinen Leute" und die Kolportage-
Buchyändler in Paris sind tn tiefe Trauet
versetzt: ihr Liebling, der Schriftsteller Gun-
bcrt G u i m h a r d , ist gestorben. Guimharo
war der in Paris am meisten gelesene Ro¬
manschriftsteller, er war Xavicr de MontoM»,
Jules Mary , LEon Sazic und Gaston Larouge
in einer Person , der Dichter der Näherine «-
der Pförtncrfrauen . Dienstmädchen »«»
Droschkenkutscher, der Mann , der Hnnderk
tausende in Spannung zwischen Berzwett'
lung und Entzücken hielt. Hierzu muß b"
merkt werden, was Eingeweihten längst tem
Geheimnis mehr ist, daß französische Rp
mansabriken"  anders arbeiten al
deutsche. Dort ist bereits das „Prinzir;
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Die klellciitsusrung.
A. I » der letzten Sitzung des Stadrparla-

mentes gab die Stadtverwaltung das Ver¬
sprechen, baldige Maßnahmen zur Bekämp¬
fung der Lebensmittelteuerung zu treffen.
Auch wurde schon ein allgemeiner Ueber-
blick gegeben , in welcher Richtung die er¬
sehnten Maßnahmen getroffen werden sol¬
le« Ueüer die definitive Beschlußfassung
vci . ..ntet vorläufig noch nichts . Jedenfalls
aber dürfte hauptsächlich in Erwägung ge¬
zogen werden , wie die Fleisch - Teu¬
erung  zu lindern ist.

Diese Frage erörtert auch ein Erlaß , den
der Lanöwirtschaftsminister dieser Tage den
Stadtverwaltungen zustellen ließ . Es heißt
darin u. a.: In dem Runderläß des Mini¬
sters für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten an die Lanöwirtschaftskammern
vom 11. August d. I ., in welchem die durch
die anhaltende Dürrre dieses Sommers der
Landwirtschaft und dem gesamten Volke dro¬
henden Gefahren besprochen und Maßnah¬
men zur Abhilfe empfohlen wurden , ist be¬
reits auf die in diesem Jahre außerge¬
wöhnlich hohe Spannung zwischen
den amtlich ermittelten Preisen
für Schweine auf den Schlacht¬
viehmärkten und den Preisen für
Schweinefleisch im Kleinhandel
hingewiesen worden.  Wie zu erwar¬
ten war , hat diese Feststellung in Fleischer¬
kreisen lebhafte Erregung und zum Teil auch
offenen Widerspruch hervorgerufen . Von der
Entwickelung der Spannung zwischen Vieh-
und Fleischpreiscn geben daher die Ergeb-
uiffe der amtlichen Statistik ohne Zweifel
ein zutreffendes Bild.  Diese Ergeb¬
nisse zeigen aber mit Deutlichkeit , daß das
für die Volksernährung mehr und mehr an
Bedeutung gewinnende und namentlich für
die Bedürfnisse der unbemittelteren Volks¬
klassen wichtige Schweinefleisch auf
dem Wege von der Erzeugungs-
ktätte zum Verbraucher in unge¬
wöhnlichem Maße verteuert wird.
Selbstverständlich kann es nicht Aufgabe des
Staates sein , unmittelbar einzugreisen, ' hier
müssen die Kommunen  eintreten . Eine
wirksame Betätigung der städtischen Ver¬
waltungen auf diesem Gebiete erscheint um
so dringender , als die lange Dürre dieses
Jahres eine Anzahl anderer notwendiger
Nahrungsmittel , darunter das wichtigste
Nahrungsmittel der unbemittelten Bevöl-
kcrungsklassen , die Kartoffel , teils schon in
bedauerlichem Maße verteuert hat , teil zu
verteuern droht . Daher wird in denjenigen
Städten , in denen ein Bedürfnis hierzu be¬
steht, auf die Gemeindeverwaltungen , soweit
sic nicht von selbst schon Schritte getan ha¬
ben, dahin einzuwirken sein , daß Maß¬
nahmen zur Verbilligung der Le¬
bensmittel , insbesondere aber
der Fleischversorgnng , getroffen
w c r ö e it.

Es wird sich im wesentlichen darum han¬
deln, daß — zweckmäßigerweiser durch beson¬
ders zu bildende Ausschüsse — mit den Flei-
«chern über eine den Fleischpreisen angcmcs-
«ene Festsetzung der Fleischpreise verhandelt
wird . Sollten diese Erörterungen keinen
Erfolg haben und die Behörden zu der
Ueberzeugung gelangen , daß die Fleisch-
breise zu hoch sind, so muß dringend empfoh¬
len werden , die unmittelbare Versorgung
^'r Bevölkerung mit Fleisch durch  von den
stabten einzurichtende Ver¬
lauf s ste l l e n in Angriff zu nehmen, wie
wiches während der vor zwei Jahren herr-
'chenden Fleischteuerung mehrfach mit Er-
wlg geschehen ist. Des weiteren käme die

der Beschaffung von Seefischen und
mre billige Abgabe an die Bevölkerung auf
besonders einzurichtenden städtischen Fisch-
VErkten in Betracht. Eine Reihe von
stabten ist bekanntlich schon in dieser Rich-
">ng mit Erfolg tätig gewesen. Endlich

wurde noch zu prüfen sein, ob nicht auch durch
den regelmäßigen Bezug von anderen Nah¬
rungsmitteln des Massenverbrauchs, bei¬

spielsweise von Kartoffeln, Hülsenfrüchten,
Kohlarten , eine Verbilligung der täglichen
Lebenshaltung der städtischen Bevölkerung
erreicht werden kann. Um eine solche Wirk¬
samkeit zu erleichtern, hat das Staatsmini¬
sterium beschlossen, Gemeinden und gemein¬
nützigen Organisationen , die Lebensmittel
dieser Art zu oder unter den Selbstkosten
verteilen , bei dem Bezüge besondere Fracht¬
ermäßigung zu gewähren. Auf diese Sonder¬
vergünstigung ist besonders aufmerksam zumachen.

Daß dieser beabsichtigte Druck auf ein
Gewerbe nicht ohne Widerspruch blieb, war
zu erwarten . Die „Fleischerztg." schreibt zu
dem geplanten Vorgehen der Stadtverwal¬
tungen : Offiziell stempelt der Minister die
Fleischer zu Sündenböcken und wirft sie dem
erzürnten Publikum vor, nur damit seine ge¬
liebten Agrarier verschont bleiben. Noch
mehr, er fordert , daß die Kommunen in die
Preisbildung eingreifen . die Fleischer ge¬
wissermaßen zwingen, die Preise herabzu¬
setzen, und daß eventuell die Gemeindever¬
waltungen selbst Schlächtereien errichten.
Wir gestatten uns , dem Herrn Minister zu
sagen, daß das eine unglaublicheUngerechtig-
keit gegen ein im allgemeinen schwer kämp¬
fendes Gewerbe ist, und daß er sich damit als
ein Minister zur Unterdrückung des Mittel¬
standes erwiesen hat. Wir hoffen, daß bei der
nächsten Teuerung von Petroleum , Kaffee
und dergleichen ähnliche Anweisungen zur
Vernichtung der Kolonialwaren - Händler
und anderer Mittelstanösklassen ergeben
werden. Im übrigen zeigt der Erlaß nur,
daß der Minister vollkommen hilflos ist und
gute Ratschläge gibt, anstatt durch die Tat
zu zeigen, daß eine Regierung nicht bloß
dazu da ist, um Steuern zu nehmen, sondern
für das Volk zu sorgen. Der Minister und
mit ihm die Regierung schieben die notwen¬
dige Fürsorge auf die Kommunen ab. Ganz
abgesehen davon, daß sich die Kommunen er¬
heblich in die Nesseln setzen würden , denn
würden sie K o m m u n a l - S chl ä cht e -
reien  errichten , so sind sie gar nicht in der
Lage, etwas Ernstliches anzufangen , solange
die skandalöse Zollpolitik  der
Reichsregierung andauert . Nur allein die
weiteste Oeffnung der Grenzen kann einen
Notstand und eine Fleischteuerung besei¬
tigen.

Wenn man auch diesen Gründen eine ge¬
wisse Berechtigung nicht absprechen will, so
kann man doch nur hoffen und wünschen, die
städtische Verwaltung möge sich in dem von
ihr geplanten Vorgehen nicht aufhalten las¬
sen, denn Hilfe tot not und: Doppelt gibt,
wer schnell gibt!

» q-

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetroffeu : Polizeipräsident v. Bcckeratb-
Hannover (Viktoria -Hotel) — Offizier v. Bran¬
de  n st e i n - Berlin (Rovale) — Rentner v o n
D re ve r - Erfurt (Prinz Nikolas ) — von

Düffels-  Hannover (Biktoria -Hotel) — v. G e-
m e r t - Haas (Grüner Wald) — Rittmeister von
Grundherr - Augsburg (Viktoria - Hotel) —
v. G >v i e t e kb o m i tz- Tambach (Evans . Hospiz)
— Rechtsanwalt v. Hantower - Petersburg
(Kaiserbad) — Baronesse v. Hauteville-
Obernigk (Villa Grandvair ) — Leutnant v. H e v-
de n - Kolberg (Quisisana ) — Virtuose van
H o o gft ra te n - Schlangenbaö (Billa Grand-
pair ) — Oberleutnant v. K a d a - Budapest (Seu-
dig-Eden-Hotel) — v. Kitz - Budapest (Vier
Jahreszeiten ) — v. Kr a sh e n i n n i f o s f - Pe¬
tersburg (Hotel Westminster) — van Lip¬
pe  l e v - Antwerpen (Nassauer Hof) — Hauptzn.
von Lüttichau-  Wißmar (WilhelmsheilaN-
stalt ) — Landrat F r h r . v. M a r s cha l l - Mon¬
tabaur (Viktoria -Hotel) — en Meer von
W a l w » k- Amsterdam (Nassauer Hoi) — Graf
M ö r n e r - Paris (Quisisana ) — de M o r a e s -
I a r d i n e - Brasilien (Villa Sveranza ) Rit¬
tergutsbesitzer Dr . v. M o s ze r e n s ki - Stempe-
scheivo (Nassauer Hof) — Baronin v. M o tz-
Berlin - (Römerbad) — Frhr . v. Nagell-

Seite 3

rationellen Arbeitsteilung " eingeführt : man
unterscheidet „Patrone"  und „N e g e r".
-ser Patron heckt zumeist die Idee aus und

u '-* öie  Handlung in großen Zügen , der
-aeger schreibt die üblichen 16 000 Zeilen zum
iioman . Nur so ist es denkbar , daß ein

wlc Fules Marz im Jahresdurch-
!? b " t zehn Romane , fünf Schauspiele und
K« l® ^ chzig Filmsketches „verfassen"

Grenzen zwischen den Ressorts
ms Patrons und des Negers verschieben sich
ruwerlen .' jedenfalls segelt aber das „Fabri-

Utttet  der Flagge des Patrons . Guim-
M nun war bei fünf bis sechs Roman-
Wltstellern „Oberneger ". Mit Mon-

(kpln hatte er angefangen und nach dessen
«rnwEigem Tode mar er von einem zum
noern gewandert . Erst in allerletzter Zeit

? ?? bekannt geworden , und man wollte
rill le,? unter großartiger Reklame „lan-
m.j**? als  ihm ein Unfall zustietz. Im
-oundfteber sprach er nur noch von Mord
mit -^ ' ubruch, von mystischen Ereignissen im
f.:atlgnolle -Quartier — Wer wird jetzt für
fiw- JVitne" Mädchen , für die Pförtnerfrauen,
ml;*,* Droschkenkutscher und die Dienst-
s„, .vaen die grausamerreqenden und rühr-
imigen Romane schreiben?
»i„ „ *1 Fngendfrennd Jes « . Vor Jahren
ei«-- urch die Fachwelt die Nachricht Wer
tfirr an?}, Sakara gefundenen PavuruS , wel-
übrr W ' lteilungen eines Zeitgenossen Jesü

und sein Werk enthalten sollte.
U^ /̂/dings verlautet , daß es sich um den
lin JJ r,aince8  ägyptischen Tempelarztes in He-

? ^ delt , der zur Zeit des Tiberius
aar **t“ m vor seinem öffentlichen Auftreten
xr^ nnt und nach dessen Tod auch mit den

in Rom unter Nero und
Bai,». !«" in Berührung gekommen ist. Der
lnbinl " ^- der im Jahre 1800 von dem Po-
damü?» Rabenau entdeckt worden ist, wurde
kootis» ".enig beachtet, da cs sich um eine
6rtnh»rle Handschrift aus dem 6. Jahrhundert

die man , weil von nachchristlicher
s runft . als apvg "" »b betrachtete . N̂un¬

mehr aber glaubt der Knlturhistoriker von
der Planitz (Berlin -Kaulsdorf ) den Nachweis
zu erbringen , daß das koptische Manuskript
nicht die Urschrift , sondern die spätere christ¬
liche Ueberarbeitung eines heidnisch-griechi¬
schen Originals darstellt , welches auf Grund
sprachwissenschaftlicher Vergleiche und gefun¬
dener Denkmalparallelen zweifellos zurzeit
Domitians , ö. h. von einem Altersgenossen
Jesu als Botenbrief niedergeschrieben wor¬
den ist. Bestätigt sich dieser Nachweis , so hät¬
ten wir das erste ausführliche Zeugnis der
geschichtlichen Existenz Christi aus einer heid¬
nischen zeitgenössischen Quelle vor uns und
zugleich — was noch wichtiger ist — eine
Lösung des Rätsels der bisher in völliges
Dunkel gehüllten Jugend Jesu , da der
Epistelschreiber gerade die Jugend Jesu sehr
ausführlich behandelt . Planitz veröffentlicht
darüber soeben ein Buch im Verlage von
A. Pichler u . Ko., Berlin , unter dem Titel
„Ein Jugendfreund Jesu ". Dieses Werk
wird voraussichtlich eine lebhafte Diskussion
veranlassen.

Die neueste Rcklamcmcthode. Einen neuen
Weg, seinen Werken einen großen Leserkreis und
raschen Absatz zu verschaffen, bat der englische
Romanschriftsteller Wilsred Beet berausgesnnden
Er zeigt in den verschiedenstenBlättern an . datz
er einen neuen Roman zu dem üblichen Preise
von sechs Shillings druckfertig bat und lädt Sub¬
skribenten ein. sich aus di« ersten tausend Erem-
plare vorrumerken. Diesen Abnehmern insgesamt
verspricht er 1.80 Mark für jedes binnen einem
Vierteljahre verkaufte Exemplar . Der Autor
garantiert , datz in jedem Falle den Subskribenten
mindestens 2000 Mark »usallen werden, die er bei
seinem Rechtsanwalt als Garantiefonös hinter¬
legt hat. Beet glaubt , datz im Zeitraum von
drei Monaten sicher fünf bis zehntausend Exem¬
plare abgelebt werden, in welchem Falle ' die
Summe von 7500 Mark bis 18 000 Mark zur Ver¬
teilung koinmen würde. Was wohl die Verleger
zu dieser Konsumvereinsmethodc auf dem Bücher¬
markt sagen werden? Oder ob sich die Börse
dieür neuen Snekulatiov au nehmen wird?

Baden-Baden (Wilhelma) — Gebe im rat v. N e
mesh a veff - Kiew (Hohenzollern) — van
-vr a a g - Haag (Nassauer Hof) — Kapitän z. S.
v. R av p a r d - Lasen (Nassauer Hof) — Baron
v. d. Recke - Kurland (Pension Grandvair)
Oberit v. Revvert - Oels (Schl ., «Christliches
Hospiz) — Generalleut .. Gen.-Adiutant Sr . Mai.
d. Kaisers Exzell. v. Schenck - Berlin (Hohen-
zollern) — Gräfin S kr z y n s ka - Galizien
Hotel Quisisana ) - van Svena le r°  Haag

«Nassauer Hof) — Rittmeister v. Stolzen¬
berg - Rendsburg (Hotel Mehler) — Geb. Reg.-
Rat v. Stre  mvel - Potsdam (Quisisana)
Rittergutsbesitzer Voet vay Vormizeele-
Schwastorf (Schwarzer Bock) — Oberstleut. z. D
von Vogelfang .- Freudenstadt (Christliches
Hospiz I) — van Waalwyk - Amsterdam
(Sendig -Ebei,-Hotel) — Dr . med. van Welv-
Haag (Christi . Hosviz I) — Oberreg.-Rat von
Werner-  Düsseldorf (Taunusbotel ) — Assessor
v. W i l k- Duisburg (Zentral -Hote!) — Dr . v o n
Wülfing - Berlin (Metropole u. Monopol) —
Landrat v o n Z i tze iv i tz- Dillenburg (Nassauer
Hof).

Personalien ans dem 18. Armeekorps . Ver¬
setzt: die Garn .-Verwalt .-Jnspektoren Köh¬
ler  in Höxter nach -Worms . Sack in Han¬
nover , Kerfes  in Darmstadt , gegenseitig.
— Troeder,  Rechnungsrat , Ober -Jntend.
Registrator von der Jntend . des 18. Armee¬
korps , auf seinen Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt . — Versetzt zum 1. Januar
1912: Sobel,  Ober -Jntend . Sekretär , von
der Jntend . des 18. Armeekorps zu der Jn¬
tend . des 5. Armeekorps . Hart  i sch , Jn¬
tend . Sekretär von der Jntend . des 16. Ar¬
meekorps zu der Intendantur des 18. Armee¬
korps . Berges, .Jntend . Registrator von
der Jntend . des 10. Armeekorps , zur Jntend.
des 18. Armeekorps . — Stade,  Garn . Ver¬
walt . Oberinsp . in Worms , bei seinem Aus¬
scheiden aus dem Dienst mit Pension der
Charakter als Garn . Verwalt . Direktor bei-
geleat.

Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ver-
inittelungsstellen standen ini September ö. Js . iir
der Abteilung für Männliche  855 Arbeits-
gesnche 016 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 527 besetzt wurden . — In der Ab¬
teilung für Weibliche  lagen 926 Arbeitsgesuche
vor : 1103 Stellen waren angemeldet und 682
-wurden besetzt. — Der Abteilung sü-r das Gast¬
un d S cha n km i r t s cha f t S g e w e r b e waren
1019 ArbeitSges-uche, darunter 307 von Weib¬
lichen. zngeaangen. denen 898, darunter 303 für
Weibliche, offene Stellen gegenüberständen: von
-denselben wurde » 796. darunter 215 durch Weib¬
liche. besetzt. — Insgesamt waren im Sevteniber
d. Js . 2830 (im September 1910 2266) ArbcitS-
aesuche und 2647 (2146) Angebote angemeldet. be¬
setzt wurden 2005 (1527) Stellen.

Zwangsversteigerungen . Vvr dem Amts¬
gericht in Wiesbaden wurde gestern vormit¬
tag das Wohnhaus mit Anbau und Hofranm
Bunsenstraße Nr . 5 in Biebrich gelegen , dem
Architekten Louis Blum  gehörig , im
Schätzungswerte von 78300 Jl,  einer Verstei¬
gerung ausgesetzt , mit dem Resultate , datz
der Gastwirt Born in Biebrich  mit
55 680 Jl  der Letzt- und Höchstbictendc blieb.
Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt . — Bei
der gerichtlichen Versteigerung des den Ehe¬
leuten Tönges  gehörigen Wohnhauses mit
Hof und Hinterhaus Jahnstraßc Nr . 29 hier-
sclbst, im Schätzungswerte von 76 000 Jl,
gaben Las Höchstgebot mit 59 460 Jl  der Tech¬
niker Friedrich Kraus  und seine Ehefrau
Luise geb. Igstadt hier ab.

Eine Diebin in der Kirche. Die Arbei¬
terin Elisabeth L. von Wiesbaden gehörte
im .Spätsommer zu den eifrigsten Besuchern
der hiesigen Bonifatinskirche . Daß sie aber
nicht aus irgend einem edlen Empfinden sick
unter die Betenden mischte, wurde zum
Schluß festgestellt . Gestern war sie vor das
Schöffengericht gesteht , weil sie in nicht .we¬
niger als sechs Fällen Betern die Portemon-
nais mit Inhalt aus der Tasche gestohlen
hat . Es fielen ihr dabei Beträge in Höhe
von 1—143 Jl  in die Hände . Vor Gericht ge¬
stand sie die Straftaten ohne Umschweife zu
Wie oft sie gestohlen habe , verisichertc sie
nicht zu wissen : es möge wohl 8- bis lOmal
gewesen sein , meinte sie. Sie wurde , weil sic
die Taschendiebstähle gewerbsmäßig «betrieben
habe , zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein neuer Submissions -Schwindel. Mit einer
für die Gemeinden letzten Eudes außerordentlich
wichtigen Frage , nämlich der. ob ein zwischen
Submittenten get-rosfenen Abkomme» wider die
guten Sitten verstotze, -durch das sich die eine
Firma das niedrigste, die andere Firma das
höchste Angebot auf -die ausgeschriebene Leistung
abzug-eben, während die weiteren beteiligten Fir¬
men dazwischen liegende Angebote machen sollen
und , demzufolge die den Zuschlag crhal-
tendeFirmaaiidicandereuGeivinn-
a n t e i l e a u s z a b l e n mutz,  beschäftigt sich
ein Urteil des Reichsgerichts, dessen Ergebnis
praktisch nicht nur nicht befriedigt, sondern zu
bedenklichen Konseauenzen fübrcn mutz. Nach der
Entscheidiiiia stetzt und fällt die Frage damit , ob
die betrefsfeiiden Angebote ernstbaft gemeint oder
nur als Scheingebote zu betrachten seien und. ob
die Angebote unter Berücksichtigungdes auszu-
zahlenden Gewinnes die Grenzen des Angemes-
seiien überschreiten. Die Vorinstanzen haben die
fragliche Vereinbarung für wichtig erklärt , weil
diese bezweckt habe, durch nickt ernsthaft gemeinte
höhere Preisforderiiiigen der anderen Vertrags¬
genoss«» die ausgeschriebenen Arbeiten den Pro-
zetzparteicu auf ihre im Vergleich mit jenen
Scheinangeboteii besonders günstig erscheinenden
Offerten »u verschaffen, di« Abrede also auf eine
Täuschung der Bau-Herrin über den Cbarakter
der gemachten Angebot« abgezielt habe. Dem ge¬
genüber führt das angeführt« Urteil aus : „Mit
Reckt rügt die Revision, datz die Annahme, die
höheren Preisf -orderungen seien mir Sckieinan-
gebote gewesen, mit dem vorgetragenen Sachver¬
halte nicht im Einklang steht. Di« Klägerin (eine
der submittierendcn Firmen ) lmt allerdings be-
hauvtet . bei dem Bertragsschluh fei man davon
ausgegangen , datz di« Arbeiten an eine der Pro-
zetzvarteien übertragen werden würden und man
habe nicht ernstlich daran gedacht, daß einer bcv
anderen Vertragsschließenden eine der Arbeiten
erhalten würde . Andererseits ist aber in dem
schriftlichen Vertrage diese Möglichkeit ausdrücklich
«oraesehen. Darnach läßt sich unmöglich folgern,

die höheren Angebote seien überhaupt n' .Hk ernst¬
lich gemeint gewesen, fondeni nur . datz di« Par-
teien di« Erteilung des Zuschlages auf dies« für
höchst unwahrscheinlich gehalten haben. Di« Aus-
schreibende batte sich auch nicht vervilichtet, dem
Mindcstfordernden die Arbeit zu übertragen. Mil
der Möglichkeit, datz ein anderer sie bekäme, mnb-
ten die Bertragschliehendeii rechnen. Daß die
böheren Gebote das vereinbarte Milidestgebot so
erheblich überstiegen hätten, datz sie desbakb. nicht
in Betracht kommen konnten, ist nicht behauptet
worden. Der Vorderrichter legt miii gerade auf
den Umstand, daß diese Angebote nicht ernstlich
gemeint gewesen seien, entscheidendes Gewicht.
Mit dieser Feststellniig fällt folglich auch seine
Entscheidung. Datz schlietzlich nicht jede der¬
artige Vereinbarung ohne Rückücht auf die An-
geniesse»-lieit der vereinbarte » Mindestgebote und
auf das Vorliegeu einer Tniischnngsabsicht gegen
die guten Sitten verstößt, ist auch von dein er-
kculiendcii Senat in dem Urteil ausgesprochen
worden."

Treue im Dicust . Am Freitag , den 6. Ok¬
tober , sind cs 10 Jahre , daß Herr Joseph
Mühl selber  bei Herrn Ebel , Mineral¬
wasser -Niederlage , Blücherstraße 44, in Siel-
lunq ist.

Fahrgelegenheit zur Rennbahn. Ein Neubau
des Balmbofs Erbeiibeim wird von der Eisen-
babnverwaltuug in Erwägung gezogen. Gegen¬
wärtig findet eine unverbindliche Vororüfung der
Augelegeirlieit statt . Der Balmbof entsvricht dem
Verkehr, der sich dort entwickelt bat, nicht mehr.
Die Notausaäiioe für den Verkehr an den Neiin-
tagen sind nichts weniger als schön. Während die
Gleisanlagen durchaus genügen, dürfte ein Neu¬
bau des Stationsgebäudes , der -Warteräume , der
Toiletten etc. zu begrüßen sein. Die Kosten sind
nicht allzu lw-ch, so daß man mit der Vermirk-
lichuiig des Projekts tu nächster Zeit rechnen darf.
Zugleich werden auch die Vorvriisuiigen vor-
gcnvmmen zu einem Ausbau der Bahnlinie Wies¬
baden—Erbenbeim , -die direkt zui» Reniwlatz
sübre» soll. Da der Bn-h»hoss»-eu-baii diesen Ver¬
hältnissen angevaht sein mutz, so dürfte die Lösung
dieser Verkebrsfragc ebenfalls bald zu erwarten
fein.

Die Zentralkommission der Krankenkassen
Wiesbadens veranstaltet einen Lehrkursus über
die Reichsversicheruiigsordnung für diejenigen
Personen , denen die praktisch« Diirchiiikruiiü der
Versicherungsgesetze obliegt, wie Vorstände und
Beamte der Krankenkassen. Beriifsgenossenschaften,
Oleiverkichaften etc., auch können andere Personen,
welche sich für die Sache interessieren, an dem
Kursus teilnebmen . Es sind 12 Borträge in
Aussicht genommen in der Zeit vom 6. Oktober
bis 22. Dezember. Sie finden Freitag abend jeder
Woche von 8—10 Mir itn Bürgersaale des Rat¬
hauses statt . Für die Krankenversi-cherum sin-d 7,
für die Unfallversicherung 2 und für die Jnva-
iden- und Hiiitcrbfiebenenversicherung eebnfalls

2 Vorträge vorgesehen.
Die Eikerincktstragödie in der Walramitratze,

die sich am 14. August absvictte und worüber wir
seinerzeit ausführlich berichteten, bildete gestern
Gegenstand einer Verhandlung vor dem hiesigen
Schwurgericht . Unter der Anklage des versuchten
Mordes und Totschlags, sowie des schweren Haus-
sriedensbrnches hatte sich der' 30jährige Former
Jossf Johann Reith aus Biebrich  vor den
Geschworenen zu veraiittvorteii . Reith war bc-
kanntlich am 14. August d. Js . in die Wahmnig
der Walramstratze 4 wohnhaft gewesenen Friseuse
E. Walter  eingedrungen und fand dort den
Kaufmann M. vor . Aus Eifersucht zog er einen
Revolver und feuerte ihn ans beide ab, ohne jebocli
zu treffen . Die Geschworenen bejghten die Sch»-ld-
frage . worauf -das Gericht den Angeklagten zu

Jahren 6 Monaten Zuchthaus  ver¬
urteilte.

Bessere Belciichtniig der Bahnhöse. Während
-die großen Bahn bös« in -der Dunkelheit des
Abends und der Nacht in schöner Beleuchtung
durch elektrische Bogenlampen erstrahlen, siebt es
mit der Beleuchtung der mittleren und kleineren
Baknhös« draußen ans dem Lande noch recht
dürftig aus . llm diesem viel erwähnten llobel-
stande abzirbetse». waren in die diesjährigen Etats
der Eisenbasin-direktionen Frankiiirt und Mainz
erh-eblicbe Beträge eingestellt, welche zur Ver-
bcsserung der Belenchtiiiig in den Bahnhöfen ver-
ivendet werden sollten. Das ist geschehen, und
mancher Balmliof , der abends im Disstern lag, ist
jetzt ausreichend erhellt . In Betracht kamen be¬
sonders Bahnhöfe zn beiden Rheiiiseiten. Beson¬
ders ivnrde daraus ge-seben. datz die Stations-
iiamen gut beleuchtet sind, so daß die Reisenden,
die das Ausrufen durch die Schaüer nicht'hören
ober nickt verstehe», den Ortsiiauieu ohne Schmie¬
rigkeit vom Zuge ans erkenne» können.

Obttmarkt . Ans Beschluß des Obstmarkt-A»s-
schusses findet der Obstmarkt des laiiduürtschnit-
lichen Bezirksvereins für Stadt - lind Landkreis
Wiesbaden  nicht , wie schon iiiitgeteilt, am
10. und 11. Oktober, sondern nur am Dienstag
den 10. Oktober, in der Turnhalle bl5  Reform-
gmnnaiiilms in der Oranienstratz« statt. Die Be¬
schickung versvrickt eine reckt nuisaugreiche zr
werden, so daß eine reiche ?luswahl von bester
Taselsorten und gutem Koch- und istackübst qebvten
wird . Das in Mengen von 10, 25 und 50 Pfund
in Kisten und Körben verpackte Obst kann gegen
Bezahlung gleich in Emviang genommen werden.
Wird noch Probe sVerkaufsmuster) gekauft, so
erfolgt die Zahlung erst am Tage der Lieferung,
der seitens des Käufers bestimmt wird. Der
Verkauf beginnt vormittags 9K H-hr und endigt
abends 5 Uhr. Bcstcllniigen ans Obst sind an den
Vorsitzenden des Marktaiisicknsses, Kammerherr
v. Seim bürg.  Lessingstratze 16. zn richten.

Zum Winterfnhrvlan . welcher dieser Tage den
Abonnenten des Wiesbadener General-AnzeigerS
ziiging. ist noch Nachstehendes hinzuziisiiae». Aus
Seite 21 des Fahrplans bei der Strecke Wics-
baden--Limburg über Langenichwal-bach-Diez iss
bc! dem Nachmittagszuge ab Wiesbaden 3.14 Mir
zu bemerke» : „nur im Monat Avril ". Um wek<
terem Irrtum vorznbeugen, ist eS ratsam, dies«
Notiz int Fahrplan aufzunehmen.

Aus der Schule . Dem Bcnesiziant Jo¬
hannes Fleischer in Camberg ist die Leitung
der gehobenen Knabenschule daselbst über¬
tragen worden . — A n g c st e l l t wurden
am 1. Oktober die evangelischen Lehrer Otto
Lanth zu Mssppershain , Robert Seitz in Fel¬
lingshausen , Karl Preis in Linden , Fritz
Wallenfels in Hof , Albert Picker in Weiubach,
Philipp Schreiber in Niederessenhansen , Karl
Earthaser in Stcckenroth , Karl Betz in Brcit»
hardt , Geora Schultheiß in Achenbach, Gott»
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fxieb Aurand in Oberdieten . Georg Pezolt
in Blciienbach. Hermann Reinhardt in Ltahi-
hoien, Rudolf Wächter in Lar,a. August Ba-
this in Niederems , Karl Laut enWelßen-
bera. Friedrich Stoll in Langenichwalbach,
Instns Rau in Herbornseelbach. Hewrich
Scherber in Rohbach.- ferner die evangelische
Lehrerin Emilie Junker in Dlllenburg . die
katholischen Lehrer Heinrich Obert ' « Kriftel
und Heinrich Schmitt in Staffel , die kath -
lische Lehrerin Johanna Stein in Klein
schwalbach. — Versetzt  wurden : die evan¬
gelischen Lehrer Karl Müller von H,erborn-
seelbach nach Langenhain , Hermann Sch is er
von Walsdorf nach Schlangenbad. W. Römer
ivon Stahlhofen nach Westerburg, W. Dick
von Bretthausen nach Her bo rn see Ibach. Emil
tzSerner von LangenseJen . «ach Walsdors,
Karl Schmidt von Dörsdorf nach Hahn-
stätten Wilhelm Stotz von Bottenhorn nach
Giitenacker, Ernst Gerhard von Idstein nach
Dörsdorf und Heinrich Stremmel von Em-
mersüausen nach Rettershain . 1u s g e -
schieden  aus dem diesseitigen Schuldienst
sind der katholische Lehrer Joh . Georg Stein
in Nied und die evangelische Lehrerin Mar^Priddat in Frankfurt . - Im S chuld , e n st
a e sto r b e n sind der evangelische Zehrer
Iungm an n in Wiesbaden  und der
katholische Lehrer Schcnkelberg in Weiden-
Hahn. — Zu besetzen  sind die katholischen
^ebrerstellen in Weidenhahn und Nced.
Lehrer K. Steigerwalö in Unterliederbach
übernimmt eine Stelle an der deutschen
Schule in Madrid.

Aufklärung über Spiritismus . Mit einem
Vortrage über ..wissenschaftliche ARklarung uber
spiritistisch« Erscheinungen erofsnete gestern
abend um 8/- llhr im «rohen Saal« der ..Wart¬
burg" der Freidenker-Verein Wiesbaden iemen
Winterzuklus. Vor einem zahlreichen Publikum
batte Dr. Richard Hennig.  DENt an der
Freien Hochschule in Berlin, das Referat über
dieses Thema übernommen. An Hand outgc-
gebener Lichtproduktionen führte Redner da»
Auditorium in die Geheimnisse iener selbst der
wissenschaftlichen Welt noch nicht völlig «-Karten
^beorie ein. Der EntwickelungSaang der Wllsen-
Lt an Mb weist unwillkürlich ein Zick-ZackM .
alte, früher ernst genommene und als unbestrit-
tene Tatsachen dastehende, dann wieder verworfene
Ansichten wurden im Laufe der Jahrhunderte
abermals ausgenommen. die Forschungen der
Astrologie traten wieder in den Vordergrund
lebhafter Erörterungen, <-o sprach man trüber
den Hypnotismus als Betrug an, wahrend er letzt
einen nicht verkennbaren Bestandteil der psycho-
Maischen und medizinischenFakultät bildet Em
iederzeit vielumstrittenes, aber auch reizvolles
Thema'bildete-der Okkultismus und Spiritismus
Mancher brandmarkte den Spiritismus als etwas
Unsiimiges. während andere der feiten Ueber-
zeugung waren, dab objektive Bestandteile einer
unsichtbaren Dlacht ihre Hand im Spiele haben
mühten. Die Tatbestandsinerkmale des Betruges
sind »ivar nun einmal nicht abzuweisen, doch ge¬
staltet sich di« Annahme eines Betruges auch als
Selbsttäuschung. Es gibt ebenso viele Gebiet« des
Spiritismus , di« auf Wahrheit beruhen, aber vom
laublänsigen Spiritismus aus als unmöglich be¬
zeichnet werden. Ein« überaus gr^ e Rolle fme-
leu bei fast allen Mediums ieu« Taschensvieler-
küilst«. lwie man sie auch in geseUf-dkiftl ichenKrel-
fett zu finden gewohnt ist. Bei wirltiitische
Sitzungen im Dunkeln verschafft sich das Medium
durch allerlei Kniffe Beiveguugsfrecheit. die es
dazu benutzt, seine Schwindeleien auszufuhren.
Zahllose Gerichtsverhandlungen lüfteten den
Schleier jenes vermeintlichen Geisterreiches und
brachten einen plumpen, manchmal aber auch
einen Betrug feinerer Art zum Vorschein. Auch
auf photographischem Wege wurde iviritistischer
Betrug geübt durch geschickte Aufnahme», deren
Entstehung für einen Laien oft ein unlösbares
Rätsel bildeten und mit welchen noch in der
heutigen Zeit ein schwunghafter Handel getrieben
wird. Redner kam alsdann noch auf dem Svi-
ritisttms verivaudte Gebiete»u sprechen und den
gewöhnlichen hypnotischen Zustand mit seinen
mannigfachen Begleiterscheinungen. Der Vortrag,
dein das Auditorium mit sichtbarem Fnterenc
folgte, wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Unter falscher Flagge- Die Unsitte, aus
Gutmütigkeit die Zuiversungsschelne des Ar¬
beitsnachweises auf den Namen einer be¬
stimmten Person anderen zu geben, hm dem
stellungslosen Kellner und Lohndiener E. von
hier eine unangenehme Ueberraschung be¬
reitet . E. erhielt am Sonntag durch den hie¬
sigen Arbeitsnachweis eine Aushilfsstelle in
einem hiesigen Hotel zugewicsen. Da er
wenig Lust hatte, diese auzutreten , ubcrgab
er den auf seinen Namen lautenden Zuwer-
snngsschein einem Kollegen, den er auf einer
der hiesigen Herbergen kennen gelernt hatte.
Dieser trat denn auch die Tätigkeit in dem
Hotel an, verschwand aber, als ein Galt ihm
eine größere Banknote zum Wechseln anver¬
traute . Da nun der Zuweisungsschem der,
Namen des E. trug, wurde derselbe heute von
der Polizei festgenommen. Der Verhaftete
soll nicht wenig überrascht gewesen sein.
Wenn ihm nun strafrechtlich auch nicht beizu¬
kommen ist, so ist er nach dem Haftpflichtge¬
setz schadenersatzpflichtig.

Ein neuer Trick wird von einem Hotcl-
schwinöler versucht, um die Hoteliers zu schä¬
digen. Von einem auswärtigen Wohnplatz
wendet sich ein Schwindler an die Hotels und
ersucht, eine kleine Nachnahmesendung für
ihn anzunehmen, er werde in einigen Tagen
im Hotel eintreffen und dort mehrere Tage
Aufenthalt nehmen. Es kommt denn auch
an die Adresse des Schwindlers eme Nach¬
nahmesendung mit etwa 3 oder 8 M,  die von
dem Hotelier unbeanstandet angenommen
wird Als aber mehrere Tage verstrichen
und der betressende Hotelgast kam nicht, er-
össneten die Hoteliers die Sendung , die Pa¬
pierschnitzel und zusammengeschnittenePapp«
enthielt . .__

Mittwoch_
Festaeuommeiter Betrüger . Vor wenigen

Tagen erschien bei dem Flaschenb" rha"dler
L. in der Friedrich,trage ein Unbekauntcr.
gab sich als Chauffeur aus und bestellte für
Herrn Major von H., Gustav-Ftagstratze.
2 Kasten Bier für einlge Tage water . Er er¬
zählte dabei, seine Herrichaft wolle letzt °ües
Bier von L. bezrehen. Am Abend de SW wen
Taaes kam er wieder Mit einem dackchen
unter dem Arm zu dem Flaschenbier Händler,
erzählte, er habe Einkäufe zu machen, seln
Geld reiche aber nicht und L. woge ihm doch
8 20 M leihen . Da rhm geglaubt wurde, er¬
hielt er das Gel- . Als sich ledoch am näch¬
sten Tag der Lieferant seiner neuen Kund-

i schaft vorstcllen wollte, kam der Schwindel
ans Tageslicht, da ein Maior solchen Na-
ineus gar nicht existiert. Der Schwindler
hatte noch die Unverfrorenheit . an demselben
Nachmittag wiederum bei bem Bierlteserau-
ten vorzusprechen, um nochmals 3 ^ zu itt-
Heu. Als er aber merkte, daß man Lunte ge¬
rochen hatte, verschwand er schleunigst. Auf
Grund des Verbrecheralbums ermrttclte dre
Kriminalpolizei schnell, um wen es sichb r
handelte. Sie nahm den Schwindler, den In¬
stallateur Oskar Herbst  von hwr. der sich
unangemeldet bei secner in der Blücherstrahe
wohnenden Mutter aushrelt, fest. H. 'st ™
mcaen Betrugs und anderer schwerer Ver¬
gehen oft vorbestrafter Mensch, der noch
mehrere Straftaten auf dem Kerbholz hat-
Anfang vorigen Monats stellte er sich dem
Fahrradbäudler B . in der f)or Jj1runter dem Namen Schmidt las Baukontrol
lcur vor und lieh sich ein wertvolles Fahr-
\Z. da er angeblich die Bauarbeiten an ver¬
schiedenen Neubauten zu kontrollieren habe.
Das geliehene Rad versetzte der Schwindler
sofort für 20 M,  sodaß cs der Betrogene aus-
lösen mußte. H. kam in Untersuchungshaft.

4. Oktober Sette 4

Sprechsaal.
Klagen zum Wintersahrplan.

Im Wintcrfahrplan vermißt man 'mederio ieknlichst erwarteten Abcndeltzug

S '.‘aS «fn”s.58 Ufa

6en Abend wieder zuruckfahrcn wollen. Man

einlegen, - welcher mit möglichst welna Satte-
stcllen gegen 9 Uhr in Köln eintreNeu
würde, während ern zwischen9 und 10 U i
abends ebenfalls nur auf der rechten Rhein-
seite verkehrender Abendschncll- oder Eilzng
gegen Mitternacht in Wiesbaden erntreffen
^Diese Aenderung ist fa für de« Winter
nun schon zu spät. Es dürfte stch aber loh¬
nen eine derartige Einrichtung für den näch¬
sten' Sommerfahrplan,zu treffen. Die Direk¬
tion darf überzeugt sein. daßöieesZapaai
sehr besetzt sein wird und es durfte stch ore
Kgl. Eisenbahndirektion den Dank aller er¬
werben, welche schon lange auf erne bessere
und alinsiiaere Beförderung in ^ .r aedach¬
ten Art hoffen. .

Theater. Kornerte und Vorträge.
Orgellonzert in der W-rkNirche. Das erste Stomett  am

vergangenen Mittwoch hatte sich gleich eines whr »al>-
reichen Besuches zu erfreuen. Noch der emleitendenOrgel

| Se Z mttl,  t « welcher Herr aus¬
giebige Gelegenheit hatte, die Marltlirchenv̂ el vorzn.
führen, sang Herr Josef G e r h-ar t s . Kgl. Sänger^von
hier, Reeitaiiv und Arie nuS dem selten gehörten Ä ‘
oDfcr" von Loewc und später . Dann werden di« Gc-
rechten leuchten" von Mendelssohn, sowie Recidativ und
Arie aus der Echöpsnng. Die drei Sachen waren an
dieser Stelle noch nicht zu Gehör gesommen und Anttr-
liefien tatil des leelenvollen Vortrages und irefflichen
Tenors des Herrn Gerharis nachhattigen kün-stlerischm
Lindrull. Frl . H. Hertel  doachie nnt ihrer nusge-
sprochenen celliftilchen Begadnng Solostücke von Slradella
nnd Mozart prächtig «n Gehör. - Im heniigen Konzert,
welches wie sie-'S nm ö U-hr bei freiem E.nirM >n der
»KarMirche stalisindci, hat den Vortrag der Orgelstuck-
e.n vorzüglicher auswärtiger Orgelvirtuose. Herr Leopold
Brodersen aus Altona, Lehrer am Hamdürger Konser¬
vatorium über nommen. Herr Brodersen wird Ovgetstücke vor-
Gnilmant. Bossi und Wemnann spielen. De" ^ sang¬
lichen Teil wird die hier dereNS vorleithasi ^ latmie
Altisiin Frl . Johanna Gasser vesireitcn und für werivolle
Diolinvoriräge bürgt uns Frl . Elsa Genzmer «ns Dresden,
welche hier schon»°r einigen Monaien so ersolgreich spielte.
Es kommenu. a.  die Altar ie „Evbarme dich mein Gott
.mit Violine und Orgel und ein Abendliod mii » lohne von
Eschw-ge-Maim zum Vortrag. Die Org-Ibegl-Nung wird
Herr S.  Petersen übernehnien.

Taaesanzeiqer für Mittwack».
König !. Schauspiele : ey,  Uhr : G°sM -I »°n
Barv : „Tristan und Isolde".
Residenziheater: „Das Heine Th-lolatd-nmndchen.
Bolksiheater:  8U5 Uhr: „Elternlos"
Wa l h a I l a - O p e r e tt e n -T h e a t e r : 8 Uhr: „Keusche
Susanne". ^ ,
Mainzer S tadtth - a t - r : 7 Uhr : Symphonie.
Kurhaus:  2 .30 Uhr: WkigenauSflug ab Kurhaus. « u.

8 Uhr: Mbonnements-Konzerte.
American Biograph,  Schwalbacherlttatze 57,

wochentags geössnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr ab.
Zf >e Royal Bio - Theater - Kinemalograph.

Rh-instratz- 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater.  Wellriystr . 1: Nachmittags von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Bollslesehalle,  Hellmundstratze 4ö, 1: Geössnet:

Werltags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich av-uds : Walhalla - Nestau-
rant — Wiesbadener Hof . — Case Habs¬
burg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.
Neroberg Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Fr >« drichShos  Künstler-Konzert. — A I t e A d o l I s>
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert.
Restaurant Deutscher Hof . — Unter den

Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
ÜUS dem Biebridier Stadtparlament
Unter dem Vorsitz von Professor Dr . B>e cf

hielt gestern das Stadtverordnetenkollegium
eine längere Sitzung ab. Die Termine für
die regelmäßigen „

Stadtverordneten-Erganzungswahlen
sind vom Magistrat wie folgt festgesetzt wor¬
den: Waldstraße dritte Klasse 6. November
von 2 bis 7 Uhr im Turnsaale der Oran,ei¬
schule,' zweite und erste Klasse am 27. bezw.
29. November im Rathause. Im übrigen die
dritte Klasse am 6. und 7. November von 10
bis 7 Uhr in der Turnhalle der Freiherr von
Stein -Schule: zweite Klaffe am 27. Novem¬
ber von 12—6 Uhr im Rathaus : erste Klaffe
am 29. November von 11—12 Uhr ebendort-
f6Ißit

Zu Beisitzern wurden gewählt Stadtver¬
ordneter Rößler  und Oberingenieur Kar¬
man  n : Stadtverordneter Franz und Karl
G. S chm i d t. R i cht e r, L ö b e r, Sch m , dt
Ohligmacher , Schneider hohn  und
S chü r m a n n.

Im Jahre 1908, beim
Ankauf der Sandgrube

nördlich der Eisenbahn, wurde der Wunsch
geäußert , daß die Anlieger einen Teil de-
Geländes der Stadt abnehmen mochten. Die
diesbezüglichen Verhandlungen,  naw
denen an vier Parteien im ganzen für 13  000
Mark Gelände abgelaffcn wird , sind nunmehr
von Erfolg  gewesen . Die Gemeinde hat
480 Ji  für den Quadratmeter bezahlt, wah¬
rend die Anlieger 6 Jl,  sowie die Zinsen vom
1. Oktober 1908 an zu entrichten haben.

Bei der städtischen Sparkasse hat stch die
Anstellung eines weiteren Beamten nötig
gemacht. Dem entsprechenden Antrag des
Magistrats wurde zugestlmmt. Ferner
wurde -beschlossen dem HiMseldschutzen Hein¬
rich M e n g e s hier die Stelle des verstor¬
benen FeldschützenKeßler »u übertragen.
— Nach einer Mitteilung des Voriitzenden
hat am 27. September eine außerordentliche

Revision der Stadtkaffe
stattgcfundcn, bei welcher alles in Ordnung
aeiundcn wurde. — In der Klagef  a che
der Stadt Biebrich gegen die "I " ddeutsche,

t. i Idstein. 4- Okt. Lehrer Rudolf C r om m
aus Frankfurt a. M. ist »um 1. d. Mts. an die
hiesige Baugewerkschulean Stelle des verstorbenen
Rektors Schulz versetzt worden. — Große
Mengen Kelterävfel  wurden von Aepsel-
wein-Produ»enten ausgekaust. Der Preis war
6.60 bis 7.— M für den Zentner . .

p. Niedernhausen, 4. Okt. Bei dem Berkau,
des Gemeindeobstes wurden hohe Preise erzielt.
Für Kelterobst werden 14 Ji  für 100 Kilogramm
bezahlt. — Postverwalter G >es 'lt wit l . No-
vember nach Frankfurt a. M. versetzt. Au leine
Stelle wird Postverwalter Schmidt aus Wallme-
rod tretml̂ ^ m. 4 Okt . Unter der Befchuldigmug
der widernatürlichen Unzucht wurde der Schmied
Alois Marauardt Mayer  von hier verhak¬
tet  Der 28jährige Beschuldigte ist bereits wegen
eines ähnlichen Deliktes vorbestraft.

»chuv  wt * '
betr. den Bau einer Bahnverbindung von
der Kaiserstraße nach Bahnhof Blebrich-WJtz
hat nunmehr das Schiedsgericht dahin Er¬
kannt, daß die „Süddeutsche" binnen 3 Mo¬
naten vom Tage der Zustellung die Baugc-
r-ehmigung nachzusuchen und bmnen 1 Jahr
die Strecke fertigzustellen hat. Bezüglich der
Bcrbefferung der Berbludung vom Rhein
nach Bahnhof Biebrich-West erklärte das
Schiedsgericht sich für nicht zuständig. Bon
Seit sich auf 2368 Ji  belaufenden Kosten hat
die „Süddeutsche" K,  Biebrich * zu tragen

Stadtverordneter Dr . Happel  führte
Beschwerde über die unangenehme Lagê in
Sjrt htC

Abiturienten des Reformgqmnasinms
kämen, wenn sie ihre Studien sestsetzen woll¬
ten. Am Kgl. Realgymnasium zu Wies¬
baden  sei eine besondere Obersckunda zu
ihrer Aufnahme eingerichtet. Der einzig
mögliche Ausweg sei der Ausbau des Bleb-
richer Reform-Realgnmnasiums zu einer
B o l l a n st a l t. Beschlossen wurde , zunächst
das Kuratorium in der Sache zû hören.

Stadtverordneter Richte r führ^ ^ lage
darüber , daß, während die meisten Fabriken
am Platze ihren Arbeitern

Teuerungszulage«
bewilligt hätten, solches seitens der Stadt
noch nicht geschehen sei. Oberburge « neister
Bogt  bemerkte hierzu, daß die foJalpoli-
tiiche Kommission seit längerer Zeit schon Mit
der Frage beschäftigt sei. Im Notfall werde
mau den Preistreibereien durch die Vor¬
nahme eigener Schlachtungen  usw.
entqegentretcn. Auch an gemeinsamen Kar¬
toffel- und Fnchbezuĝ werde gedacht.

tz Nordenstadt, 4. Okt. Bei der hier statt
aehabten B ü r g e r m e i ste r w a h l wurde
Bürgermeister Franz Sch l e ich e r einstim¬
mig wiedergewählt. - Der Krieger - und
Militärverein , dessen Borsitzender Bürger¬
meister Schleicher schr-n seit Jahrzehnten ist,
der Gesangverein „Konkordia , der Turn-
und Radfahrer -Verein veranstalteten am
Abend des Wahltages einen Fackelzug.

S Aus dem Rheingau. 4. Okt. Noch fort¬
gesetzt ist der Obstverkehr  bedeutend und
gewaltige Sendungen werden zum Versand ge¬
bracht. Die Preise sind dabei in der letzten Zeck
etwas zurückgegangem Es wurden- in der letzten
Zeit für den Zentner Pfirsiche erster Sorte Io bis
20 Mark, zweiter Sorte 4—10 M,  für den Zent¬
ner Trauen 20 bis 22 Ji,  Zwetschen8 bis 91
Slcofel8 bis 12 Jl,  Birnen 9 Jl  angelegt. Für
-ben Zentner Tomaten wurden 12 Jl  bezahlt. Die
Ernte des spät reifenden Obstes war überhaupt
recht ertragreich, so daß das Angebot ziemlich
stark ist. Der täglich« Obstversand umfaßt viele
hundert Zentner. - Das Ka r 1-offe lg«  s aia ft
gestaltet sich in der letzten Zeit etwas belebter als
sonst. Außer den frühreifendeu Sorten gelangten
in den letzten Tagen auch die Svatkartoffeln auf
den Markt. Jnfolgedesie» machte sich auch, zumal
ausländischeK-artosfeln schon rum Angebot ge¬
langen .bereits ein Rückgang  des Preises be¬
merkbar. Für den Zentner neue Kartoffeln wur¬
den auf den letzten Märkten 4 bis 4.50 Jl  bezahlt.

i Nastätten, 4. Okt. Die Eheleute Heinrich
Nee b feierten ihr 80jäl>riges E he iub il aum.
— Die hiesige Försterftelle gelangt mit dem 18.
Dezeniberi>. Js . zur Neubesetzung.

* Vom Westerwald. 4. Okt. Die Wie se n
sind nach der Grummeternte gut ausgeschlagen
und bieten nun dem Weid-evieh reichliche Nah¬
rung. ES wird in der Regel einzeln gehütet,
das Hirten amt verwalten meistens die Schul¬
buben. die jetzt Ferierr haben.

Letzte Drahtnachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

London. 4. Okt. Ueber «in Bombarde-
ment  von T r i v ol i s werden folgend« Einzel-
beiten gemeldet: Das Bonward̂ '5^ begann nach
Ablauf der dreitägigen Frist, bi« b«n Euro¬
päern und anderen Ausländern gesetzt wurde, um
Re Stadt zu verlaffen. Als nach Ab̂ uf diekrFrist der General-Gouverneur von Tripolis Me
Stabt nicht übergeben wollte, erofnieten bi« ita¬
lienischen Kriegsschiffe das Feuer, u-nd »war M-
nächst auf die Außenivrts, -dann auf den Palast
des Sultans und schließlich auf mebrereho »-
gelegene Punkte der Stadt . SW‘
richtete ziemlich erheblichen Schaden an. Es er¬
folgt« eine Truppenlandung, spater wurde da-
Bombar-dement fortgesetzt. . .

Rom. 4. Okt. Aus Tripolis  wird ge¬
meldet. daß die Aufforderung an den Platzkom-
Mandanten, die Stadt zuüberaeben . mitd « .!
Gegenvorschlag beantwortet wurde, eme neue
Frist »u gewähren, wahrend der er ilw em-
fckließen werbe. Diese Frist wurde zugestan-den.
Man glaubt , baß sich bi « Ereignisse
nu n mebr in rafch « rS » lg « vo l lzie  b en.

Konstantinopel, 4. Dkt. Der Platzkomman-
dant von T r i p ol i S erklärte, daß 25 M0 M u °
hameöaner  bereit sind, gegen die Ita¬
liener »u kämpfen.

Feuersbrunst.
Kattowitz, 4. Okt. Die alkhistorlsche Dtabt

F i l i v ow an der russisch-schlesischen Greme
brannte bis auf 8 Gebäude nieder.

Panik. „
Paris , 4. Okt. Bei einer Panik , di« sich' »

Toulon  anläßlich des Leichenbegängnisses für
die Opfer der LidertS-Kataftroph« ereignete, wur¬
den 230 Personen verletzt, darunter 30 so schwer.

Wetterbericht.

Höchststand1 gestern1

2 c’S «5ä,o ajrf
30

! E.Knaus&Co.jjetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.
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von der Weneroicn,iirrur
Höchste Temp. nach0.: 16, iiiedrigste Temp. 12.
Baroinetcr: gestern <58,9 mm, heute 759,6 mm.
Voraussichtliche Witterung für S. Oktober;

Vorwiegend wolkig, zeitweise auch trübe
Mit Regensällen. jedoch geringer . Ein
wenig wärmer.

Niederschlagshöhe seit gestevm ^Trier . . . .
Witzcnhausen.
Schwarzenborn
Kassel

Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg . . . . - —»- - - ,
Wasicr. Rheinpegel Caub gestern 1.19 heutel-f*
stand: Lahnpegel Weilburg: geitcrn1.0„ heute1-0
-gonntnaufaana 6R 7 Monüauka -na 5.05
5* £>tt  Sonnenuntergang 5 39 Monduntergang 2,19

Schrift- u. Geschäftsleitung: Konrad Leybold.
D°cariw>°rtlich für d-n Polittschm Teil, das FwiU-ton. M
im  Handels - mrd allgemeinen Teil : Leier Th«el,
Wr den lolalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten
9tafltai den Nachbarländern, für Sport , und <$auS&
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : Ha«
Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-
Anreiger Konrad Lehbold, sämtlich in WreSb-SeN-

k
Zuichristrn au « crl»>. Redattio» und Ervrditieu
nicht»erföulich ju adressieren. Für die Aufdewahr»»«
unvcrlllngi eingeiandter Manuftripte Ldcruimmt d»
Redaktion keine « er-ntweriu- g. Anonhme Znichristt»

«ander» in den Papiertor»._

Mehrere Hunderttausend Mark Belohnung si»ö
bekanntlich dem Wiederfinder des berühmteu M'
mäldes der Mouna Lisa zugesichert, deffen ***»
auf 4 Millionen Mark geschätzt worden ist. - .
der, unserer heutigen Ausgabe beigegebent»
Extra-Beilage mit dein Bilde der Monua L' l°
wird ber ungeheure Wert dieses Bildes und dessen
eigentliche Bedeutung ins rechte Lickt gerückt. 0'°
Beilage darf daher wohl der ungeteilten » c
achtung aller Leser, i-nsbesondere der Tain«'''
sicher sein! E- ^

m

Unser bester Glühkörper
ist nur echt inbriginalpackungy mi 1Aufschiitt »DCgCft

f OtKrall erhältlich.
Autrpesellschaft

■• rUn0. 1?
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Vas Römerkastell Zugmantel.
Wi« tiefe Spuren die römische Herrschaft in

>en rbeinischen Gebieten »urückgelasten, ist hin-
ländlich bekannt. Das bedeutendste und gewal¬
tigste Denkmal baden sich jedoch di« Welteroberer
durch Anlage des Limes (oder Pfahlgraben)
gesetzt, jener großen Grenzbefestigung, von den
Donauländern bis »um Rheine binlaufend.

Der Limeö beginnt bei Friedrichstal
seinen Laus auf n a s sa u i s che m Boden, zieht
sich an der hessischen Grenz« entlang an der Saal¬
burg vorbei, dann in der Linie Waldkröstel,
Heftrich,.  Kastell Altenburg , Lenzhabn gerade¬
wegs nach Hof Georg « ntal,  nachdem er vor¬
her das Kastell Zugmanlel und di« große Lim¬
burger Straße passiert, von da nach Adolphs»
r ck und im Bogen über K e m e l, Kastell Holz-
bausen,  Pohl Becheln nach der Lahn bei Bad
<§ms : von dort über Andach, Hülscheid geführt
gelangt er westlich von Höhr an di« Grenzen der
Rbeinvrooim.

Zwischen dem Kastell Altenburg  und
d o l » b a u se n aus der Haid«, an der Hohe des
Rebirges. ungefähr 2 Kilometer nördlich von
N e u h o f, errichteten Soldaten der XXIl . Legion
das Kastell Zugmantel . Den Zerstörungen durch
die Germanen sind in neueren Zeiten zwischen
178» und 1790 weitere gefolgt. So lagen die
Ueberreste aus großer Zeit »u Anfang des 19.
Jahrhunderts unbeachtet, bis im Oktober 1853
»er Verein für Nassau!  sch « Altertumskunde
«nd Geschichtsforschung eine Ausgrabungskam¬
pagne veranstaltete.

Man stellt« fest, daß die Umfassungsmauer
in Gestalt eines längl . Vierecks mit abgerun¬
deten Ecken angelegt war . Die vonSndcn stach
Norden laufenden Seiten maßen 519 Fuß . die
von Osten nach Westen gerichteten Schmalseiten
869 Fuß , also war es wesentlich länger roh das
Wiesbadener  Kastell auf dem Heidenberge,
deffen Läng« 594 und Breite 458 Fuß betrug . Im
Juli 1856 fanden weiter« Nachgrabungen statt.
Die alte römische Berbindungsstraße von dem
Kastell Zugmantel  über di« Platte nach
Wiesbaden  trat in einem Delle »u Tage , und
hier grub man eine Kavalleriestandarte aus . Im
Kastell wurden verschieden« Fundamente und
kleinere Bauanlagen ausgedeckt, sowie mehrere
bis 15 Meter tiefe Brunnenschacht«, die inter-
essante Funde lieferten.

Poetischer Zauber unnvebt die Stätte dort
droben auf dem Zugmantel . Durch lichten
Kiefernwald blitzt die Sonne herein , dichte Hecken
und Gestrüpp überwuchern den klassischen Boden.
Und wer etliche Schritt« weiter gebt, den führt
der Weg an dem deutlich erkennbaren Limes ent¬
lang, der römischen Reichswehr inmitten hoch¬
stämmigen germanischem Waldes . Wo einstmals
des Legionärs Fuß auf und abschritt, in er¬
bittertem Kampf« das Blut unserer Vorfahren
floß, herrscht jetzt Märchenstille.

Ku§ den Nachbarländern.
Mainz , 4. Oft. Hoftreiteur Pralow  vom

hiesigen Hauvtbabnhof wird am 1. November
b. Js . in Berlin die Restauration des Schlesischen
Bahnhofs übernehmen. Der Pachtvreis beträgt
45 099 M. — Die vom hessischen Hauptverein der
Gustav-Adolf-Stiftung erbaute evangelische
Kirche im Nachbarorte Mombach wird am 22.
ds . Mts . in Gegenwart der staatlichen, kirchlichen
und städtischen Behörden eingeweibt.

X Darmftadt , 4. Oft. Die weiteren Ermitt¬
lungen der Polizei über die gelegentlich des
Streikes der Transportarbeiter an den Unruhen
und Streikumzügen Beteiligten haben »ur Fest¬
nahme einer Anzahl weiterer Personen geführt.
Zu dem Streik  selbst bat sich eine allgemeine
Beruhigung eingestellt.

+ Ober-Ingelheim , 4. Oft. Der Landwirt
Edmund Wolf  von hier , der seinen verheirate¬
ten 38iährig«n Bruder Johann Wolf  am
7. Mai d. Js . aus dem Feld« erschossen batte,
wurde vom Schwurgericht in Mainz zu acht
Jahren Zuchthaus  verurteilt.

S . Bingen , 4. Okt. Wie das letzte Mal be¬
richtet wurde , stellte di« Polizei sofort eifrige
Recherchen nach dem Unterhänd>ler an . Auch der
Spürhund der Wach- und Schließgesellschast
wurde zum Fundorte beordert . Er nahm zwar
eine Sour auf. doch war es die des Finders . Nun
batte man zwar das Bild , doch fehlte jede Sour,
die darauf schließen ließe, wer das Bild an den
Fundort gebracht hatte. Aus Mainz traf der
Untersuchungsrichter hier ein. Der unter dem
Verdachte des Diebstahls verhaftete Raa k>. gab
auch jetzt den Diebstahl nicht zu und leugnete
trotz allen Vorstellungen. Als ihm jedoch gesagt
wurde , daß das Bild sich gefunden hätte und als
dieses ibm dann noch gezeigt wurde, da gestand
er den Diebstahl ein und beschuldigte«ine hiesige
Altbändlerin der Hehlerei. Die alsdann vorge-
fiihrte Händlerin gab zu am 11. September das
Bild von Naab für 2 .41 gekauft zu haben, doch

. meinte sie. daß sie weder gewußt, baß das Bild
! aus Elfenbein geschnitzt war . noch hätte sie den

Wert des Bildes gekannt. Ebenso unbekannt
wäre ihr , daß das Bild aus dem Blindenheime
gestohlen sei und daß die Polizei danach gesucht
hätte . Erst vor kurzem habe sie von all diesem
erfahren und da habe sie das bekannte und auf¬
gefundene Paket gemacht und eS in die Anlagen
an der AmtSftraße niedergelegt, damit es von
einem ehrlichen Finder gefunden würde . Raab
wurde nunmehr ans ber Untersuchungshaft ent¬
lasten . So hat auch dieser Diebstahl, der so lanae
die Gemüter in Aufregung versetzte, seinen Ab¬
schluß gefunden.

£ Kreuznach, 4. Okt. Gegenwärtig bat Kreuz¬
nach unter allen preußischen Städten gleicher
Größe die meisten Schulden auizu-iveisen und
zwar 9 Millionen Mark. — Die Gruvve „Nahe"
des Verbandes der Handelsgärtner Deutschlands
faßte in ihrer letzten Sitzung den Beschluß, alle

Gewerbesteuern  abzulehnen , indem die
Gärtnerei nicht als Gewerbe, sondern als ein
Teil Landwirtschaft anrusvrechen sei. — Belks-
bankdirektor We i n re i s wird am 1. April 1912
sein Amt niederlegen. Banfvorstand Ludolf
P a r i s i u s wurde als Nachfolger gewählt.

4 Koblenz, 4. Oft. Anläßlich des hundert¬
jährigen Geburtstags der Kaiserin
Augusta versammelten sich hier gegen 1200 ehe¬
malige Angehörige des Königin Augusta-Garde-
Grenadier -Regiments Nr. 4, aus Rheinland,
Westfalen und Hessen - Nassau.  Am Denk¬
mal der Kaiserin wurde eine Gedächtnisfeier ab¬
gehalten. Das Ofsizierkorps des Regiments in
Berlin batte durch eine Abordnung Kränze
niederlegen lasten. Am Abend fand eine kame¬
radschaftliche Versammlung in der Festhalle statt.
— Die Firma Deindard  u . Co . verteilte zur
Feier des Tages 8999 Mark als Teuerung  s-
z u l a g e an ihre Arbeiter.

O Mannheim, 4. Okt. In Gegenwart des
Großberzogs fand die Einweihung der protestan¬
tischen Hauptkirch«, im Barockstil erbauten
Cbristuskirche. statt. Das neue Gotteshaus , der
Anlage nach eine Zentralkirche mit Zentralturm,
verursachte einen Kostenausivand von VA  Mil¬
lionen M ark.  _

aus hm  Senchtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht.

Ein eigenartiger Fall.
wc. Eines Betrugsversuchs , wie er nicht alle

Tage vorkommt, bat sich der Maurer Wilhelm B.
von Bierstaüt schuldig gemacht. Im Mai war er
wegen Jagdvergehens zu fünfzig Mark Geldstrafe
verurteilt , zugleich auch die Beschlagnahm« des
bei -der Jagd gebrauchten Gewehres angeordnet
worden . Als mm bald nachher ein Gerichtsvoll¬
zieher in seiner Behausung erschien zum Zwecke
der Erhebung -der Waffe, da verabf-oigte R. ihm
nur ein Teil -des -Gewehres, mit dem überhaupt
nicht geschossen sein konnte. Augenscheinlich hatte
er -das bei -der Jagd gebrauchte Gewehr dem
Justizfiskus entziehen wollen. Er wurde gericht¬
lich zu einem Manifestationstermin vorgelaben
und bestätigte dabei diese Annahme. Das Gericht
erkannte auf 39 .41 Geldstrafe.

Wiesbadener Strafkammer.
Ein rückfälliger Betrüger.

wc. Der Hausierer Wilhelm H. aus Coblenz
verkaufte in Bornich einer Geschäftsfrau angeblich
im Auftrag « ihres Sohnes ein größeres Waren-
ciuan-tum für 48 Ji. -Dies stellt« sich nachträglich
als Schwindel heraus . DaS Gericht verurteilte
H. zu drei Monaten Gefängnis

Unterschlagiinge» eines Rechtsanwalts.
Dresden , 4. Okt. Der frühere Staatsanwalt

und nachträgliche Rechtsanwalt Dr . Tbicme,
wurde wegen Unterschlagung von 59 999 M
zu drei Jahr sechs Monaten Gefäng-
n i s und drei Jahren Ehrverlust  ver-
urteilt und sofort verhaftet.

Lustschissahtt.
* Aeroplan-Wettbcwerb in Frankreich. Der

große Aeroplan - Wettbewerb  des fran¬
zösischen Kriegsministers nahm am 1. Oktober
seinen Anfang . Das große Interesse , das die
französischen Aeroplaii -Konstruktcnre diesem für
sie reservierten Wettbewerbe entgegenbringen.
geht «daraus hervor , daß vou 41 verschiedenen
Konstrukteuren nicht weniger als 138 Avparate
angemeldet worden sind, die mit 24 verschiedenen
Motorfabrikaten ausgerüstet werden. Im Ok¬
tober  finden zunächst di« Vorwettbe-
werbe  statt . Die gestellten Ausgaben sind:
1. Nach einem Fluge von 59 Kilometer auf einem
vorher bestimmten Acker zu landen, dort wieder
aufzusteigen und wiederum zu landen. Die Auf¬
gabe muß dreimal wiederholt werden. Ferner
Demontieren und Transportieren der Flng-
m-aschine auf ber Landstraße zuriick zum Flugplatz
Als fünfte Aufgabe ist ein 59-Kilometer-Flng vor¬
gesehen. bei dem eine Mindestgeschwindigkeitvon
69 Stunden -Kilometern eingehalten werben muß.
Am 1. November beginnen dann di« Schluß-
Prüfungen,  die ebenso wie die Vorprüfungen
mit einer Belastung von 399 Kilogramm ausge¬
führt werden müssen. Für di« Hauvtprüfnng ist
ein Flug über 399 Kilometer ohne Zwischen¬
landung vorgesehen, bei dem eine Mindesthöhe
von 599 Meter und eine Marimalgeschwindigkeit
von 69 Stunden -Kilometern erreicht werden
mästen. An Preisen  sind zusammen nicht
weniger als 1199 999 Franken  ausgefetzt.

Spott.
* Hauptgantag des Gau S deS D. R.̂ B. Emmivg. den

IS. Oktober, vornMbagS 10 Uhr, findet !m »Schwanen"
zu Erbenheim -bei Wiesbaden der Haoptgau-
t a 8 des Gau 9 des Deutschen Radfahr̂ vmrdes statt.
Die Tagesordnung umfiatzi: Bericht des Dorftandcs über
das abgelaufcn« Geschäftsjahr, Bericht Wer den Frank¬
furter Bundestag, Entlastung und Neuwahl des Dor-
standeS, Beratung der gestellten Airtrüge und Wahl des
OrteS für den FrühjahrsgauM« 1812. Bet dem gemein¬
schaftlichen Mittagessen findet die Ausgabe der im laufen¬
den Jahre errungenen Gauehrenseichen, PlakeUsn und
Ehrenpreisen statt.

Für Hansfraue » bietet sich in Wiesbaden
bei Meü .-Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Ch. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6, sehr gün¬
stige Gelegenheit , billige Kerzen einzufaufen.
indem Liese einen großen Posten beim Guß
wenig beschädigte Elektra - Kerzen  er¬
worben haben und sehr billig abgeben . Da
Elektra -Kerzen sehr sparsam brennen , ein
äußerst intensives Licht geben , nicht rinnen
und nicht riechen , so sehe man genau auf die
Marke Elektra,  die jedes Paket tragen
mutz, sowie auf Lie Firma Franz Kuhn,
Chemische Werke Nürnberg , und nehme
nichts anderes.

in Ihrer

ol lenflung!
finden Herren , welche die grössten Ansprüche an elegante Kleidung stellen , in meinem
renommierten Spezialgeschäft . Der grosse Zuspruch, den mein Geschäft aufzuweisen hat,
findet seine Ursache in der unbestrittenen Tatsache:

Die enormen Waren-Vorräte in allen Abteilungen sind von solch einer packenden
Preiswürdigkeit , dass ein jeder Einkauf unbedingt mit dem Wort — leistungsfähig —
verknüpft ist.

loh empfehle:

«Ulster
in eleganter und bester Ausführung , tadelloser Sitz und Schnitt, ln ein-
und zweireihigen Fassons.

Preise : Mark 24 .—, 27 .—, 30 .—, 33 .— bis 48 .—
Extrafeine Qualitäten Mk. 55 .—, 60 .—, 65 .— bis 80 . - .

Anzüge
aus Cheviot und Kammgarn, aparte Dessins und Fassons.
Preise : Mark 18 .—, 21 —, 24 —, 27 .—, 30 .— bis 48

Extrafeine Qualitäten Mk. 48 .—, 52 —, 58 .—, 65 — bis 85 .—.

Summi-HIäniei Bozener Mäntel boden-Capes
von 15 bis 55 Mk. von 18 bis 36 Mk. von 10 bis 83 Mk.

Ileuser,
Wiesbaden.

Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse. 274 Fernsprecher 274.
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Handel und Snduftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 3 . Okt . Im Anschluß an Sen selten
verlaus der gestrigen AuAandsbörsen eröfsnele
auch - er hiesige Verkehr in gut angeregter Stim¬
mung . Der glatte Verlauf Ser Ultimoliauidation
und die immer mehr an Boden gewinnende An¬
schauung . daß durch die Bemühungen der Gron-
mächte der italienisch - türkische Krieg seine baldige
Beendigung finden werde und die hohen Wiener
Vorbörsenkurse veranlaßten Deckungs - und Mei-
nnngskäufe . Hiervon vrositierten hauptsächlich
einige Werte , die durch den Kriegsausbruch
empfindlich gelitten hatten : so stiegen Anatolier
um SA  Prozent . Orient bahn 2/*  Prozent . Deutsche
Bank gewannen gleichfalls etwa 2 Prozent , Tür¬
kische Lose zogen um etwa drei Mark an . Aus
dem Montanmarkte zeigte sich rege Unterneh

Mittwo ch _
mungslust . die meisten Papiere gewannen mehr
als ein Prozent , Bochumer . Deutsch -Luxemburger.
Hohenlohe und Phönix stiegen sogar um etwa
2 Prozent . Laurahütte war anfangs angeboten
und mehr als 1 Prozent niedriger , sprangen aber
nach Bekanntwerden des Jahresabschlusses auf
eilige Deckungen um 3 Prozent in die Hobe , was
auch auf die übrigenWerte dieses Umsatzgebietes
vorteilhaft zurückwirkte . In gleicher Weife wur¬
den in Elektrizitätsaktien bedeutende Meinungs¬
käufe bei ansehnlich steigenden Kursen vorgenom-
men . Die Erwartung , daß die Spannung au ? dem
Geldmärkte sehr schnell und erheblich Nachlassen
werde , veranlatzte auch Besserungen aut dem
Fondsmarkte . Dreivroreniige Reichsanleibe er¬
langte % Prozent von den vortägigen Verlusten
wieder zurück . Das Geschäft wurde in der
zweiten Stunde ruhiger , die zuvernchtliche Stim¬
mung konnte sich aber behaupten . Warschan-
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Komm . 184H a
Deutsche Bank — .

Staatsbahn 15554.
more 97/4.
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Berliner BBrse » 3« Oktober 1911
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Ot.Rchs-Schatz
de 1. 4. 12
4, 1. 7. 12

Pr.Sch»U1912
St. Reiehs-Anl
de, «o.
do. da.
da.Sehtig.08

Preusi.kens.A
da. da.
da. da.
da. Stafial

8ad.St.-Anl.01
da. da. 1902

Bayer. St.-Anl
da. da.

ßrem.Anl. 1899
da. 09 uk. 19
de. 96. . . .

Cass.Landeskr
de. XXIu. 17
de. XXIIu. 14
de.XXIIIu. 16

!lambg,St.R.07
de. am. 87/04
de. de. 86,02

HessStA.93/09
Jo.9603 04 05
do. 09
0<denb.St.A.03

Haoeeiach
do.

Hess.Nass.
de.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

da.
Posaoaaha

do.
Prausa. . .

da.
Rb.-Westl,

do.
Sächsisch.
Sehles. . .

de.
Schl.Helst

do.
8randenb.Pr.-A
lann.PAVIIVIII
Osipr.Prv.-Obl
de. da.

Peram.Pr*.-Ael,
Pesen.Prv.-Anl
do. da.
do. da.

Rheinp.Pr.-Obl.
de IXXIXIV

99.90G
99.700

100,10<
99.75b

fil .80145
92.00141
«2 00b

100.40b _
92.00141Be
91.75b

101 90b
99.50b

Rheinpr.XXXXI
Schl.Hlst.Prv.A

rx —
4 100 605
8» 89.8055
8Z 39.80W
4 100.506
8 79.80b
n 99.806
3X 94.806
4 100.906
4 101.106
4 100 605
Ä 90305

33.600
79.40141

101.200

100 008
90.000

100.000

100.00W1
90100

100.20»
90.00141

108.250
90.100loo.oab
90.1OG

100.000
20.100

10030b
51 Ouü

100.000
SO.OObG

100.000
89.02141

lOl.OObB
89.25B

. . . de.
de. Land-Kult.

West!. Prr.-Anl.
unk. 15

da. da.
Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
lerliner St.Anl
de. 1882/98
da. St.-Syn. '

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91

embrg.St.-A.
do. I uk. 19

Charltth.89/99
do. 07 u. 17

lharlttb.95/96
CSIn.SL-A.v.98
Oüssald.38/03
Elberl.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HalleseheSt.-A.

do. 86/92
Hairn. St.-A. 95
Kiel.8U.98/10

do. 04/17
de. 07/19
do. 89/98
da.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
de. 75 91u02

MundenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. 03
Stetliner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pldb
de. do.
do. neue
de. do.
do. do.

CntLdsch,
de. de
do. de

,01 Pfb.Pos
KoruNeum
. . . do.

Oslpreuss.
de.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenschc
L do.

4 100.100
4-
3« -
3X —
3 04.300
3X 90.200
♦ 100.70b
4 89 60t41
4 99 900
3X 93.100

39.00.4
93.33141

3X
3X
4
4
i%
3X
4
4
4
3X
3X
3*
4
3X
4
4
3X|3i
4
4
4
3X|3X
4
4
3X
4
3X
3X
3X
3)s

_70b
81 006

33 806
10C.50b
100 75b
92.00üt?
91.706
91.£02
89.606
97.75B

99.803
9930b

100.00k
S3.C0B

100.60b
i00 .75k
92.40b

92.00b

91.75B

7960

9*

Posen.1.0. 4 130.0051tT
Sächsisch.4 100006 U

• do. 3X 90105 d
-S ii. 3 81.756 d
^ Schis. »11!. 3X -B
S do.L.A.C.D. 4 99.90G 3
£ SchlHIstLk 35 91 006
” do. Bo. 4 -L
S W«stfLand 4
S d». do. 3X -E
S Westp.ritt. 3X 90.70« 7
L do. do. 3 79.6ÜO g

do. neue 3X 88.750 c
du. do. 3 78 706 c

Augsb.7(l-lose frc. 36.755 ,
Bad.Präm.A.67 4 70.505 ,
Brnschw.20T L. re. 204 25b
Csln-Mind.P.A. 3X 34.255
Hamb.50Tlr.-l. 3 —
Lübecker do. 3X—
Main.7Guld.-L. Ire. 35 75«
0ldenb.40TI.-L 3 123.105

Ausländische Fonds
Argent.Anl-w.87 5 —
do. inn.4000M. 4X
do.ausslOOLvr« 98.50511
do.Ges. 8.8.97 4 87.50b
Bulß.St.-An!.92 6
CbHaGold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 5 100 90b
do. v. 169k 4X 95 501/1

do. TientsinP b 100.805
• Griech.A.81/84 1.6

do. Goldrente 1,! 39.50b»
do. Monopol Ii 49.306

Jap.A.II. 10.1.7 4X 96406
do. 4

Mex.Anl.4080k 5 99.60hb
Ossterr. Goldr 4 97.10b
do. Papierrl 4.1 94 006
do. Silberrt 4,5 94.1OG
de. 1860Lo8(4

B Port.StA.unifll 3 68.G0W»
do. III. Spez tre 10 60G

*>Rumin. T9Ü. 6 100.000
n do. 190 4 92.8'Jb
5 do. 189 4 93 20b

de. 189 4 91.75UJ
n Russ.Anl. 190 4 88 3016

do. do. 190 4 99.9055
’ do. Goldrent 5
/ > de. Staatsrn. 4
'O do. Boden*Kr. 5
<5 Sao PauloG.-i . 5 100.006
' Schwed.StA.8 > 3 1
3 Serb.ain Ani.9 4 84 305«

Türk. S1.-A. C1 4 82 OOu
. 4 83 25,/.

Bl de. 1905. . 4 81.5055

Frankfurt a . M -. 3 . Okt . Abcnd -Börsr.
Kreüttaktien 200 .— b. Dislonto -Komm.

a 1842/8 b. Dresdner Bank 153 .90 b. Deutsche
Bank 257 Y\ b . Länderbank 136 .— b.

Staatsbahn 155/ - b. Lombarden 20 % b . Bann
more u . Obio 97 ^ b. Lloyd 33/ ! b.

Tllrken -Lose 159 .40 cassa . 159 .40 a 20 ult.
Lanrablltte 156 % b. Phönix 243 % . a 243 .— b.

Scheideanstalt 778 .59 b. Höchster Wo .— b. Katk-
wcrke Dornap 174 .25 b. Klever 457 .50 b. Gummi-
Peter 148 .— b. Jllkircher MUblenwerke 119 .50b.
Holzverkohlungs -Industrie 265 .50 b . Deutsch-
Luxembnrger 182 % . b. Gelsenkirchen . 183 % b.

Kurse von 6 )4 — %'A  U h r.

Tendenz:  Fest , « bemische Werte anziehend.
Wien . 3. Okt .. 11 Uhr - Min . Krebitaktien

Lombarden 20 % . Ba -ili - 1 637 .75 . Staatsbahn 730 .— . Lombarden 112 . /,x
1 Marknoten 117 .85 . Papierrente 94 .6,) .

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardrinsfnß 6. Piivatdiskont■41/»*/»•
i Obligationen mit * aind hypethekar. »ichergasle llt. Nachdr. w._t .^

'. . . ' 901095

Wiener erfuhren eine Erholung um 4 Prozent
Der Satz für Tägliches Geld ermäßigte sich ans
5 bis \A  Prozent , Oesterreichische Werte im An¬
schluß an Wien durchweg ansehnlich gebessert.

Die Börse schloß sehr fest und ziemlich durch¬
weg zu den höchsten Kursen des Tages . Phönix
und Deutsch -Luxemburger waren begehrt ^ aut
günstige belgische und englische Eisen - und staht-
berichte . Türkische Lose aus Deckungen steigend.
Jndustriewerte des KassamarkteS sehr fest und
höher , namentlich Waggonbauanstalten und che¬
mische Aktien.

Privat -Diskont 3% Prozent . ^ .
Frankfurt a . R -. 3 . Okt Kurse von VA  bis

2 Uhr . Kreditaktien 19954 — 199 ^ . Diskonto
184 A.  Dresdner Bank 153 K.

Eisenbahn-Prior-Obligat

Kronenrt

.Air.StA.100L
do. Pos

Ire.
4
4
3X
4X
4X
6
4

155.30b
93.20b
90.30b
79.490

95.25b
102 60b
80.00B

1330010
126 000
98.750

67.53ß

38 60IA
73.001X1

142.60b
277.750

de. Silb. 89

>. Erganrg!>. Staats Giiold

so. Obi. Geld

Koslow-Woren
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Moece-ßjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anal. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pae. 1949
S.touisS.Franc
StLeuisll.Inc.B
Tehuantep.G.A.

3
4
4
3
3
4
2.6
5
4'.
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4X
4X
4
4
4
4
5

92.75b

79.80b

15.10b
56.100

97 0250
81.SOG
68.00b
87 40bG
87 90b
83.0050
88.50b
88.301/1
87.751X1
87.601X1
87 800
88 80b
96 75UO
56.251X1

78.508

100 201X1

Deotsche Hypolh.-Plandb

Brl.Km.0b.lul8"
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtschHvp.B.VIll
de. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV]GothaerGrdk.il
de. XVIuk. 19

llamb.Hp.BuI8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIli
do. de. I
do. do. IIIII

Meekl.-Str.H.B.
Meining. VIII
da.IX«. 1914
do.XiVu.1919
do. XVu.1920
de. u. 1913

Mitteld.Bdkr.Vi
de. unk. 06
de. Grdrtbr.lil

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV

de. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. «.03 uk. 12
du. y.06 uk. 15
de. ». 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. y.04uk. 13
do.K-0.96uk06
de. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
de. de. de.
do. v.04uk. 13
de. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
de. do.
do. Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
. . XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleiab.-Obl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
de. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. de. 69*82
do.Komm.-Obl,

98.76U1
98.800
99.20bG

1 Rhein-Wlaeslj 4de. de. Xu. 15 4
do. do. XIu. 18 4
do. de XIIu20 3X100.12*

1 Sachs.Bodenkr 3/
Schles.6odk.Pf 4

1 de . de. I 3X
i Westd.Bodkr. X 4

do. do. 1li| 3X

91.500
98781/,
93.401/
94.800
90 20»

Bank-Aktien
1124.801*1

10

93.5öbO
8 801/1

98 80LC
9001/

_9.00i/i
99 200

100.261/,
92.1011
89/101/1
90.50<
98.001/1

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Bri. Hand.-Ges.
do.Rypoth.-B.A
Brasil.8k.f. 01.
Sraunschw. Bk.
do.-Hann. Byp.
BrsI.DIsk.B.abp
Comm. u.Disk.E
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
de.Hyp.Bk. 100
Diskont.. Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
llildashaim. B
Kieler Bank.
Königsb. Vor,.
Leipr. Kred.-A
Lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk. 7
Mitleid. Bodkr. 5i
do. Kreditbank
do. Priyatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kraditanat.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.KrSO
do.Hyp.Akt.-Sk
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Otsk.Ges

8X|155.09i/i
9 1162.5090
6Kl121.75b0

10 1176.25h
5X]115.00G
8X170.730
6 109.500
6 |l 14.001/1
08122.7550

12X254 75t/.
5X117.750

115.00,/
132.75b
152.581/1
1B2.0QIX!
173 250
173 501/1

7X147.500
171.000
124 000
130800
163.75b
13420B

inÄastflB - Akiien
Berliner Brauereien

Bert Boekbr.
Böhm. Brach. .
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg
Schultb. Brauer . -

Auswärtige
Buch. Victoria. '
Dedm. Akt.-8r.
do. Dnion-ßr.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Horkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipr. Br. Rith.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
.övienbr. Drtm
MüaerBrauerei
Schlegel Cr. ,
_ Sr
Wickül. Küpper
Accumulat. Fabi’,5
Alfeld-Gren. Pp| 4

■' Dt-UsbariiTfLO.lfO !>72.00/1
Dtsch.Gasglühl50 16E8.7jU0
do.Lua.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

de. Waggon
DynamitTrust.
EgastorflSalin.
Eintracht Brnk.
Liberi. Farben

do. Papietl.
Elkl.Unt. Zürich
Engl. Wolhvar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Scliiifb
Freund Masch
Frister&Rbasm
Galseiik.Bergw. 1

inStA

35

GeorgMarie.
do. Vorr.-A.

Gerresh.Giash. 14
Ges.I.elktr.Unt.
Gildereeist.Wkr

_ _ GladbachSpinn
Allg. Elektr.Gesll4 2o8.1Ubti GäilitierEisnb._ _ -- Haberm.AGuck.

Hagen. Günsel.
HafleselieMscIi
Hannoy.Masch.

.- Harbg.-WienG.
U,li Hark.Crückonb

do. Bergb.Pr.z

5X112.00,0

94 3Ublt do.-V/stf.Bodkr
Suss.B.f.aus*H
Schaatfh.Bilk»,
Schles. Bankv
Stidd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
West!LippVerB

100 lObO
94.50(1

101.000
98601/1
89.301/
90.500

105008
147 0050
104 250
120.000
124.401/1
99 00b»

121401/1
120.101/i

. 123 501/
7X120.001/

l29.orii;
162.014/1

DX189.751,11
I <5 250
21.25b

159.508
i.« 140 50b
7 125 301/i
8X 16« 601/1
10 146.25b
7X132 80b
7Xjl53.C0B
8
7X 153.500

100.501/1

AlsenPortl.Cem
Altintinium-Ind
Angle-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hesgstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Daicke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr
Bergm. Elektr
Serg.Märk. lnd
lerl. Elekt.-W
de. Maschb.

BielelaldMach
Bismarckbütte
BochumerBgw

de. Gussstahl
BösperdeWIzw
äraunk.ii.Brik.
3raunscliwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol.
do.Wollkarnm

Carolineb.Oltl
Cassel. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
do. Gasu.Elokt.
Cüln-Müs. Bgw,
Cencereia Bgb
ConsDÜdation
Cröllwitr. Pap
Oelmenh. Lind
Dessauer Las

143.30b
i.03b

_ >,00GB
, <6.000
1137.68b

1.031/1
jl .UOb»

1135.001/,
. 88.250

12X220.501/1
' 96.751/

203 000
197 00b
208.00OG
92 75b

193 00 / ..
253 tOuOjx
430.0050
258755
441.000
77.250
68.508

274.7050
335.500
205.251/1
309.30«

. 172.100 .. .

35

HarpenorBrgb.
larlm. Masch.
Jasper Eisern».
Herbrand Wgg.
HofmannWgg!.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitr.Brgb.
KöhlmannStrk
KönigWilh. k*
Königsborn.
Körbisdorl.Zck1
Gobi. Körting. j
Küpperb.&Shn. 1-
Kyllhausorhütt. I!
Lapp.Tietbohr. 1
Lauchhammer. i
Laurahütte. . ‘
Lsonhardt Erk.
Leopold-Gretr3
Leopoldsball.
LöhnartMasch.
Ldw.LöwekCo. 1
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas .

Magdeb.Bergw.
Mannesroapnr.
Marienh. Kotz.
MazkPortl.Cem
Massen. Bergb.
KühleRtiztingn.
NäitmKocftäcCo.
Ilouaßod.-A.-G.
Hiederl.Kohle*
Nordd.Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
de. Eisen-Iad.
de. Kokswerk,
de. Prtl.-Sem,

Oppeln.Cein.W.
OrenstiKoppai
Otlensar Eisen
Phönix, lit. A. .
Ravertsberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Staltlwrk
Rh.-Wsl!.Kalkw
Riebeek.Mnt.W
Rombach. Hott
Rositz. Braunk

de. Zuckerl.
Sachs. Gussst
SalineSalztin,
Sangerh.Msc.
Schimiscli.Cen)
Sehles.Cemenl
do. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
SchuckartElekl
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halsko
Spinn. Renner
Stadtbergllütta
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co
Stell. Zink-Akt.
leeklenbrgSch-
IhaleEisenhütt 12
Leoith.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do-NIckelwerk«
de. Zyp.4Wiss
Victoria Fahrt
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub,VA
Wenderoth ph
WesteregolAlk.
WeslfaliaCem

iWestl.Drahtindde. Drahtwerk
de. Kupfarak
de. Stahlwerk

162 50b
144.25b
411.75b
310.00Ui
147.80b

6
10
6
6

10
0
0

229.00b
!8S.7öb

222.008
115 250
116 75/
276 531/
126 000
293 001/
158.750

91.10b»
53 608

240 251/3
21508b»
144 0050
I«1-2550
195.75.. .
123250
158.0050
189 00b
102 25b
53 5850

502:0050 WiekingOement
12X260.051/1 WickrathLeder1
■ 120.50b» Wiel.&Hardtm.

101.58b WilkeGasem. :
125.755« Wilhelmshütte.
378.75b Witten. Gussst.
20 l.OO» de. Stahlrohr.
138.395 Zeitrer Masch.
191.00/ , ZelisloffVerein
1422>ib0 -Aach.Klnb.
98265 S AilgBl.Cuin
79.1Jb 75 do.Lok.uSt

170.7550f Bch.GelsSt
166 Silb» = Brnsch. St.
143215« s Brest.Ei.B.
203.1050-? do. Strssb.
90.690 5 Cassel.Stb

. 233.905 3- Elkt.Hochb
>1,9.5558 Z Gr.8rl.S1rb

21 335805 Hmb.Packf
151.2550 =i do.Slrassbl
172.0050 . HännStrVA
188.501/1g Magdb. Str
183.2550 % Hansa.Dpt. 1
424.865 Z Nrdd.Lloyd
151.75«, Vr.Eis.B.1.__
^3500 Üliliaat. indast . SesalUcft-
180401/

1 185 00-/1
8 I10500
6 101.250
6 98.00«0
9 185.25b
6 238.7550
8 27520 «?
6 115.50b
7X148.03,0
6 189 8950
8 155.505
SX140.0*10
5X>34 008
6X123.75E
6X130.28»
4X111298
5X1131.00,2
8X163155

126 605
1860.-50
83 5950

177.005
13,25b
92 255t?
64.500

Allg.Elekt.-6es. 02 0858
Dortm. Un. 100 *b 00.20S
German.Schlf2 4 100.03«
FKruppscheObl“4 98255
Laurahötte. . H
Neue8od.-Ges. 4 94.4250
Slem&Hlsk.kv3 4 190 208
Landbank Obi. 4X 106 805«

Wechsel-Kurse
Amst.Rott 8T. 4
Brüss.o.A8 1. 6X - 1
Kopenhg.8 T. 5
London. 8 I. 4 20.53b
Neuyork.vista

81. 3„ 81.47512
Wies . . 8 T. 84.6550
Schweiz 81. 4?
Ital.Plätr 101 5>
Petersb. . 8 T. 41 - - * ^
Bold, Silber, Banknoten

16.27*"
20.43b

i216 23b
.4t.2C2»hS

80 80'iQ
20 481Ö
81.45b

2o8 95b
84.75b

216.25b
^23s

zO-Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
Ouas .Goldp.1QOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bank«.100fr.
Heliand. Banknoten
Oesterr.Not. lOÖKr
Russ.Noten100Rb!
Zoll-Kupons, klsinf

Bank für Handel und Industrie näMssnu issMden ™mbub  oiener
Wiesbaden , Taunusstrasse 9. Tel . 123

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Friebrichstraße LS

Aktiva.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
_ — — Telephon 93 u 489.

Geschästrstand Ende September 19N.
Passivs.

Freussische Pfandbrief-Bank Berlin
Unter Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung

Usberslcht per Ende September 1911.
Gewährte Hypotheken -Darlehen . . . . ca . M. 338,000,000
Gewährte Kommunal -Darlehen
Gewährte Kleinbahn -Darlehen . . . . .
Umlauf der Hypotheken - Pfandbriefe . .
Umlauf der Kommunal - Obligationen . .
Umlauf der Kleinbahn - Obligationen . .
Aktienkapital u . Reserven ca . M. 31,000,000

84,000,000
7,500,000

„ 326,000,000
„ 83,000,000
„ 6,000,000

Dividende 8 °/o.
31713

1. Vorschüsse:
a) Lombard -Vorschüsse . . .
b ) Andere Vorschüsse . .

2 . Wechsel:
8 ) Vorschuß -Wechsel l . »
b ) Diskonto -Weckscl . . .

3. Kredite in laufender Rechnung
4 . Akzept -Kredite .
5 . Verkehr mit Bankinstituten:

a) Konto -Korrent -Verkehr
Rcichsbank -Giro -Konto . .
Andere Bankinstitute . .

d ) Bankwechsel . . . . .
e ) Effekten. . . , . .'

6 . Kommission und Inkasso:
a) Kupons -Konto . . »
b ) Inkasso -Konto . . .
c ) Jnkasso -Wcchsel -Konto .

7. Derwaltungskostcn . . . .
8 . Hausverwaltungs -Konto II:

Hans Scharnhorststraße .
„ Dotzhcimer Straße 152

9 . Effekten des Reservefonds .
10 . Mobilien . .
11 . Jmmobilien -Konto I:

Gcschäflsgebände . . <! t
12 . Jmnioblilien -Konto II:

Scharnhorststraß - . . .
Dotzhcimer Straße 62 . .
Erbacher Straße . . . .
Dotzhcimer 'Straße 152 .
Dotzheim . . . . . .

13 . Kastenhestaiid.

* . M

Mark Pf-

5,691,070 11
6,301,643 19

1,232,251 93
459 360 21

7,112,702 83
632,972 54

311,395. 98
155,461 64

2,105,895 30
134,903 02

88,957 68
216,586 16

30,122 05
194,172 95

1,716 46
172 18

1,223,217 27
795 62

150,000 —

189,919
184,200 50

84,800 49
91,568 73
28,770 70

560,376 01

27,186,032 55 |

1. Sparkasse des Vereins . . . 1
2. Konto -Korrcnt -Kreditorcn . . .
3 . Kautions -Akzepte.
4. Darlehen aus Kündigung . . .
5 . Effckten -Konto.
6 . Zinsen und Provisionen . . .
7 . Verwahrungs Provisionen:

a) Depots . .
b ) Schrankfächer.

8. Hausverwaltungs -Konto I:
Geschäslsgebäude

9 . Hausverwaltungs -Konto II:
Erbacher Straße . . . . .
Dotzhcimer Straße 62 . . .
Dotzheim . . . . . . .

10. GcschäftSguthabcn der Mitglieder
11. Rcservcfoiid I , ordentlicher . ■
12 . Rciervefond II Dclcrcdcrcfond)
13 . RuhcgchaltS -Rcscrvcfond . . •
14. Mittelrheinischcr Verband . .
15 . Hypothckcn -Konto.
16 . Dividenden.

Mark.

5,682,023
7,547,8 6

632 972
6,376,828

33,079
523,306

23,821
4,851

643

359
1,118

359
4,165,011
1,61 «, >16

100,781
173,340

7,801
280,000

13,688

27,186,032

90

55

81700

Hirsch.

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1911 . 1 . . . . . 9181
Zugang 3 Vierteljahr 1911 . 77
Stand Ende September 1911. . . 9258

Morschuß-Uerein zu Wiesbaden
Eingetragene tbenoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hohner. LsusressiZ . Frey . Schleucher . Dr. TcISmann.

Der Verkauf der Pfandbriefe u . Kommunal - Obl . erfolgt fort¬
laufend durch die deutschen Banken und Bankfirmen . Ein¬
lösung der Kupons 14 Tage vor Fälligkeit . Beide Papiere
sind bei der Reichsbank lombardfähig . Sie können als
Lieferungs - Kautionen bei staatlichen und städtischen Behörden,
und als Heirats - Kautionen für Offiziere verwendet werden.
Die Kommunal - Obligationen sind ausserdem mündelsicher.
Agenturen zur Annahme von Darlehns -Anträgen bestehen in
allen grösseren und mittleren Städten des Deutschen Reiches

Prenssisclie Pfandbrief -Bank,

Die Lieserung der >

Verpflegungsbedürfnisse
für das I. Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorsf lKurb .j
Rr . 80 für bie Zeit vom 1. November 1911 bis 81 . Oktober 19tJ
ist zu vergeben und zwar in den Gruppen

al Kartoffeln,
bi Gemüse . Butter . Eier.
e> Kolonialwaren,
d ) Milch,
ei Bäckerwaren.
Ö Fiickwaren:

ferner werben für die gleiche Zeit die

Küchenabfälle
verkauft . Angebote sind unterschrieben , verschlossen und porto¬
frei bis zum 14 . 10 . an die Kückenverwaltung des I./8Ü zu senden.

Die Angebote müssen di« Erklärung enthalten , daß der Be¬
werber sich den Bedimmnaen der Kückienoerwaltung unterwirft.
Diese Bedingungen sind einzuseben von beute ab täglich von
12 — 2 Uhr auf Zimmer 50 . Gebäude 2 der neuen Jnianterie-
Kaserne.

Die Angebote werden am 15 . 10 ., vormittags 11 Uhr . geöff¬
net . Der Zuschlag wird am 20 . 10 . erteilt.
31368 Die Küchrnverwaltnng.

AlS Spezialität:
Hochfeiner Caffeler Rippenspeer

' ^ zart und mild gesalzen , stete vorrätig.
Friedrich Klcnk, Schweinemetzgerei

Telephon 2331 . Moritzsiraße 10 . Versand nach AuSwär
Fabrikation feiner Wir »« - »,nd Fleischwareu . 818
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Zu vermieten.
tzbrenbreitftcin 92,nabe b.  Kreuz¬

kirche, zwei umgebaute Ein¬
familienhäuser ,sreigeleg.,Blick
auf den Rhein. 5 Min . von der
Schiffbrücke, sof. zu vermieten.
7Zim.,8Mans.,Gas - u.Wasser¬
leitung. 1000 Mark. 6 Zimmer,
3 Mansard . 860 Mk. Auskunft
durch Frau Stavvers , im Hause
nebenan Nr . 91._30992
Gutgeb. Dampf-Wascherei m.

elektr. Betr evtl. m.. Wobn. z.
vermieten. Nab. Mainz , Bord
Sckasggffe4*/io._ _ _ 252
Blückerltr. 13, 1. r . Bäckerei.

Eckl. m. Einr .. u. Wobn. sof.
oder später ru verm. 21415

I VVoilNUNZSN. I
9 Zimmer._

Friedrickttr . 14. bockberrsckaitl.
Wohnungen. 3. Stock. 9 refv.
7 Zimmer , belle Wobndiele.
Allem Komfort der Neuzeit.
Lift. Warmwafferh.. Tresor,
komvl. Äadeeinricktung. ver
sof. od. svät. Näb. Tevvich-
Saus Elvers u. Piever . 31418

L Zimmer. _
Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8

bis 9 iebr grobe Zimmer,
grobe Veranda , Gas und
elektr. Lickt. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubehör, ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet u. jederzeit einruieben.

®tfi._l .jSt ._Ifö. _ 3729
Langgaffe 26,1 . St .. 8 Zimmer-

Wobnung mit Zentralhei¬
zung aus sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts. 3733

!

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver sofort zu
vermieten. Näb. Gartenbaus
1. Stock links._ 3728

Sckwalbackerttr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage, i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen, moderne
6 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad, elektr. Lickt, Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
yersck. Balkons u. m. reickl.
Zubehör, z. verm. Näb. bei
Hohl wein. 2. Et. re chts. 3800

Dotzheim, WicsbadenerNr. 33.
sehr sch. 6-Z.-W. ganz oder

aet. bill. z. verm. Näb. das. bei
Vcrw. od. Wiesbaden. Adel-
betdstr. 93, 3. r._ 9992

5 Zimmer.
Adolfttr. 1 (©.), 1. St .. 5 Zim..

Balk.. Erker. Bad. K.. Svk..
1 Mani .. 2 Keller, Koblenaus¬
zug. v. sofort z. verm. Näh.
Soeditionsbüro. _3736

Billa Backmaverstr. 7. 1. Et ..
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens per sofort zu
verm. Näb. vt> u. Weber-

_ flaffe 43._ 31417
Totzheimer Str . 105,5—6-Zim.-

Wohnungen mit reicht. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver¬
mieten.

Göthestr. 14. 1., sch. 5 Z.-W. m
Bad. Balk. u. r . Zub. sofort
su verm. Näb, pari . snio

Hellmundstr. 14,5 Z. m. Zub. für
700 Jl  sof. N. 1. St . bei Gut.

— — ^ _ 31420
Lorelciiring 11, Neubau, schöne

' 5 Zimmer-Wobnung im 1. u.
з. St . mit reich!. Zubehör,
auf sofort zu verm. Näh.
öaielbit oder bei Diefenbach.

_ ®oefamtr. 31. 3._ 3876
Luisenvlatz8. 2., 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
и. Zubehör sofort od. sväter

—LU vermieten._ 3724
Nikolasstr 2«. 2. u. 4. St ., je

Küche.
KMlenaufzug. gronem

Balkon. Bor - u. Hintergarten.
Nr aleichz. venn . Näh. Carl

_ Koch, Babnbofitr . 16. 3741
Dranicnstr . 14. Vdb. 2. Etage.

0. Zimmer -Wohnung . Bade-
zimmer. Gas vorb., der Neu-
1 -̂ entlvreckend eingerichtet.
P ôrt oder später zu verm.

1. St._3725
Philivvsbergstr . 14, Privat -Zu-

t aM  Gartenweg Querfeld-
Uabe zwischen1 u. 3. zwei
i^ °ne 5-Zlm.-Wobn.. d. Neu-Mt . entsprechend eingerichtet,
^reie Lage, Südseite. Bad.
Mon . elektr Licht, Gas.
^ ckvlatz. v sof. od. späterLverm . Nah. in 2. Stock.

—ILMtv._ __ 37<)4
*9 J .cklob. Apotheke Siebert.

AL '" ' , 'Picke. Bad . Erker
a.^ ^ elektr. Koblenaufzng.

uch ka,,n H,e ganze 1. Etage.
mit» 12 ' i .ftlr Arzt paffend».—Mit verm,.»i». „rrden . 3909

Zimmer.
1.. 4 Zim"

7--MH >U_IN. Zhh. n. 31421
43imm .-Wohn.

Lb- Auzus . norm
<- tock reäiia 31422

Wobn»«' "" c 4 Zimmer-
Rüuni- ""' . Hvckvart., grobe
ür "Ü1*  allem Zubehör.
näterOOver  sofort oder

Mid ■--yiLSLnio _ 3701
« (iirficritr. 28, sch. 4*vp *~ .w

tivr ..- z. v. ^ 'di424
Wvbn^ ch,?0' 1- ick. 4-Zim.-wi - ? it  allem Zubehör v.
Ber?r!««s/m . Nab. das. oder" ^ mnktr. 17. Ladeu^ 31425

Dotzheimerstr. 73. 4-Z.-W. m.
Zubehör ver sof. z. v. Näb.
bei Rossel,_ 31426

Dotzheimerstr. 78, Vdh.. 4 Zim.-
Wobnuna . Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.

. Näb. vart . daselbst. 3888
Gneisenaustr . 35. Ecke Bülow-

strabe . 1. Et., 4 Zim.-Wobn.,
2 Keller. 2 Mansarden . Gas.
elektr. Licht vorhanden , ver
gleich oder sväter zu verm.
Näh, im Laden._ 31427

Gustav-Adolfstr. 15, sch. 4=8 .=
Wobn. sof. od. spät. Näb. das.31428

Karlvr . 39. 3. St ., schöne srdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich ob. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzheimerstr. 28. 1. r.

_3696
Loreleyring 11, Neubau , schöne

4 Zimmer -Wohnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb.,
auf sof. »u vermieten Näh.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31, 3. 3893

Mauritiusstr . 5, 1. Et ., schöne
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb . 2. St . r . oder im
Tavetenladen , vt._ 31420

Marktstr . 25, 4 Zimmer -Wolm.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Näb . Schubladen.

_ 3730
Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu
vermi eten._ 31430

Moritzftr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde . zwei
Keller, auf sofort »u verm.
Näb . 1. St. _3776

Ncrostr . 46, Eck-W., Balk., 4 .8..
Zubehör .sofort  z . v. 01131

Philivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnuna . Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
faröen -Wobnung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock

_bei —Schröder̂ _ 3797
Rbeingaucrttr . 2. zwei 4 Zim.-

Wobnungen , der Neuzeit ent-
svreckend mit allem Komfort
einaer .. ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, va rt ._ 0608

Rbcingauerstr . 5, sch. 4-Z.-W!
8. v. Nä b. vt . l ._ 31432

Röderstr . 12, sch. 4-Z.-W. auf
sof. z. v. Näb. vt. 31433

Sckwalbackerstr. 52, 3. Et .. 4- u.
5-Zim .-Wobn. mit Zentralb.
Ui  allem Zubeb. v. sof. z. v.
Nah. Emie rstr . 2, 2. l. 21434

Scknvalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Rabe 3 elektr. Babn-
Haltestellen . Stadtzentr ., mod.
4 Zimmerwobnunge » m. Gas.
Bad . elektr. Lickt, Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwcin . 2. Et . reckts . 3659

Weberg/ffc 39, Ecke Saalg ., 1.,
4-Zim .-Wobn. ver sofort od.
später zu verm. Näb. im
Eck laden._ 31435

Weilstr . 18, 1. Et ., sch. 4 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör
ver sofort od. sväter zu verm.
Näheres  daselbst . 21543

_ 3 Zimmer. _
Adlerslrntze 13,
3-. 2- und 1-Zimmer -Wob-
nuna . Vorder - und Hintcr-
baus , billig ver sofort zu
ve rm. Näb . Laden. 21437

Adicrffr . 33,1 ., 3-Zim.-Wobn. m.
—Kücke—ver,sof .̂ z. v. 31488
Adlerstr .67,3 -Zim .-W.z.v. 30498
Adolfstr. 1. 4.. 3 Zim . u. Zubeb.

aus sofort zu verm. Näb. im
Sveditionsbllro vt. 314 30

Adelbcidstr . 83. Htb. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. 0. sof. z. vm.
Näh. Adelbeiditr . 93. 1. 3» t0

Adolfttr . 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
behör auf sof. z. v. Näh. im
Sv cidition sbüro . vt._ 57ÜI

Blcichstr. 21. 3 Z.-W. ver sof.
zu verm . Näh, vart . 21442

Blcichstr. 27, Htb.. 3 Zimmer
u. Kücke ver sofort zu ver-
niieten._ 31737

Bleichftr. 49 Ecke Bismarckrg.,
sch. 3 Z.-W.. Bad . 2 Keller.
Maus .. 2 Balk.. ver sof. 21443

Ecke Blückerffr . u. Scharnborst-
str. 2V, schöne 3-Zim .-Eck-
Wobn. ver sof. z. v.

Blückerffr . 26, 2., 3 Zim.. Kücke.
Ke ller ver sof. z. v._ 414

Blückerffr . 27. sch. 8-Zim .-Wl
Sonnens .. m. Badeeinr . u. s.
Zub . sof. 0. sv. b. z. v. Näb.
1. St . b. Kobler. 21445

Dotzheimerstr.
Nkittelb.. 2 Dachwohnungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluft. ver sofort zu verm.
Näb. Vdb. 1. St . 314  to

Dotzheimerstr. 63. Mtb . 3 Zim.-
Wolinung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm . Näb. Vdb.
1. Stock l._3889

Dotzheimerstr. 88. Vdb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb .. ver ioi. zu, verm.N. Dotzbeimerltr . 96, 1. ■kt92

Dotzheimerstr. 94, Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Kuck«
u. Keller, Gas vorh.. ver los.
zu verm. N. im Äctzaerlad

Dotzheimerstr . 195, Vdh.. 3-
Zi»»n.-Wobn.. »,od. ausaest..
billig zu ver miete». '̂1417

Dotzheimerstr. 109. Mll>..3-Ziiii.-
Wvb». fof. o*. lv. z. v. -̂" 3

Dohhc m̂crstr. 124. 4 . 3-Z W.
v fof. od. sp. 3. v. N. v.

Drudcnktr. 8. 3-Z.-W. v. 314 bo

Ellenbogengaffe 15. Htb. 2., 3=
Zim.-Wobn. i. Abickl. z. vm.

31451
Helenenftr. 4. Vorderb . 1. St ..

3 Zim. u. Zubebör ver sofort
oder sväter z. verm. Näb.

—b.- Beckt.„Htb.. 1. St . 3"S 2
_ Für Handwerker geeignet.
Herrngartcnttr . 7, vt.. 3 Zim.

mit Kücke. Keller, Gartcnb .,
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

31453
Seraannftr . 21, 3 Z. u. Kücke

sof. od. sväter zu verm. Näb.
bei Wlegan d._ 21454

Hermannstr . 22, 3 3 . u. Kücke.
__ 30707
Hermannstr .. 26. 1., 3 Zim. m.

Zub. v. spf. od. iv.  z . p. 31455
Hermannstr . 28, direkt a. Ring.

Boderü.. schone 3-Zimmer-
Wobnun« mit Zubeb. v. sof.

_s otort , sujoermie ten._ 31 450
Hermannstr . 28. direkt a. Ring.

Hmterü vart .. 3-Zim .-Wobn.
mit Zubehör. 350 JL  ver
oder später m  verm . 31456

Kcllcrstr. 1». 3 Etage. 3-Zim .-
Wobn. mit Mansarde , Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schone Fernsicht, gute Luft,
ver sofort zu vermieten.

_Nab. 1. Stock,  links . 3856
Kellcrstr. 22. Borde rb. 3. St ..

3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zn
verm- Preis jäbrl . 380 Jl.
Nab. 1. S tock, links. 3851

«Waffe 72, früh . 56, 3-Zim .-Wobnung i. Vdb.. 1 Dach-
Wobnung im Hinterhaus zu

—vermieten.— _ 31458
Klcittstr. 15, sch. 3 Zim .WobnI

K . u. 2. St ., v. sof. z. v. Näh.—Wielanüstr. 18.  vt . I. 314 59
8»«uf«t. l . 3 Z.-W. fof. i.  um.

Nah.- Platterstr . 86. aueo
Lebrttr . 2, 2X3 Zim. u. Kücke
—per sofo rt zu verm. 34461
Lebrttr. 12. Mittelbau . 3 Zim ..

Kucke und Keller, monatlich
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.
varterre.  3809

Lebrttr . 15, vart ., 3 Zimmer-
Wohnung mit allein Zubehör
aus sofort zu verm. Näb. im

- 1. >Ltock daselbst. 38.li

Ldi  rfüOHsr. 30. 3. 81.
3-Zim.-Wob».. Küche. Sveise-
kammer, 2 Balk.. 2 Keller,
sof. z. verm. Preis 500 ,M.
Näb.  in Nr . 27 vt. 317Z8

Lothringerttr .34Zch.Z-Z.-W..4^0
M..- sof. 0.-sv. N. 1. St . 31482

Kl. Langgaffc 2, 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kuckeu. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
ber ger Nachs._ 3732

Metzgergaffe 28, 2. Neub., Zen-
tralbzg. 1. St .. 3-Zim.-Wvhn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kUNst 3 . Stock . 31463

Michelsbe7 g 13,- ■ Wolmg.
nebst. Zub. ver fof. zu verm.
Äab. bei W. Menaes ._ 31464

Philivvsbergstr . 12. 2. Stock!
sehr . schöne 3-Zim .-Wobn.,
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver sofort an ruhige
Familie zu verm. Näb. vart.

—bei,Hvlzev._ 3795
Rbeingaucrttr . 3, uwd. Wobn..

3. Etage. 3 Zim.. Zub .. Bad.
2 Kell., Gas, elektr. Lickt.
Warmwaffer ver  s of. 31465

Rbeingauerftr . 3. Stb .. schöne
3-Z.-W. in. Balk., m. od. o.
Werkst, z. v. N. das. o. Bleick-
strabe 11. Laden._ 3i406

Rieblstr. 4, sch. 3-Z.-W. u. fof.
_ 31467
Rieblstr. 6, Gib. 1. u. 2 ~St.

3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
—fort- zu- vermieten. 31468
Rieblstr. 27. Htb.. sch. 3 Zim.-

zu verm.
Nab. Moritzstr. 56. Sckublad.

_ 3743
Sedaiiftr .5.Vordb. 3Zim .K.£

Zubeb.z.l .Januar z.vm.l31399
Scerobcnstr . 24, Htb. vt. u 3

St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm/
Nab. Vdb. 1. r._ 3i46o

Sedanstr / 3. 1.. gr . 3 Z.-W. sof.
zu verm. Nab, vt._ si470

Schacktstr.R». •?. St .,3 Z.u.K *
-Pr ^ 360 Jt . N äb. vt . 31471
Sckulgaffe 3- kl. 3-Zim.-W ''" '
—zu, vermieten._ 21472
Sckulga ffe 7, 2 . 3 Z „ A 31473
Stcingaffe 25, 3 Zim .-Wobn.

m. Zub. ver sof. ob. sv. z. v.
_ 31474
Sckwalbachcrstr. 77, 1. Etage.

3 Zimmer . Kttckw und Keller,
dai. Hniterhaus pari , grobe
helle Werkstatte evtl, mit 2-
Zim.-Wohn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder spät.
Nab, vart.  _ 8840

StistNr . 21, vt.. 3-Zim.-Wobn.,
2 Keller. Klosett

im Abickl.. Gas vorhanden,
alle» der Neuzeit entlvreck.
bergericktet. ver sofort oder
ivater z. verm. Preis 700 Jl.
Nah. Gartenbaus vt. 3804

Waldstr. 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. n. Zubehör . Gas
vvrbanden. zu verm. Näh.
bei Dauer . 1. S t._ 3738

Werderstr. 8, niodernc 3- n 2-
Zim.-Wobn, m. grob. Werk-
statlen ,Nab. bei Herborn
oder Gobenitrahe 18 bei
Ger ner._ _ '31175

Wtllribstr . 42. Msd.-W . 3 (f
Z. li. ft’, »itl . 22 ,H.  R . V l‘

_ 9897
Wcllritzstr. 48, 3 ar . Z .-W. z

ver m.  _ 0744
BellBbstr . 53. 3 Zim .-Wol,n/.' 1

Vdb.. al . od. sv. z. vm. 3H76

Weftendstr. 3. 3-. 2- u. l -Z.-W.
ver sof. z. verm._ 21477

Vorkstr. 18. gr . S-Zrm.-Wobn..
vart . u. 1. Stock, ver fof. ».
v. N. ds. b. Petmeckv. 31473
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Aorkstr. 29.
2. I.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

-31349
Dotzbeim.

Schiersteincr St . 3. Vdb- Bel.-
Etaae , schöne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Küche. Keller.
Mansarde , event. auch grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sebr grober Hof u. Garten
vorb- event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Strabe 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu¬
gasse 5. vart . 3726

Dotzheim, Margaretbenstr . 1. 2-
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeiditr. 21.

Sonnenberg , Kavcllenstr. 21, sch.
3-Z.-Wohn. i. sch. freier Lage
auf gleich zu vermieten. 9887

2 Zimmer.
Adlcrstr . 33. Vdh.. 2 3im . Kücke

1. Nov. z. verm. 31480

Ad ierstratze 43,
2 Zimmer , Küche und Keller
v. sofort z. verm. 3i4si

Adlcrstr . 54, früher 48. Dack-
Wobnung . 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
sväter . Näb. im Laden. 3858

Adlcrstr . 57. 2 3 .. K. u. ft. v.
sofort zu verm. , 31482

Adlcrstr . 66, 2 Zim. Kücke fof.
od. später, billig . 31719

Ädlcrstr . 67, im Vorder- und
Hinterhaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
bebör ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 3832

Albrecktstr. 9. Vdh- Dackivobn-
2 Zimmer mit Zubebör. ver
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer im Restaurant . >3715

Bertramttr . 9. H., 2 3im . u. K.
sof. z. vm. Miete 21 JL 9881

Bcrtramstr . 11, Hth.. 2. St ., 2-
Zim .-Wobn. z. v. N. v. 31483

Bcrtramstr . 17, Gartenb ., sch.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubebör v. sofort
zu verm. ist. das. Büro . 31484

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten . 31485

Blcichstr. 13, Hth. Dchst., 3 Zim.
u .K. a. gl. od. sv. z. vm. 31486

Bleichstr. .34, Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm . Näb. im Laden. 3689

Blcichstr. 36. Vdb- 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wobnung ver iof.
od. später zu vm. Näb. Vdb.
3. St . r . od. Neugasse 3. Sa-
mcnbanölung . 3671

Bleichstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb. ver sof.
od. sväter z. verm. R. Vdb.
3. St . r ., od. Ncug. 3, Samen¬
handlung . 3673

Blücherstr . 44. Vdb., 2-Z.-W. m
Zubehör v. sof. z. vm. 31488

Bülowstr . 4. Htb» 2 Zim. u. ft.
z. vm. Näb. Vdh. v. r . 31489

Dambachtal 10. Gartenb ., Vian-
sardwobn . 2 Zim. u. Kücke
ver 1. Nov. zu verm. Näb.
bei C. Pbilivvi . Damback-
tal 12. 1. 31300

Dambachthal 14, Gartenh ., Man¬
sardenwohnung . best, ans 2
Kammern u. Kücke an rnbige.
kinderl . Leute ver sofort zu
verni . Nnv. bei C. Pigl ' p-.

—Tanibacktbal 12. .1._ 31490
Dotzheimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe,

sckön«, belle, geräumige Zim¬
mer nack vorn , bockvt.. gecign.
für Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.

—N.,1 . Etage- daselbst._ 3706
Dotzheimerstr. 37. Vdb. Frtiv-

2 Zimmer . Kückev. Keller v.
sofort zu verm. Näb. vart.
im Metzgerladen. 3875

Dotzheimerstr. 41. Gib- Dachst-
2 Zimmer , Kücke. Keller vv.,
per sofort zu verm. Näb. das.
Mtb . vt. b. Hausin. Kilian.31491

Dotzheimerstr. 83, Htb. 1. St-
2 Zim .-Wobnung mit Kücke
u . Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
strabe 96, 1. St . 3881

Dotzheimerstr. 83, Vdb. 3. St ..
2 Zim .-Wobnung, Kücke und
Keller. Gas vorhanden, ver
sofort oder später zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 3soo

Dotzheimerstr. 98. Mtb. u. H.
scköne 2 Zim., Kücke, K. soi.
z. v. R. Vdb.. 1. St . l. 31717

Datzbeimerttr . 195. mod. 2-3 .»
Wobn . i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm . 31492

Dotzheimerstr. 146. Vdb., 2-Z.-
W. »i. Zubeb. ver sofort zu
verni . 300 u. 400 M. 299

Eckcrnsördcstr. 5, Htb., sck. 2-
Zim .-Wolni. ver sofort. 31494

Eltvillerstr . 16. 2-Z.-W. v. sof.
—0r. tv .- Mb . Essig,,1. r . . 31495
Ellenbogcngaffc 3, "Htb. 1.. %

Zim .-Wobn- neu bergericktet,
Gas u. Wasser z. vm. 31497

Ellenbonciinaffc 15. Bdb. 3- 2-
Zim .-Wobn. i. AbM . z. vm.31498

Frldffr . 3. 2mal 2-Z.-W. sBdb.»
v. sof. z. vm. N. vt. 31499

Feldstr . 7. Frontsv .-Wobnung,
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder später zu ver-
mi eten. Näb. vart . das. 38 46

Feldstr . 19. Msd.. 2 Z. u. K..
ver sof. zu verm._ 0093

Feldstr . 12. sch. L-Z.-W.. Frtsv ..
berrl . Fernst . Pr . 270 Jl.  fof.
ver sofort z. verm . 21500

Feldstr . 24. Dackw.. 2 Z. u. ft.,
v. sof. Näb. 1. St ._ so« 4

Gneisenaustr . 13, Htb.. sch. 2=8 .=
W.. ft„ Gas  i . Abickl. 21501

Goebenstr. 9. Mtb . 1.. 2 Zim .-
_Wobn . v.  sof . od.—spät._ 31502
Goebenstr. 11, tzklst. kl. Dackw.,

2 Z. u. K.. v. sof. z. v. N. v.
_ 2150 3
Goebcuktr. 19, Mtb . u. Htb.. 3/

Z. u. K. z. ve rm._ 21504
Hartingstr . 11, Hock vart . r ., 2

Z. u. K. m. Msd. sof. 0. sv. z.
verm._ 31500

Hallgarterstr 4, 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder später.
Näb. Vdb. vart. _ 31507

Hallgarterstr . 10. sck. 2 Zim .-W.
mit Zubeb. im Stb . zu verni.
Näb. Böb. 1 .l._ 31508

Hartingstr . 9, Dackwobnung . 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort »der später »u
vermieten . Näb. vt. 379

Helenenstr. 9. 2 Zim .-Wobn. m.
, Kücke u . Kell. z. verni . 21500
Hellmundstr. 18. Htb ., Dackwoü-

nung. 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Bor-
derbaus vart._ 3690

Hellmundstr. 27. 2 Zim .. Kücke.
Keller. Manst. sost. 3 Zim .,
Kucke, Keller v. sof. z. verm.
Näher es Laden._ 3675

Hellmundstr. 54. 2 Manst mit
Herd, auf Wunsch auck Keller

abuneü .. ver sofort zu verm.
Näb vart. _ 3870

I Rheingauerstr.17,af$£
_ Wobn. Hintevb. z. vm. 2152/
Rieblstr . 4. sch. Ms.-W. 21528
Rieblstr . 9. Htb.. 2 Zim. u. ft!

_ 31373
Rieblstr . 19, 2-Z.-W.. Htb.. v.

I. z. vm. Näb. 3. St . 315 26
Roonstr . 8, 3.. 2 Zim. u. Küche
_ A00_ Ji, _i .-ve tm ._ 979̂
Rüderttr . 6, Htb., 2 Zimmer 11,

Kucke, Keller, ver sofort zu
, verm. Näb. 1. St . lks. 3837
Röderstr . 12. sch. 2-Z.-W. per

sviort z. vm. Näb. vt. 21537
Röderstr . 13, sch. Frontio . von

2 Zim. u. Küche v. sost zu
vm. Nab. das. b. Abmus 3. E.

_31528
^Aerstr . 19, 1. Etage rechts.2-Zim.-Wlckn. mit Mansarde

ver sofort zu verm. Näb.
. daselbst._ 3801
Röderstr . 25, 2. 2 Zim.-Wobn.

mit Zubebör ver sofort zu
- »OT -JI -j M- Laden., 21520

Herderstr . 11. 2-Zim .-Wobn. in.
Zub. sostz.v. Näb. i.Lad.>31396

üoili Hätten fk 18,
sckvne2-Zim .-Wohn., Vordcrü
und 1 Zimmer und Kücke im
Hinth., aus sof. zu vermieten.

—N.- Baulnbach. Vdb.- 2.—stsio
Jalinstr . 19. Frontio ., 2 Zim!

u. Kücke zu verm . Näheres
Seitenbau vart.  3693

Karlstr . 39. Dackwobnung, neu
bergericktet, 2 Zimm .. Kücke
und Keller ver sofort oder

_svü ter zu ve rm._ 2l5ü
Karlstr . 36, Stb ., neu berger ..

2-Z.-W. i. Abschl. sof. od. sv.
-Näb .- Bdh., !̂ _ 31730
Karlstr . 39, Mtb . 1.. 2 Zimmer.

Kücke u. Keller ver sofort
zu verm. N. Mtb . 1.  l . 3697

L̂arlftras; 4 i 7
schöne Mansarden -Wobnu-ng.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver sofort oder später
z. verm. Näb. vart ._ 21512

Kellerstr. 9, Frontsvitze . 2 Zim.
u. Kücke im A'bsckl.. v. sof.
z. verm. Näb. 7 vt. 21513

Kellcrstr. 20, Vorderb . 1. St¬
icköne 2-Zim.-Wobn.. Kücke
und Keller ver sofort zu

—vermieten. Näb. vart . 3853
Kellerstr. 22. Part .-Wohn.. 2

Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort od. später zu ver-
mietcn. Näb. 1. St ., I. 3850

Langgasse 24, Stb .. Frontsvitze,
2 Zim., Kücke, Kell. v. 1. Sept.
od. sp. z. verm. Näh . Hutladen.

31398
Lebrttr . 12. Htb.. 2 Zimmer u.
—Kücke,sost,z. verm . _̂ 21374
Lebrttr . 14, 2. l.. 2 3 . u . ft . v.

sofort zu verm._ 0609

Feldstr . 3. Vorderb . 1. St .. 2
Zimmer , Küche und Keller,
daselbst 11» 3. Stock 2 Zim..
Kiicke und Keller ver sofort
zu verm. Näb. vart . 3843

Lotbringerstr . 27, Frontsvitz 2
Zimmer Küche im Abschlub
sof. zu vermie ten._ 99' 5

Lotbringerstr . 28. Htb. 3. St ..
2 Z. U. K. s»f. vd. sv. 31725

Lotbringerstr . 30, Htb. 1., 2 Z!
__u. K. i. Abschl. sof. 3. vin. Q723
Luisenstr.l8,Stb .kl.Frtsv .-Wobn.

v. sof. od. sv. z. vm. Näb.
Vdh.. 1. S. _ , 31514

Luremburgstr . 7, Stb . Frtsv ..
2 Z. u. K. v. st 0. sp. z. v.

_ 31515
Maucrgaffe 21. 2 Zim . u. ft. z.

vm. N. i. Metzgerlab. 21516
Mctzgcrgaffc 3 bei Rosst 2 Zim.

u.  Kücke z. verin ._ 44
Mickelsbcrg 21, sch. Frtiv .-W.
—sosort z. verm._ 21723
Neugaffe 10, 2 Zimmer . Kücke,

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter »u verm. Näh.
tm Laden_ 3670

Reugaffc 29. Stb .. 2 Zim . u.
Kücke i. Abschl. 21517

2-Zim.-
31519

Nieberwaldttr . 12, 1
Wobn. ver sof. s. jmt

Oranienstr . 14. Htb. 2. St .. 2jrnntf
Zim. m. Äub., 1. J an. 31735

Oranienstr . 14. Hinterbaus 1.
Stock, 2 Zim .. Kücke. Kell.,
im Abschlub. ver sofort od.
später zu vermieten . Gas
vorhanden. Näh. Vorderhaus
1. Stock._ 3721

Oranienstr . 14, Hinterbaus,
Frontivitz . 2 Zimmer . Kücke.
Keller, im Abschlub, ver
sofort zu vermieten . Gas
vorhanden . Näb. Vorderhaus
1. Stock._ 3722

Pbilivpsb«rgstr.2. F-2  a. 3 Z. an
ruh . Leute soi. z. vm. 21520

Plattcrstr . 8. 2 Z. u. K. ver
sofort zu verm ._ 21521

Plattcrstr . 26. Htb. vt. 2 Zim.
u. Kücke zu verm . 21522

Rbeingauer Str .5, Fsv! 2 Z.u K..
Gib., v. kos. R. B . v. l . 3^ 23

Röderstr . 35. Htb. 1- 2 Zimmer.
Kam.. Kuckeu. Keller. Preis
300 Jl.  ver sofort zu verm.
Rab . im Laben._ 3808

Röderstr . 37. H- 2 3 - Kücke u!
—Kell. gl. od. sp. z. vm. 21530
Röderstr . 37/ Dackw.. 2 Z. u. K.

v. sof. z. v. N. 1. St . 31530

itämrrbrra 13.ftrulmti.
Fvontsvitz-Wobnung, 2 Zim.
«•, Kucke, d. Neuzeit entsvreck..
für 380 Jl  ver sofort oder
spät er zu-verni ._ 31531

Römcrberg 19. Manst-Wobn.. 2
Bim. u. Kücke0, sof. z. verm.
Nah. Herrngartenstr . 13. vt.

_ 31532
Romerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.

gl- od. sväter an rub. Leute
—billig zu verm._ 31533
Röderstr . 27. H. 2.. 2 3 . u. ft!

19 Jl,  z . vm. N. Vdb. 1. r.
_ 9985

Röder -Allee 8. Manst-Wobn.. 2.
St - 2 Zim. 41. Zubeb. 21534

Sedan str.5.Hth.,2 M.-Z. u.Kücke
1. Absckl . gl . od . so . z. v . 31390

Sckacktftr. 13. 2 Zimmer. Kücke
u. . Keller im Glas -Abicklnb
sviort oder sväter zu vcrmietrn
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckacktftr. 2». ,Dack-Wobn. im
Absckl.. 2 Zimmer u. Küche.
Keller, Waschküche, Trocken-
sveicker. ver sofort zu verm.
Nab. 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe. _3842

Sckachtstr. 6, 2 Z. u. ft- 17 Jl.
zu vermieten._ 21535

Sckachtstr. 25, Dach-Wobn., 2
Zimmer , Küche und Keller
ver sofort zu verm. Näh
bei Tburn , vart._ 3844

Scharnhorststr . 9, Frtsv. u. Htb.
—ie—2-Zim.-Wohn._ 31536
Sckarnhorststrabe 13, schöne ge¬

räumige 2-Zimmer-Wobmuig
mit allem Zubebör ver sofort
oder sväter ru vermieten.
Näb. 1. Stock rechts. 37 12

Scharnhorststr. 19, 2: Et.. 2 Z.-
Wobn. mit Zubeb. v. sofort
z. verm .N. Vdb. vt. l. 3847

Scharnhorststrabe 19. Hinterb.,
Dach-Wobnung. 2 Ziinmer
und Küche. Keller ver sofort
oder sväter zu verinietcn.
Preis 260 Jl  iäbrlick . Räb.
Vorderb , vart . links. 3646

Scharnhorststr . 27. Hinterb. vt..
2 Zimmer und Kücke ver so¬
fort zu vermieten. Preis
Monats . 25 Jl. _ 31722

Neubau Schiersteinerftr. 23, Htb
2 und 3 Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermieten.
Näh.daielbst od. Emierstr.80.%
Tel . 2675. ft. Auer. 21537

SchlochtbM'sstr. 15. sch. Dackm.
2 Z. u. K. v. sof. z.,vm. 31538

Schulgaffe 7, 2-Z.-W. z. v."»1»3-
Schwalbacherstr. 14. 3. Stock,

schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit Zubebör. Preis monat¬
lich 25 Jl,  ver sofort zu ver-
niieten. Näb. bei Schmidt.
Tbürinaer Hof._ 3707

Schwalbacherstr. 42, Htb. 1- 2Zim ., K. u. K. z. verm. Näb.
_Vorderst , vt._ 31368
Schwalbacherstr. 59, 2 Zim. u.

Küche. Dach. mtl. 15.^ . soi.
zu vermieten. 3826

Kleine Schwalbacherstrabe 4,
Dach-Wobnung, 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später zu vermieten. Näb.
bei Lied, vart ._ 3742

Steingaffe 19, Dackw.. 2 Zim.,
Kammer u. Kücke an Mieter
ob. kl. Kind, bill. z. vm.

Stcingaffe 25, Vdb., Dachwoh¬
nung. 2 Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . recht- . 3082

Steingaffe 28. 2 kleine Dack-
wohnmigen zu verm. 21540

Steinaaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a . al. 0. sv. z. v. 21541

Waldstr . 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. Et . 3739

Walramttr . 12, abaelchl, Dackw.
2 Z . u. ft- f. 260 Jl  v . sof.

_91542
Walramftr . 28. Htb. p., 2 Z. u. ft.

18  Mk ._ 9650
Walluferstr . 7 srdl. 2 u. 3.-3 .-

Wobn. im Stb . u. Mtb. »u
verm. Näb. Bdd. ist. ^ 344

Webers . 49, 2- u. l -Z.-W. p. fob
zu verm._31545

Wcbcrgaffe 54, Stb - 1, 2 Zim.,
Küche. Keller u. Dachkammer
ver sof. z. vm. N. vt. 2154«

Webcrgaffc 54. Seitenbau, zwei
Zimmer u. Küche ver sofort
billig zu verm. Nähere-im Loden. 31544
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ont. Preis 40 Mark mit
Satter . Daselbst 1 Zimmer,
fcbr rubiae Laae nach dem§ arten, Preis 24 Mark mitakk« ver sofort zu vermies

Weilstr.8.Bdb.T .. 2Zim.u.Küche
sos. z. am. NabJ &tb._1■U5i l

«ellristtr . 9, Bdb.. 2 Zimmer.
Küche « . Keller ver sofort
»u verin. Nab, vart.  3b86

\l
Maniar ^ Wobnungen ie 2

Zimmer u. Küche ver sofort
zu ve rmieten._Sü“

Wellribttr . 2l72 Stet .. K. ^v.
^ .. . .» itr,42 . Htb.,2 atm . uno
K. sos. z. verm. Nab-Bl - 0459

Wellribttr . 48. Wb .. 2 3 . ». tm.

Winkelrrftr . 6. Wb ., sch. 2 3un-
mer-Wobnung ver sofort od.
'Väter »u verm. Preis 420 A.
856. das. 1. St.  3882

Wiukelerttr . ft. Gtb.. sch. 2 Zim -
Wobmlna v. ioiortM Ktm.
Preis 310 A. Nab. daselbst
1.  doo4

WSrtbktr. 2«. Maniarde -Wobn..
2 grobe Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder später.
8äb. 1. Etaae daselbst. 3828

Aorkttr. 25. Sockvt.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller ver soforttj.renn . R. im Laden.  36 »9

Römerberg 1. Wb .. 1 Zimmer
Alkov. u. Küchev. sos. 31384

Römerberg 6,1 3 . u. 1K.

Römerber « 10. 1Z . u. K. N f̂tF
Römerberg 14, Stb ., 1 Z. u. K., n.

hcrg., s. od. sv. z. v. Nab. vt. n. 2.31571
Römerberg 34. 1 Z . K u Kell.

v. sos. a. v. N. frtö._l ._*1513
Am Römertor 7, Mans .-Wobn..

1 Zim. u. Küche, an rubme
Leute ver sok. z. verm. Nab.
bei Lang. 31573

Röberstr . 15,1 Zimmer u. Küche
Näb. im Metzgerladen . 0400

Saalgalle 18. Mtb . 3.. cir. Z7
u. Kuck« M verm. 316"

Saalgaffe 28. Mtb., Dachw.. 1 3.
^u .̂ Kückê v. sof. I. vm. 31 573
Sedanttr 5, Hth. Mans . u. Küche

auf gl. ob. spät , z. ver m. 31399
Sckarnborstttr . 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 31575

ingftr . 5. ein möbl. Zim..
1 Zim. u. Kücke. ein Lagcr-
raum ver sos. zu verni. 3800

58. Ecke Emserltr .,
1. Stock. 2 kein möbl. Zim.
vre W,. uO. nmur au verm. v
fttnfe.

Hermannttr . 9, Mansarde mit
gVätt üu  vermie ten, 34610
_str . 17. 1- St . l.. Mn
möbl. Zi mmer i-

Kellerttr . 22, SchlalltelleiM
baden mit u. obne Frubituck.
ver sofort. 3.50 ^ wockentl.Näb. 1- Stock, li nks. 88o2

Kirchgaffe 17. 2.. Wohn- u. Schl^
Zim.. sonnig, m. L>chrelbtiicb
vreiswert au verm. 31401

Lrhrslratze 2 , park.
möbl. Zimmer au verm. 8770

Lebrltr . 33. vt.. gut möbl. Zim,
ver sofort ru verm. Nab. bei

_ @eeLjw ?t,_ 3810
Luisrnstr . 18. Wh . freundl . möb¬

lierte Zimmer bllllg. 31404

Zietenring 7. ^ schöne Frontsv.
Wobn.. 2 Zimmer u. Kucke
mit gr . Balkon, v. 15. Ott.
evtl, sväter tu  verm . Nab.
2. St . bei Kübner. 311727

Sonnenberg
«utscherwohnung,

die seither Kutscher Schröder
innebatte , ver . sofort ander-
weit zu vermieten. Näheres
WieSbadeneritr . 29. lk.40

1 Zimmer.

ScharnborMrabr 13. vintero ..
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung t mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werksratte

^bezogen,lverden .̂ NÄ>,l .^St.
Schwalbacherftr. 79. Wb, , Dach-

wobnung. 1, Zim.. Küche u.Keller, ver sofort oder svater
zu verm. N. vart._3839

Schwalbacherstr. 97. kl. Dachw.
zu ve rmieten._

Steinaaffe 4, 1 3 . u. K.

Steinaaffe 19. Pt .-W., 1 Ä. ,u.
Küche z. verm._2121

Walbttr . Ecke Baumttr .. sch. 1 ui
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Waben geil. 31679

Mauergaff - 9. 2,St ., möbl. Zim-
mer z. verm. Nab, l.Lad. 308 05

Moribltr . 7. Mtb 1. r . möbl.
Zim. evtl. m. 2. Bett , io-f. a.

_ !>ctm . Näb.̂ bet_jfa n._ ov7s
Marktstr . 9, 2. St ., den . möbl.

Zimmer , mit u. ohne Penl ..
aus Tage . Woche u. Monat
zu vermieten.  3t, »-

Atlerfir . 2«. 2 mal 1 Z.u. K-^ vm.
Ablerltr . 26. 1 Zimmer . Kücke

u. Keller zu verm . N. das.

Adlerltr . 42. zwei kl. Wobnun-
«n billig « i verm. 317 '°

Adlerftr . 43
, 1 Zimmer . Küche u. Keller

ver sofort a. verm. 3113 *.
Adlerktr. 43. 1 3 .. ft- JL 316 !!
Adlerltr . »0. Dachwodn.,1 Zim

Kücheu. Keller im.GaSeinrickti
,, lei ck od. so. zu verm. 316 °»

Adlerltr . 63. 1 3 .. K. u. $ . o.
sof. ». verm ._

Adlerktr. 64. irüber 58.
Wobnnng. 1 Zimmer . Such,
und Keller ver sos. zu verm.
Näb. vart . oder im L̂ w

Adlerktr. 66. Bdb. vt.. 1 3 - « -
St.  sof . od. so. b. ». v. 31554

Adlerstrabe 67, 2X1 -Zimm«r-
Woünungen mit Zubehör o.
sofort oder sväter M verm.
Näb. vart. _2222

Adoltttr . 12, Stb , vart .. 1 Zim.m. Kücke v. sof. , . vm. Nab.
Abolsstr. 14. Weinbdl. 33555

Bleichttr. 18. Wb », Mani .-W.
an eins. Mb. Perl . !of. o. lvz. verm. N. b. Hanion . 3658

, . vm. N. b. Schmidt. Asso
Wellribktr. 23. Wb .. 1 3im . u.
^Kücke v. los, z. verm. »rssi
Wellritzstr. 53. 1 3 . u. K. i. Mtb.

v. sofort frei._
Winkelerstr. 6, Dach-Wobnung.

ver sofort od. sväter »u verm
Dr»is 20 A  monatl. _3863

Zimmermannktr . 7. 1 Zimmer
_ u._Küche zu verm. ,
Zimmrrmannttr . 7, 1 Z.. K. v.

sof. z. verm. ^ 73?
ScköneS irrontiviv -Zimmer
zu vermieten, event. mitf8i«tnachlab ttir täglicheltünd. Beailsslchtigung eines
Kindes. Näheres Riebl-

,st rab ^ M ^.»^ ^ -» » - °
Leera Zimmer.

Adlerffr. 38. gr. l. Mans.

Leut«' bill. J . verm.
ftelbftr . 9/11. 13 .-W. m. Zube-

bör v. sok. z. verm. 3^5«
i>rank«nffr/ l6 , Törn . srdl. Daib-

» _ i a , 11. K. z. vm. 31557
isrankenstr. 29, Dackw.. 1 Zim.u. Klicke v.  kos, z. vm. 31731
Mrbrichstr . 55. Stt . vt.. Stube

u. Küche an ein, . Pers . ver
sos. z.  aer m.  _ 31863

tzartingstr . T.  1 u. 2 Zim. bill.
sos. 0. so. N. Adlerltr.

tzartiugltr . 8. 1-3 .-Ä . , . verm
Näb. Svrenaer vt. 31862

Helenenstr. 16. Mtb . vt.. 1 3 ..
Küche und Keller z. venn.
Näb. Vorderb . 1. St . 667

Hellmunditr . 29. H. v.. 1 Z, «.
Kücke m  verm. _ 31660

Hellmunditr . 42. Mansarden¬
stock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
«. grobe Klicke. Keller, sofort
ob.  soät . ».  vm. N. Bdb. 1. St.

Adlerktr. 53, eine beizb. Mans,.Preis 6 A monatl .. ver kos.
od. später zu verm. N. bei
Meier daselbst. _3822

Adelbeidstr. 33, grobe beizbare
^Dkansarde .̂ Näb^ .vt._ 31809
Adelbeidstr. 66, 1—2 gr. Mans.

zu verm. Lis zka. 4 S t. 98-8
Weickktr. 19. 1 beizb. Mansarde
_ *u_permi«tcn. _ n9S2
Bleichst». 27. JM -. bzb. Mans.

ver sof. z. verm._ 31,37
Hellinundstr. 42. eine leere Man¬

sarde an solide, anitünd. Per¬
son v. sok. bill. z. verm. Näb.
1. S tock._ 3677

Hermannttr . 15. 1. L I. m^ Z,

Oranienttr . 59, 1. r .. srrtin -^ .
Oranienftr . 54, Ddb.. gr . Mans.

mit Kockb. z. vm. v. 1. Okt.
R«b. Wb . 2. St . r . 31811

Raüentbalerstr . 5, Mtlb . v., ick.
gr. Zim. auf sos. ». vm. 81897

Marktstr . 21. 3.. möbl. Zim. mit
1—2 Betten zu verm. 31402

Mcbgergaffe 29. möbl. Zim.
bill. z. vm. N. Grabenftr^ 28.

Mickelsb. 12. 3.. mbl. 3 .. sev,
^Eingang ._ __ 98 -2
Oranienttr . 37, Gartenb .. 3. l..

ein freundl . mobl. Zimmer
billig zû vcrm _ 222

Pbilivvsbcrgstr . 4, vart .. sein
möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension per sofort zu verin,

u. Kuranlagen , eignet sich ieür
kür Büro , sofort ru verm
Näb. daselbst l ._ @i , 3717

1EksihW-Eiaze
in der seither mit beitem
Erfolg c. Geschäft betrieben

>wurde, 7 Zimmer , Küche,
i Keller. Mansarde , elektr.
I Licht. Gas vorhanden , ilt

anderweitig zu vermieten,
I N.kkriedrichirr.3i,  P,J31622

Gneisenaustr. Ecke Bülow-
strabe. Laden m. Souterrain,
mit od. ohne Wobnnng. ge¬
eignet für Wäsche- u. Schub-
ffiliale . gleich od. sväter z v.
Näb. daielbit oder Roder¬
strabe 37. 1. St . 31823

Grabcn ltr . 20. bell. La ben , . v.
Goebenttr. 4. Laden mit Lager¬

raum , geeignet für Metzgerei-
Fisjal «. Wäschereien, ver >o-
iort od. sväter zu vermiete»,

^Näü ^ vart .,l ._ HHi
Göbcnttr. 22, Lad m. 2-Ä.-W.

ver sof. od. svater . 307b9
H-llmundttr . 42. I Laden. 2 gr.

Zimmer , gr . Kucke u, Keller,
für ied. .Geschäft geeignet, v.
sos. od. Ivät. z. vm. N. l .̂ St.

KärlNr . 22. Eckê Ädelbeidstr..
Laden m. Werkstätte mit od.
obne Frtiv .-Wobn. v. sos. od,
sväter z. vermiet . . Nab. bei
L. Hoimann . Eckladen., 3̂Z

Laden, nächst der Lanaaaffe. a.
gleich oder später zu verm.,
evtl , bübicke 3 Zim .-Wobn.

_v . soi._ N^,GoldgafT€_ l7_ üt
Luilenstr. 46, 1, Neuer Ladenm. Zimmer . 56 am. Kell. u.

Heizung, s. 1800 A  for ., ev.
in. Wobn.. z. verm. d. Arckl-
tekt Köbler._2125

Bleichttr. 86. Lagerraum , grob.
Keller, aeeian. iur maiaxn-
biergeick. od. Mineralnxnser-
bandl .. Stallung s. 2 Zierde.
Remiie . Hosraum. Futter¬
boden. per sos. od. svater zn
verm. Bdb. 3. St . r . oder
Neug. 3. Samenbandl . 3672

mit Wobnun« ver sofort zu
vermieten . Nab . Adel^- ' d-

^strabe 19. vt. _ _ 31.04?
Dobbcimerttr . 17. Gartenbaus.

Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Nemiien . Futterboden , mit
Wobnnng von 3 bis 4 Zini-
mern ver iokort oder ioaler.
Näb . daielbit bei Busch. 3' 08

Dobbeimeritr . 41, ein Keller z.
Lagern v. Obit. Gemui« usm,
ver sofort zu verm.. Preis
200 A.  Näb . da !. Mtb . var,
bei Kilian . 3880

Doübeimcrsir . 88. Werkst.. 60
s' /Mtr .. z. v. N. b. Alb̂-rtlu

Tobbeimerttr . 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. seteitt.
bill. zu ve« n. 316 ^°

Dvviieimer Ltr .l22.sch.b-Werrit
od. La gere, b. z. vm. 318 ^1

Dotzbeimeritr . 124. Lagerr . mit
Stall ., a. f. Kutscher , .^vm.

Rüdesbeimerstr . 20, Saactt-
gr .. geeign. für Flaschenbier«
gesch., f. Obitlager . Eumeller
von Möbeln v. sos. , . verm
Näb. b. Haus,,, , rfri «. 30̂

«eerobrnktr . 33 Werkst, o

Scharnborttitr . 5, Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum . Obit-Äein usw.
ver ioiort . Näb. 1. eot. rechts.

Platteritr . 4. 2. St ., gut mobl.
Zimmer per sofort, od. svat.
zu »rrm. N äb.̂ dau_ 3790
latterttr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten »er sofort. Nab. bei
rkrau Kritt . Ww«.,l ^ .St . 39t2

kuerkeldttr . 7, vart . links. 2aut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten,

_i # or&i>._ SfiicfK.)_ _ 3799
Mblttr . 5. 17 l.. m. 3tm.
Röderttr . 38, 1. Et ., sofort sein

möbl. Etage von 3—4 Zim..
Küche, Klosett i. Abschl., Gas
vorbanden , a. einzelne Zim-
mer zu verm.  3817

Röderktr. 40. 1. Et- sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. sväter
zu verm. N.  daselbst . 3816

Sedanttr . 2. v„ sch. mbl. Part .-
Zim . m. gut. krält . Pens, bill,
zu verm. _ 999u

Schon möbl. Zimmr
Scharnborststr . 7, 1. Stock. 700
Sckwalbacherstr. 21. mehr, möbb

Zim. m. u. ohne Pens. [31400
chwalbacherttr. 65. 3. I., son¬
niges Eckzim.. Schreiotisch.
sch. Aussicht. , . verm. Näb,
Becker Wive. 779

Marktslrabc 17.
L : i stä

nt wrm oibiH I uls zwei Lagerrailm -, v. so>.
Der von ifriseur Klein inne-

„ababte Laden ilt ver so ort
^Nidermeitta »u verm. 31 339
Mebgerg. 29. 2 Löd...m. o. obne

Wobn. sof. ob. svater z. vm.
Nab. Grabenttr . 28. 31829
Neubau HauS Mittelttr . 6.

an der Langaaffe,
Laden mit 5 Schautenstern.
ca. 60 î meter grob, mit 6eü.

- Souterrainramn . ca. 40 • i*
* meter grob. Entresol . alles

der Neuzeit entivrechend ein¬
gerichtet. preiswert zu ver¬
mieten. Näheres b. Eigcn-
tümer W. Maldaner . Markt.

^strabe,34 ._ 31680
Neroltr . 20, Laden, m. od. obne

Wobn.. bill. z. verm. Nab. G,
Gottschalk. Kirchgaffe 25. 9733

Ncroktr. 28. Lad. m. 3 .,. Küche
u. Trockenballe für Wascherei
zu vermieten. _30048

Drudenttr . 8. Werkst, z. verni.
Gröbere Burcmiräume
wert zu vermiete ». . oiM

Göbenitrahe 18, uei Gerner.
Hallgartrrilr . 7. ov. Werkstatt.
^Lagerräumen . Wobn. 31869

Hartingttr . \  Backräume mitOien v. iol. ». verm. 31,18
Hrtencnttr . 4 ar . Lagerkeller,

auch i. Wein» u. sslaschenbicr-
avickäft geeia. z. vm. Nab. b.

^Beckt . Sinlerb . 1. 318 52
Kirchgaffe 72, ick. geraum, belle

Werkstätte, eignet lick f. aa-
vezierer , Schreiner usm,, versofort zu vermieten . Nab. bei
Ga uer daselbst. 3910.
I. Langgaffe 4. 110,Quadrat¬
meter grober Arbeitssaai od
als zwei Lagerräittne . v. iot.
od. ivät . z. verm. Nab. l. Lad.
bei A. Wcitenbcrger Nack̂ .

Lehrftr . 33. vt.. schöner Merzu vermiete» 9169‘

Neubau Sckicrftciircrstr . 23. gr.
Aerkitütte u. Lagerräume für
alle Berufsuvcige gceignet v>
sol. z. v. Näb. dai. o. Einser-
irr. 50. Teu i.6ia . K. »»>■*£

Neubau Schiersleinerstr . 23,
Automobil-Garage ver iok.
zu vernueren. NauereS oaselvit
oder Emierttr . 50. Tel . 2675
3iö64 _ $ ._ 9luer_

Schillcrvlab ' 1, Lagerraum zu
verm.. vaffend Mobelein-
stellcn. Mineralwafferlager o

^,Obitlaaer .,Näb . dai._ 371 i,
Bier - od. Lagrrkeller zu verm

N. Sckmalbacherur. 5. 1. 31714
SÄwaibacherttr . 41. W-rkstqtt

od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm., ver sofort zu verm.
Näb. Mitb . vart . 91699

Tckwalbacherttr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumcn für , all¬
geschäftliche Zwecke gceignet.
auch für Flaickcnbier -Gc-
schäst. billig ver sofort zu
vermieten. Nab. 1. Stoa o<r-
selbkt. 3834

Luiicnstr . 18, ger.Wertstmuch fl>s
l . b.̂ 1. St .̂ ' ' ' ' . Di

Luilenttr . 37. Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver¬
mieten., _ __ 31660

Marktttr . 22. gr . Lagerräume
m. Packe, u. Komvt. z. v. R.
b. K. Meier . Nikolasitr . 41.31O0U

Rieblttr . 29, heizbare Mansarde
ir sofort zu vermieten . Näb.
artrrre . 31812

Römerberg 14. Hth.l .. l.Z.n.herg.
sos. od. sv. z. verm. Näb-vt. n. 2.S1«1S

Römerbera 14. Hinterb . 1. St ..
1 grob, leeres Zimmer , neu-
bergerickttt . sofort ob. später

_ »u vermieten.^,_ 31611
Sedanttr . 1. beizb. Man s. 9984
Walramttr . 7,1 . L beizb. Man¬

sarde an ein». Pers . z. verm.
0812

H-Ilmunbttr . 33, 1 Zimmer und
Kücke im Daibft. z 34681

Wellribttr . 21, l. Z. v. ».^vm.

Hermannttr . 19. 3., schönes gr.
Zim- Kücheu. Kell., m. Koch- u.

«uchta.. Bdb , v.1.Nov.». v-̂ 3

Wellribttr . 48. kl. Maus . z. vnü
_ 9745
Zimmermannttr . 7, bzb.

Sockttättenttr . 9. 1 Z.-W 9921  I MÄU , I
ßnttpdWr 3. Ttrtrfimofm.. 1 Zim. I !_ «wOp ' - z . irnm » r I

*S'
erste . 58. vart .. gut Möbl,

Zimmer mit Mrübitück. 16 A
monatl . oder wöckentl. 4 A,
ver sofort  z u verm. 3847

Bleichttr. 5, schön möbl. Zimmer
pro Monat 18 Mk. zu verm.
Pater Rbe n.  745

Cattellttr . 3. Dachwobn.. 1 Zim.
u. Kücke. sowie 1 eins. Dach-
Ztmmer v. iok. ». v. 31683

Kellerttr . 3. vt.. 1 3im, «.gleich ».  verm .. a. für Möbel
mlterMte llen._ .._ 768

Kellerttr . 15. Gtb.. 1 Zimmer
u . Kücke ver sofort od. svater
z. vm. N. das. Ma ns. 31391

Kirchgaffe 19. Htb.. eine Dach¬
wohnung . 1 Zim. mit Zubeb..
ver ioiort od. später , . verm.
R . Bdb.  1 . St . I.  3879

Klrittttr . 4. 1 Zinunerwobming
i. Bdb.. irroutiv .. an,rubiae
Leut« zu verin. N. das. 34666

Ludwiattr . 8. 1 3im „ Klick« 15
Mark . 1 Zim. 8 Mark z. ver¬
mieten. Näb. Kirchgaffe 70,
SobnH _ 31868 , __

Lotbringerttr . 30. H 1 Z.. K. I Dobbetmerttr . 18. 2. IC»., feinw »l 736  möbl . Zimmer ,u verm. 3709

Batcr Rbein, Bleichst». 5. gut
bergerichtcte möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, ans
Tage, Wochen, Monate. 3878

Bleickffr. 36. 1. i ., sch. mbl. Z.
m. 2 Betten u. s. aut . Pens.

8457
Blückervlab 3. 2. St . r . f. mbl.

Zim. m. Pein , z. verm. 39997
Wückerttr . 11. 3. r„ aut möbl.

Zim. i». Kaffee, 18 M. monatl.
81403

Schwalbacherstr. 73,l .St .einf. u.
g.möbl.Z. m. u. ohne Pens.z.v.

30 89

Neroltr . 28. sch. Laben m. Sun-
Kücke u. Halle fut Geslügel-
gesbätt . in. od. obne Laden-

Verdichtung zu verm. 31631
Schwalbacherstr.9. schöner Laden

mit Zubeb. zu verm. Nab. bei
Hcffemcr Blsmarckr . 8. 29916

Schwalbacherstr. 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet kür
Wäscherei od. Sch>lbm« b«rei.
v. sofort zu verm N. Emler-
strab« 2. 2. Ä . lks. 6869

Stiftttr , 7. vt- sein möbl. Znn.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mäff. Preise ». vm.

3d )3
TaunuSttr . 5. Gtb. 1. St ., mbl.

Zim . m. 1 od. 2 Betten bill.
^zu,verm ._ 9683
Wellribttr . 4, 2. St ., möbliertes

Zimmer zu verm. _ 317̂ 4
Wellribttr . 21. 1.. möbl. Z. »«522
Wellribttr . 45. t St . l  gut

möbl. Zimmer mit Pension.
45 A  z . verm. 31 °°6

Weilttrabe 5. 1. Stock rechts,
sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . iebr geeignet für
Kurlremde _ _ _ 382U

Bcttendftr . 1. 1. St . links. Ecke
Sedanolab . gut möbliertes
Zimmerm. 1 u. 2 Betten bei
gut.  Peniioit z. verm. 31 097
lestendltr. 28. vt.. gut möbl.
Zim. v. kos. z. vm. 3172Z

Wörtbttr . 9. 1.7 a7 d. Rbeinstr ..
grob möbl. Zimmer m. 1—2
Bett, mtt ob. ob. Pens. 9878

^ -:rwmutmmimmä»SSSBS^
Läden

Laden m. Nebeu-
räumen od. vollitänd. Wob».,
2 Zimmer u. Kücke. für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als

üro iok. z. verm.  3692
Bismarckring 19, Laden. Woh¬

nung. Weinkeller. Schwenk¬
raum etc. ver sofort ander¬
weit zu vermieten . ~
1. Stock rechts.

Laden bnoniirng 32 “;
Lad.-Z. sf. z. v. Näb. 3. 316,7

Bleichttr. ii,  kl . Laden m. Zim.
b. z. v. v. sol. N. Bäckerlad,

% 316 IS

v 2 , Lad. u. Keller in.
od. ohne Mans . sof. od. sp. »■ p.
N.Adelbeidstr.14 b. Klebe-

_21018
Dobbeimeritr . 80, Laden, ickö».

Laden mit Nebenrüume». so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock in. allem Zubcbör.
ver iof. zu venn . Näb. vart.
im Restaurant. _382,

Ellenboaengaffc 4, gr . Laden
loi . »u verm._äÜL 2£

Fcldttr . 9/11. Laden m. l -Z.-W.
z» all . Zivech brauchb.. , 7»»Mark z. nerm. 31821

W» tzl>MM»
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näo.
Dorkftrabe 29. 2. l. und Mau-
rttiusttrafie 7. vt._ 31913
Neroftr . 18, gr . Werkstatt z.verm31861

'Nerottr . 28. Werkst, f. Schrein.
_ver sofort zu verm. 3486-

Jchwaibackerttr . 67. Ecke Mi¬
chelsberg. Laden (Eomvtoirl
v. sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 800 A.  Nab,
bei (Söttet. _3684

Wedrrtzliffe 49, föfern
"mit Wobnnng. iveziell für

Kaifeegeichäft aeeign.. cventl.
mit schöner E >nr ick tu na . zu
vermieten. Näb. 1. l. 34832

In feiner Lage ,Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausgc-
stattet . cventl . sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugaffc 5. vt.

3725
Oranienttr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geicbasts-
zweckcn geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. Gas

_vo rb . Näb. .Bdb._l ._St .,8719
Rbeingauerttr . 5. schöne Laaer-

Rämne m. Kell. ». vm.
llorderb . vt. \

ffletbctftt . s sch. Laven m, 1
Zim. fof. ä. v. Nab. Raulmro

ilum. Goebenitr. 18. 31633
ür gewerbliche Zwclke
großer Laden

nabe' der Langgaffe billig »u
zu vermiet. Näb. Langgalü 17.

Rbeinttr . 32. grobe Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferd «, auch einzeln, z. vm..

^Kurlage . _ 3643
Zi

1

Röderttr . 20, Stallung mit Zu¬
behör z. verm. 31372

Die v. Herrn Sattlermcitter
Becker innegeb. Wcrtitättc » si»d
zul. od. get. an rub . sicichait
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. Iof. o. so.
zu v»i. Näb. Kl. WebcrgaK-; 1-4
bei Kavves. _ 34666

*Sif“Aä;Js
« ULl  Ät “'

Wettenvttr. 15, Werkstätte od,
Lagerraum m. Wobn. z^ v >̂

Lagerraum a. Wirkst, z. «m.
Weltendttr/Ä) . Gib. 1- 36'
Wielandttr . 20. ttböne belle La-

aerräume . evtl. a. Büro s oü
Wirkst., ver sofort «u ogmNäb. Stb . 2.. 5. Kiefer. 31671

Horbstr. 22
Werkstatt, auch als GarE
ver sol. z. verm. 31

3 te mannttt ' 7'
Bierttadt . Moridttr . 5, grobe

Werkst, nebst Zim ., anw als
Lagerräume z. verm . 31

Gesucht zum 1. Januar 1912
Stall für 2 Pierde, Remiie
Futterrawu. mit 2-3im,Wobn,
Off. mit Preis u. De. 767m d
Erv . d. Bl . 0033

Veniol'en.
MM6-Kfi8if6r

von Kurbaus bis Emserstrab'
verloren . Gea. Belobn. abhm.
Emserstr. 44,

'Heiratsgesuche.

Schnelle Heirat
wünsch viele vermög. Damen
Herren , wenn auch ohne Ver-
mögen, wollen stch melden. (3 .50
M.Rotbenberg . Brrltn HW.28,r

Bierttadt . Blumenstr . 1s.
Laden mit 2 Zim.-Wobnung.
geeian. als Filiale , s. Kafsee-Geschäft, los. od. ivät . billig

Näb. vart . beim

Gutschein."'̂
zu verm.
Eigen tümer.. 3913

Werkstätten etc.
Äaritr . 35. gr . Stalla .. Futter-

raum .u . Remlie^z,,vm . 9811
Adleritr7 627 Stalla . s. 2 Pierde
—m,̂ tt«b^ ».. kok, z. vm. 31843
Adlerktr. 69. »rvber Keller

zum Lagern von Obit. Ge¬
müse. Kartoffeln uiw . ver
sofort z. verm. Nab, vt . 31,33

Adelbeidstr. 93. 1.. Stallgebäude
mit Wageiiremise u. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim . im Stb.
öa»u. »u verm._ 8404

Bahnboittr . 16. grobe belle La¬
gerräume z. Elnstelleu von
Möbeln ». verm. R. das. 3704

Babnbofttr . 22. sch. saub. Raum,
geeignet zu Flasckenbier-Ab-
füllranm . z. Lagern o. Auf-
bewabren von Möbeln ob. als
Waschküche, ver io ort zu vm.
A. das, i, Mebaerladen . 38i4

Bertramitr . 11, v.. cg, 43 î inet.
gr. Werkst, ni. 2-ZlM.-Wobn.
v. sos. z. verm.. siir Tave-
zierer . Sckreiner od. f̂nstat-
lateur aeeian., ein ar . Teu o.
Miete k. abverdient

Bertramitr . 22 vt.. aerännnae
fx>II<>̂ Werkstätte z. I»m. 31647

Blilchttr . 18. Garage ver sofort
ru verm. N. Hankon. 31648

vm | W ( v » n.

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines êinc
Einschrcibgcbiihr von 13 Pfennig in unserer Hauvtgcschäfts-
stclle Diaiiritiiisttraßc 12 oder in unseren An eigcn-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken ncbzst Gutschein ein-
icndct, hat das Recht, jeden Monat eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: .zu vermieten " - „Mietgesuchc " - „zu ver«
kaufen" - „Kaufgcsuche" - Stellen finden - „Steffen
siichcn" - zu inserieren. Durch entsvrcchende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vvranfgefirhrten Rubriken verwendet werden.

BW Für Geschäfts , und andere Anzeigen , die nicht
unter vorsteliende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Ilmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben,)

AlS Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnnng

des Abonnenten hier deutlich auSgefüllt ist.
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Stellen fiticjenä
Für sofort oder später sind

sola neuangemeldete Stelle»
durch untenstehenden Verein zu
besetzen: Techniker. Dekorateur.
Kontorist. Ervedient. Kaiherer.
Kassenbote, niedrere Verkäufe¬
rinnen u. Kontoristinnen. -

Wiesbaden. Kauhn. u. techn.
HülfSverein. Rbeinstr 34. H. 1.
Sprechzeit täal . Wockent. non
ü—1 u. 3- 7._

Tüchtige

Mud!eher
Tür tob ne»de dauernde , Be¬
schäftigung , von Werkzeus¬naschin-en-Fabr ,k a«sucht.

Ansebot« u. Dd. 768 a . d.
Erved. d. Bl._ ,,it741

Erfindung

winn sicher. Näheres mündlich
durch Ingenieur Lehmann.Wi cs-
badrn 22._ 8753

2 Gärtner
aesucht Rosenstr. 5_ [9994

Schuhmacher.
welcher Arbeit mitmacht,
Karlstr . 2._ G
Tiicht. Nockmacher
aesucht gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung. 9t48
Philipp Lutz, Schneidermeister,
_ Eltville a. Nh.

gegen ohbe
Provisionen

Rbeinstr. 84. hochp. [31393
Vgf8 -Vei-ie.

Weibliche.

Sauberes Mädchen
oder lunge Frau zur Ausbisse
' " ' 'ckklft' ^

Ein ordentliches Mädckicn so¬
fort gesucht. Räd. Ritdcrltr . 19.
Metzgerei. 9983

Ein ilottr Kellnerin
kann sofort ein treten 787

3,_
Mädchen von 18—18 Jahren

sok. oder 15, Okt. «es. Bis-
marckrina 10. vt. l._ 784

Selbständige

IMeilerim
such» sofort 31879

Wiegaad,
Taunitsstratze IS

Eins, iünaeres Mädchen aes.
4. vt.

tetnlichrs Mädchen
kann Zigarettenmachen lernen,
gegen Vergütung. 9971

F. Parr , Steingassc 32, 1. H.
Lehrmädchen a. V. a . acktb.

. t.  7 , Fan.9978
~3Ü

Familie g«s. Moritzstr.

Frau «. Milchtragen aes. .
ersr. Reltaur . Meerbott, Ecke
Sdxwalbacher- u. Faulbrunnen-
ilrabe,,_ 9976

Mädchenu. Frauen kennen die
Damen-Schneiderei in aller Art.
Mahzeichnen, Zuschneiden. An¬
fertigung ihrer eignen Kostüme
in kurzer Zeit gründl . erlernen.
Wellritzstr. 23. Vdh. 2. St . 9974

Ein tüchtiges Waschmädchen
bei gutem Lohn dauernd gesucht.
Walkmnblstr. 10, Gtb. 9993

SteNen̂sucheri.
_ Weibliche. _

i Engl , gcw
MSteög .f.sof.mögl.wieder
ms Ausl. Off. an H. Goldammer,
Lrivz'g. Leffingstr. 3. 31N39

Fräulein
M .Eer Familie sucht Stelle
^ -.-i ^ i'denen Ansprüchen als
»,^ ^ rin . Ge-f, Angeb. unter768 a. ö. Erv . ö. Bl. L1543

»S SS ,.1 Ai!1'»
sfes|«&,374?'u
IfellÄPNäv
al? 9a «L best. Mädchen. 21 I.
bausfi ' Fam., in a. Zw. d.
d ln kl LStelle  j . oder
Gelelllch%a&*hr a- SMe oder

' K°Ldl . cv.Familien-
35clihf*n « Dff. u. W.P .15voftl.
ri **0’* ' Prov . Sachsen. 31755

Diverse.

Hasen
Lapins und Silberhasen zu. verk.
Sedanstrabe 5.  _ 9450

Grilnes (oliv) Samt -Jackett,
Größe 42, sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen. 761
_ Bliicherffr. 29. 2 r.

Reiz, neue Kinderklcider.
9—10 Jab re. sehr bill . z. verk.
Rbeinstr . 66 Htb. b. Kaiser. 7^

Ele«. .
sehr bill.

t neu« Damenkleidcr.
l. Weberg. 9. 1. -'soll

Feder -Handkarren bill. zu vk.
Steingass e 18, P t. 31031
"Neue . .
Tragkr .. z. vk

25b . 80 3tr.
olenenstr. 12.9776

fiut erhaltener Kinderwagenig zu verkaufen Oranien-
stra be 31. 3. links . wm

Pianino . gutes -Instrument,
billig abzugcben. 775
_ Helenenstr. 18,1 . r.WeinWer
K, A , 1U Stück , kleinere Söffer
sowie 600 Liter Bütten billig
Faß -Niederlage Bleichstr. 27,
Tel. 6540. j _ 31895
■ Drei Halbstück-Weinsäffer zu
verkaufen 09<3
_ __ lbeHwibftt .j >3,_l.

Weinfässer ied. Größe V», A.
A Stück , Ohm, Hekto. kleinere
Orboft sowie Bütten billig
Albrechtltr̂ W,_ _

Mehrere Oese» billig abzu-
Leberbe r«  1 ._ge?«il Leb erberg 1._ _ _dös?

Fabncnsckilch Reale. Theke,
span. Wand bill. z. vk. Sckiwal-
bacherstr. 78. _3 1694

Ein Büroverlchlag m. Zabl-
schalter u. Scbiebtüren z. verk.
NLgn 'll 5,— . .

Voi ' ii’.iigUcliejr

itnnscrst billig
gbcngcben . Nilh.u bg .789
an die Expeö. d. Bl, 31740

'Div . Ladcnrealc m. Schublade
eine Thekem. Marmorpl . bill. z.
verk. Moritzstraße 50. 81394

Bücher-, Kleider- u. Silber-
schränke, Sofa mit, auch ohne
Seffel, runde u. eckige Tische,
schöne Eichen-,Nußb.- u. Mabag -
Stühle , alte Kirschholz-Möbel.
Lüster, Lamven, Teppiche, Oel-
bilder, Porzellan und Zinn¬
sachen. 9923

Adolfsallee 0
Schöne Nußb.-Betten, Kleider¬

schrank. Berttko, Kücheneinricht.,
Waschkommode, Nachtschränke.
Divan , Sofa . Tische, Stühle , all.
wie neu, zu verkaufen 30914
_ Adlerffr . 53, Htb. p.

mit Umbau, neu
30539

für 98 M. zu verk.
Nerostr . 4. 2.

Sehr sch. eich. Barock-Klcider-
schrank lantikl billig z. verk.
Schwalbacheritr . 21. Lad. ^ 8

Abbruch
Adlerstratze 4 nnd 6

sind gute Fenster , Türen , Borde.
Bau - und Brennholz , Herde,
Oesen, Dachziegel. Klosett-Ein¬
richtung m. Spülung bill. ab¬
zugeben. Näh. Baustelle vom
8^ Oktober ab._ 9899

Bettstelle m. Svrungr . billig
ab zugebe  n Mauergaffe 17. " "

Ein gcbr. Bett
bill. zu verkaufen 788
Schwalbacherstr. 45, Mtb . 1. r.

Eins. Bettstelle m. Svrunar.
12 M,  Sofa 12 Jt.  Nacktt . 2 Jl,
Stühle etc. Weberaaffe 39. 2. r.
_ 9975

1 schöner Schlafzimmer - Gas¬
lüster billig zu verkaufen 9992
_ * Moritzstr . 43, 2.

" Kaufgesuche.
Gebrauchte grobe Hundehütte

und ein eisernes verschließbares
Weinschränkchenlca. 100 Fl .) zu
kaufen gesucht. 747

Fraukfurterstr . 25, part.
Hölzernes Brett 1.50 zu 1.10

billig zu kaufen gesucht Stist-
straße 25, 2.  sssi

M. 385000 .—
sind auf 1. Hvvotbekeu unter
günstigen Bedingungen sofort
auszuleihen . Geff. Offerten u.
I . 3955 an Haascnstcin L Vog¬
ler A.-G-, Karlsruhe . F. 308

"Unterricht.

lil
Begimi eines 31749

li
für sämtliche Damen- u. Kinder-
Gardcroben nach einer verbliif-
send einfachen,Aussehen erregen¬
den Methode. Unbedingt und
für Jedermann begreiflich, nickt
zu vergessen. Honorar ganz ge¬
ring , um die Methode überall
und allgemein einzufübren . —
Tag - und Abend-Kurius . — An¬
meldungen werden baldigst erb.Akademie
- Kirchgasse »7. 2,

Aclteste Fachschule am Platze.

MKUMUM H W
Brennholz-

Abschlag!
Abfallholz ver Zentn . Mk. 1.19.

üttomar Kipling,
Brennholzhandlg ., (31752

Kavell-nffr. 517. Tel . 488.

Giiüsr! Entkli!
Gar . leb. Ankunft, 8 Monate alt.

12 St .Enteil, groß, schwer. 20 Mk,
!*, Beiniscij , (F.270

öderberg 195 Schlo»len.
Emviiüf. eine i

ockblrnen,
iväter. Mt»

eine vorzüal . Latwerg-
l>» Aus».u. Kochbirnen, auch zum

iü^ 'Väter. z.!l<>t Effe»
zum Effen sehr gut.
A Norkslr . 21, s .̂ rt

J_„. Lagerohstf,deninterbed.. Acpfel u. Biruc ».
es gepflückt, billig zu haben

BoMr . 21. vt. _ _ w
Patentzeichnungen

sachgemäß u. billig Gneisenau-
ftraße 13, 1. 765

Erfinder,
erst lesen,
Broschüre

dann anmelden,
30349

PATEMT-
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn
Büro Conrad Köchline*
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel. 2754. 3034

ürosseQnkaatsvurteileblet
Teppich Spezialhau

et
s

119 * Emilliefevrc
Berlin &83 Seit 1882m

;
ir

Oranienstr.158
Riesen -

Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualität«
Sofa-Grösse4 5, 10,15—40
Salon-Grösse&15,20,30- 150
Saal-Grösse445,60,75-800
Gardinen :: Portieren :: MCÖel. to
Tlsohdeoken :: Steppdecken ui

Spezial-Katalo

SN
M.
M.
M.
ffow.

9
Abbildungen yratisu.Iran ko

m«

o
-

£
L.
©
»fl
CI
or
«
es

12158 Oew. I. Wertev Mk.

i
llSfl
ii ^ ioo
LosB.ä50 Pf.,S'mS
Porto u. List« 30 Pfg. ver-
.sendet General-Debit
Ferd. Schäfer,

Bankgeschäft, Düsseldorf.
Auch zu haben ln allen
kenntlich gemachtenVer-
■i—. . kaufsstellen.

S. .'93

zu haben bei 31605
Car 1Cassel , Kirchgasse 54,
Marktstr . 10 :: Langgasse 39.

Elias,

Kohlen
alle Sorten billigst 31377

mih.  Weber
Wellritzstr. 21. Telefon 4189.

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes. Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg. Hier: [Hed.-Drog.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirche -S|
sow. i. einschlä.e. Ge .-chäft -Ül

Sauerstoffbad.
Marke Spitzcck-

Gcgen Berzleidcn, ner-
uö!e Sdnoödie. Aerzllich
empfohlen. Kein kln»
greilen der Wannen.
Preis nur M. 1.90, 15
Bäder a M. 1.80. In
Aooth.il.Drog. od duckt
fl. Oldiewsky, BadC s.

Bügelmaschinen.
Hand - u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lieh
preiswert u.z. gnnstig.Zablnngs-
bedingiingcn PH. LautH, Waldstr.
50. Vertreter der Apparatebau-
onstalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorfübrung i. Betrieb
_7983

Moussierende
Obstweine!!!

Sveierling -Sckt „Henrich »- *’•
Trocken" . . . . Mk . 1,3!)

Johannisbeer -Sekt . Mk. 1.89
Stachclbccr -Sekt . . Mk. 1.80
Erbheer -Sekt . . . Mk.L .00

Sveierling und Apfelwein
in bek. Güte. 31590

sowie alle Beerenweine u. Säfte.
Bel Mebrabnahme enlkpr. billiger.

Versand nach auswärts.
Obstwein

kelterei F . Henrich,
Blücherstr . 24. Teleph. 1814.

vie Beste
und sicher wirkende ircdizinische
Seife gegen alle Hautunreinig-
keite» u. SnutauSschlitge , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gesichtröte:c., ist d-c echic
SteSrnpferd >Teerschw .«Tctfe
».Bergmann & (So ., Nadcveul
ii St . 50 Pf . in derHofapoth .,
Bismarckapotv .; LS. Magen-
tzcimer r Otto Lilie t Frrdin.
Alext ; Llrnno Bar kc. (29oS9

Ziehung 13*̂ 16,  Oktbr.
M Düsseldorfer
W Ausstellung »-MflfSriE

(Hände, Finger , Arme, Beine, Füge),

Geradehaiieru. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schubern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung In eigener Werkst &tte angefertigt

P. Ai Sioss Nacht
Taunuss'rasse 2

29989
Tel 227 u. 3327.

Wäsche
und Kräfte .

schont
am Waschtag-

Seifol
das moderne , selbsttätige

Waschmittel , welches nirgends mehr
fehlen dürfte.

preis pro Vi Pfund nur 50  Pfjt.
» Vs 1 ii 25 ,»

in OrlginaNPackungen.
Oelwerke J. E. De Bruyn, Emmericha. Rh.

Fabriken in
Emmerich, Termonde , Baesrode, Wien, Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:
Georg Abele , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 114

Telephon 823 . 31748

! Für den Umziia Echte Bernstein*Fussb°(ieniacke1
^ allererste Qualität in allen Farben per Kilo Mb . 1. 10

! I i  V * ! fe4^ ffB I %LS ^ HMFIkLLL « ! MarS* tS .tr» «SS * ‘2 .1 TT1cs O cs 1\ /Tolrlnv,i Farbenlians Weiss , Marktstrasse 85, vis-ä-vis Maldaner.
-Telephon 4550. 3138

11  i r me. Nur* eigenes Fabrikat.
Massenauswahl.

Alleräusserste, feste Preise. Henker, 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn).

TeL 2201. Tel. 2201.
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vermischter.
Gipfel der Unverfrorenheit - Vor einigen

Tagen wurden einem Bergmann aus Pios-
sek in Schlesien mehrere Gänse gestohlen,
ohne dag es gelang, den Dieb festzunehmen.
Dieser tat sich wohl an dem Gänsebraten
gütlich, und aus Dankbarkeit schrieb er dem
Bestohlenen eine Postkarte folgenden In¬
halts : ,„Jch gebe Ihnen zu wissen, daß Ihre
Gänse, die Sie mir geschenkt Haben, ser gut
geschmck haben, und guten Aoetit. ftnd
Ihre Hühner leben noch, da werden mir' sie
auch noch besuchen kommen. Jawohl : Wenn
Sie noch mehr Gänse kaufen wollen, dg
bitte kaufen Sic aber sofort, denn wenn
nicht, da werde ich Ihre Hühner auch besu¬
chen kommen. Besten Dank für den guten
Geschmack. Bravo !"

Gewisfenhaste Rechenkünstler. Wie aus
Stettin geschrieben wird, erhielt ein Lehrer
in Rummelsbnrg i. P . von dem Batcr eines
Schülers folgenden Brief : „Wollen Sic
künftig meinem Sohne , bitte, leichtere Haus¬
aufgaben geben. Dieser Tage hatten Sie
ihm folgende Aufgabe gestellt: Wenn drei
Achtel Bier 48 Flaschen füllen, wie viele
Flaschen werden von fünf Achteln gefüllt?
- Wir haben den ganzen Abend versucht, das
herauszufinden : es war aber unmöglich.
Mein Sohn weinte und wollte den nächsten
Tag nicht zur Schule gehen. Ich muhte also
fünf Achtel Bier kaufen, und dann haben
wir uns viele Flaschen von sehr verschiede¬
ner Größe geliehen. Wir haben sie gefüllt
und mein Sohn hat die Zahl als Antwort
ausgeschrieben. Ich weih nicht, ob sie richtig
ist, da wir beim Umgichcn etwas Bier ver¬
schüttet haben. P . S . Bitte , das nächste Mal
mit Wasser rechnen zu lassen, da ich nicht
mehr Bier kaufen kann."

Im Zeichen des Fortschritts . Die Hoch¬
zeitsgesellschaft im Tramwaywagen ist die
neueste Erscheinung im Londoner Straßen¬
bilde. und man darf erwarten , daß diese
neuzeitliche Beförderung der Hochzeitsgesell¬
schaft rasch populär werden wird. Die „Lon¬
doner United Tramways Company hat
denn auch bereits aus ihren Limen einen
mit einem Verdeck versehenen Spezial -Sa¬
lonwagen in den regelmäßigen Verkehrs-
dienst eingestellt, und wenn der Gedanke,
Hochzeitsgesellschaftenin Luxus -Straßenwa-
aen zur Kirche und von hier aus nach dem
Fcstlokal zu befördern. Anklang findet, sol¬
len noch weitere Wagen gebaut werden. Der
Preis , den die Gesellschaft berechnet, ist recht
mäßig. Er beträgt für den ganzen, zwanzig
Personen fassenden Wagen 7,50 Mark für
jede Pennystrecke. Das erste Brautpaar , das
von Kingston -on-Thames zur Wesleyan-
Kirche und von da nach dem Restaurant zum
Hochzeitsessen fuhr , sprach sich überaus aner¬
kennend über das neue Transportmittel aus.
Das Innere des Wagens war mit komfor¬
tablen Rohrsesseln ausgestattet und mit wei¬
ßen Rosen. Nelken und Farnkraut geschmack¬
voll dekoriert. Der Wagen wurde von einem
schmucken Fahrer geführt, der, mit einer

Spezialuniform und weißem Hut angetan,
seines Amtes waltete. Der Straßenbahn-
Hochzeitswagen will vor allem der Unzu¬
träglichkeit ein Ende machen, die der gewöhn¬
liche, durch das Hin- und Herfahren der die
Gäste heranführenden Wagen bedingte zeit¬
raubende bisherige Transport zur Folge
hatte, eine Unzuträglichkeit. die die zuerst
gekommenen Hochzeitsgäste nötigte, wer weiß
wie lange vor den Kirchentüren umherzu-
stchcn.

Ei « sonderbarer Prozeß wird demnächst
das Pariser Gericht beschäftigen. Unter den
Ausnahmen, die eine Pariser Kinematogra-
phenfirma in der ganzen Welt verbreitet
hat, ist eine Serie besonders erfolgreich ge¬
wesen, die das Banditenwesen in Korsika
durch lebndige Szenen veranschaulicht. We¬
niger zufrieden als das Publikum ist der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in
Ajaccio Sein Reklameausschuß ist der An¬
sicht. daß die Fremden sich davor hüten wer¬
den. die Insel Bonapartes zu besuchen, wenn
sie Banditen in die Hände fallen können.
Es soll ^-shalb von dem Verein eine Klage
wegen Verleumdung gegen die Firma e>n-
gcreicht worden sein, und die Verhandlung
verspricht amüsant zu werden. Wenn der
Prozeß zugunsten Korsikas entschieden wird,
dürften andere Klagen von ähnlicher Art
folgen. Vorläufig freilich hat die Firma nur
Vorteile von dieser „Korsischen Rache . denn
eine bessere Reklame kann sic sich nicht wün¬
schen.

Eine originelle Bekanntmachung hat der
80jährige Bürgermeister des Weiirdorfes
Diesenthal herausgegeben zun, oftiziellen
Beginn der Weinlese: Ich berichte Sie . daß
der Herbst anfangt am Montag , den 18. d. M.,
jetz ist der vielgeliebte und gute Wein „vom
Jahre 1911" angekommen. Schon vor vielen
Jahren haben die Hochgelehrten gewcißagt,
es wird nicht mehr so heis wie früher , die
Sonne hat Flecken. Aber dieses Jahr sind
die Flecken verschwunden. Also ist es noch
nicht so gefährlich mit der Sonne , daß sie ver¬
schwindet. Auf die Hitze hin hoffen wir
bcßere Weinjahre . Verzaget nicht d,e Welt
geht noch nicht unter ! Diesenthal , 15. Sep¬
tember 1911. L'honorable Maire Bitz, Ritter
des Königlichen Kronenorden . 80 Jahre alt.
40 Jahre Bürgervteister ohne unterbrochen.

Haftbefehl gegen böswillige Schuldner
Gegen das frühere Mitglied der Münchener
Hofoper, die königlich bayerische Kammer¬
sängerin Irma Koboth. wurden seit einiger
Zeit zahlreiche Wechselklagen erAwen.
Gleichzeitig mit ihr wurde auch em Eisen¬
bahndirektor a. D. verklagt . Beide ließenin
den meisten Fällen gegen sich Versaumnis-
urteile ergehen. Als die Zwangsvollstreckung
nicht zur Befriedigung der Gläubiger führte,
wurden beide zur Leistung des Offenba-
rungseides vorgeladen . Vor dem Münchener
Offenbarungsrichter erschien an Mittwoch cm
Vertreter der Kammersängerin , die inzwi¬
schen nach einer Stadt am Rhein übergeße-
delt ist und stellte den Antrag , es möchte ihr
der Osfenbarunqseid nicht in München, son-

dern vor dem Gericht in ihrem gegenwär¬
tigen Aufenthaltsort abgenommen werden.
Das Gericht gab jedoch diesem Antrag nicht
statt: dagegen wurde auf Antrag der Gläu¬
biger gegen die Kammersängerin zur Er¬
zwingung des Offcnbarungseides ein Haft¬
befehl erlassen. Gleichzeitig wurde gegen den
Eisenbahndirektor a. D ., der sich ebenfall»
zurzeit nicht in München aufhält , ein Haftbe¬
fehl beantragt.

Ein originelles Bewerbungsschreiben er¬
hielt ein Kaufmann in Thorn , der einen
Laufburschen suchte: Lieber Herr O . . .. Sie
entschuldigen, ich wollte mir bei ihn alz Lauf
Bursche melden, wenn sie noch kein besitzen.
Ein lebens Lauf Hab ich noch nicht. Ich war
blos mal bei ein alter Fräulein da Hab ich
ihr alle Schuh gebutzt und ihr Hund gebad
und alle Brise abgeholt und Hab auch gleich
die Liebesbriefe besorgt sie Haft mir alles
vertraut . Ich werd bald 16 Jahre Alt sein.
Ich denk ich kenn ihnen schon sie sind doch
der Herr mit der Brille . Ich bin schon in
Thorn bekannt auf die Post. Mit dem Ge¬
halt werden wir schon einig werden blos
schlafen müßt ich bei Sie . ich Hab doch keine
Wohnung in Thorn . Ich warte auf besold
Ileberlege sie sich die Sache. Herzlichen
Grüße F . M., Ottlotschin.

Ei« Räuberschloß. Wenn man einem
Brief des „Giornale d'Jtalia " glauben darf,
besteht in der argentinischen Provinz Santa
Fs heute noch ein richtiges Räuber-

chlotz.  das von seinem Besitzer, einem
Spanier , mit zwei Kanonen und einem
Lager von Mauser - und Remingtongewehren
ausgestattet ist. Der Schloßherr gewahrt
jedem Verbrecher Zuflucht, der sich
Feldarbeit aus seinem Gut verpflichtet: da¬
für unterhält er seine Gäste und schützt sie
vor der Polizei , die das Räuiber- und Ver¬
brechernest nie anzugreifen wagte, obwohl
die schlimmsten Mordgesellen aus ganz Süd¬
amerika dort zusammenströmen.

Löwenjagd in Deutsch-Oftasrika. Ein
nicht ungefährliches Renkonter mit Löwen
hatte eine Jagdpartie bei Mechakos m
Deutsch-Ostafrika zu bestehen. Nach zweitä¬
gigem Jagen und Buschabtrerben wurde
plötzlich ein Rudel von zehn Löwen sichtbar
die die Jäger sofort annahmen - Von den
zehn Löwen blieben neun auf der Strecke:
sechs Löwen und drei Löwinnen , davon eine
mit einem 'Schuß ins Auge. Zwei Hunde
wurden von den Löwen tödlich geschlagen.
Die neun Trophäen sind dem Ausstopfer ,n
Nairobi zur Herrichtung übergeben worden

Die wahre Höflichkeit. Ein hübsches Ge
schichtchen erzählt der „Washington Star :
Die Tochter des Präsidenten Taft saß bei
einem diplomatischen Mahl in Washington
neben einem geschätzten französischen
Reisenden. Der Franzose unterhielt seine
Tischdame damit, die Vorzüge seiner Lands¬
leute herauszustreichen, und sagte schließ¬
lich: „Wir Franzosen sind die höflichsten
Leute der Welt. Alle Völker geben das zu.
Die Amerikaner sind ja ein treffliches Volk

aber die Franzosen sind ihnen in der Höf¬
lichkeit voraus , das muffen Sie selbst auch
zugeben, nicht wahr ?" - Fräulein Taft er¬
widerte lächelnd: «Ja - Das ist unsre Höf¬
lichkeit."

Ein Jahr in Nacht «nd Eis . Vor einigen
Tagen sind an Bord eines Fischdampfers
zwei Mann einer norwegischen Expedition
nach Tromsö zurückgekehrt. Die aus fünf
Mitgliedern bestehende Etpeditron hatte sich
im vorigen Jahre zur Jagd nach Spitzbergen
begeben, wurde aber im Herbst infolge der
ungünstigen Eisverhältnisse von der Rück¬
kehr abgeschnittenund mußte auf Spitzbergen
überwintern . Die Leute hatten wahrend
des Winters die furchtbarsten Qualen und
Entbehrungen zu erleiden . Drei starben
im Februar vor Hunger.  Die beiden letzt
Geretteten hatten sich seit Monaten ohne
Lebensmittel befunden und ihr Leben zuletzt'
nur noch dadurch aufrechterhalten , daß sie das
Leder ihrer Stiesel und ihre Pelzwerkbeklei-i
düng kochten und verzehrten . Sie hatten
längst alle Hoffnung auf Rettung aufgegeben
und befanden sich, als sie von der Besatzung'
des Fischdampfers aufgefunden wurden , in
äußerster Not und halbtot vor Kalte und
Hunger . _

Zur.Kräftigung
der Knochen.

Mein SftShrigtS Töchter»-« Anna, da» im ersten
SebeilÄabr iebr unter einem zarten Knochenbau zn

. kekdm gehabt hatte. besten — wieder
: zeigten, bat m,r ,n Anfangd«S Sabre» ^ vße Sorge
- gemacht. Das Kind war so schwach, daß es tatsächlich
' ?aum laufen tonnte. 3 » lieb eS deshalb eme Zestlan,
regelmäßig

Scotts Emulsion
«ebmen und kann heute feststelle«, daß mein Töchterche»
na» vier Wochen um 3z Psund zugenommen hat.
Die gewünschte Krästiyung ließ nicht lauge auf sich
warten, und heute springt dl«Kleine über Stock und
Stein, ist viel heiterer als früher und entwickelt auch
einen ganz gehörigen Appetit.
Wcz.) Frau Rota Luder,  Nürnberg. Unterer Judenhos, m.
4 August 1910.

Daß Scott?  Lebertran-Emulsion, .wie kaum em
anderes Mittel, dazu beiträgt, die Knochen der Kinder
,n kräftigen, daß Kinder, die nicht stchen und laufen
lernen wollen, schon nach kurzem Gebrauche der echten
Scotts  Emulsion ansangen, sich ausznrichten, allem
aus den Füßchen,u stehen und zur.Freude ihrer Eltern
bald,u laufen beginnen, ist eine letzt unzählige Male
festgestellteTatsache, über die sich Nichts Neues mehr
sagen läßt. Diese allgemein-anerkannten Erfolge
sprechen für sich selbst.

Scott ! Emulsionwirdvonuni ausschließlichim große»
verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern

(fr, NI. b. H.. Franksurt a.Feinster Medizinal -Lebertrau 160,0, prima
«ldzerin 60,0, uutervhoSphori,saurer « Mk 4Z, «uterphospho-
rigsaure« Natron 1,0. vulv. Tragant 3,0, sein»" -"" -d ffiiimnti2b. 2,0, Wasser' i'r».0. Allohol 11.0

stau mit Zimt». Wandel»und« anUhei
Hierzu aromatische.
jeriasl 1«2 iiopfea.

Wie offnung meines neuen Xauses
wird in den nächsten Tagen erfolgen.

'Warenhaus<Sfuliu4 TSormass.

lüillfdrsfiefel genau na» VorfdiriB!
. . . . 850 1050 1250 1650Meine Preislagen

Die Auswahl ist sehr reichhaltig hei vorzüglichen Qualitäten.

Sehnhhans Ernst,
Marktstrasse 23. 31371
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Brnck -Eier
Hä PI, 11  HHäPig.

Ausschlag -Eier
p. Tasse— '/, Scbopp. - 20 Pfg.

— Fleck'Eier —
für technische Zwecke

per Stück2 Pfg. <3160*
J . CSornuiag & Co .,

41 Hellmundstratze 41,
31378 I 3 Rödcrstratze 3.

L5avo"5agt entrückt das Frauchen,
„Sohätt’ichmir's nicht gedacht!”
Wundervolle Sunlichtseife! M
Wäsche bliitenweisssiernacht!”
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Cntlarvt!
Roman von E. Schobert.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
-ins Waldschlößchen? Unmöglich!-'

^Ich will es so." sagte sie. sich plötzlich hoch
aufrichtend, und all das Gebietende, das in
dieser prächtigen Frauenerscheinung lag. kam
auf einmal voll zum Ausdruck. „Sie werden
mir folgen, selbst gegen Ihren Willen. Ars-
lan, denn Sie sind Kavalier . Geben Sie mir
Ihr Wort ?"

„Schwärmen Sie beide bei dem schönen
Sonnenuntergang ? Asta. wie oft nnrst du
dies Schauspiel von hier aus noch genießen,
sagte der Bankier , der unerwartet zu ihnen
trat , und ergriff die Hand seiner Braut.

Frau von Greifenberg wandte sich zu ihm.
keine Miene ihres schönen Gesichtes verriet
irgend eine Erregung.

„Ich hoffe noch recht oft. mein teurer
Freund, " entqeqnete sie lächelnd. „Je länger
man etwas Schönes sieht, je mehr lernt man
es schätzen."

Sie ist eine vollendete Schauspielerin,
Heuchlerin und Kokette, ich tue direkt ein Un¬
recht, wenn ich schweige, dachte Arslan em¬
pört. und doch— und doch! Ich weiß nicht,
was ich tun soll!

Ihre Augen trafen sich einen Moment
über dem weißen Haupt, das zwischen ihnen
stand, in den ihren lag eine erregte stumme
Frage und er konnte nicht anders , er mutzte
sie mit einem leisen Neigen des Hauptes be¬
jahen, so unangenehm und peinlich ihm auch
diese Zusammenkunft immerhin sein mochte.

Ob Arslan kommen würde ? Sie zitterte
vor dem Augenblick, und dennoch sehnte sie
ihn fieberhaft herbei. Sich selber gegenüber
leugnete sie nicht mehr, daß sie ihn liebe.

Und bann schloß sie ein Kompromiß mit dem
mahnenden Gewissen, sie wollte offen gegen ihn
sein, ihn um die Papiere bitten, die ihre
Existenz vernichten würden .sobald sie in an¬
dere Hände gelangten , wollte ihn um Scho¬
nung anfliehcn, und wenn er endlich nach¬
gegeben. ihn von dem Komplott unterrichten,
das gegen ihn geschmiedet war . und fort¬
schicken. che noch jemand kam. Ihretwegen
sollte er nicht noch einmal leiden und dem
Zorne ihres Bruders wollte sie hohnlächelud
trotzen.

Sie empfand plötzlich gegen Berken Ab¬
neigung , Empörung und tiefste Bitterkeit.
Er hatte sie zu dem gemacht, was sic war , zu
einer jämmerlichen Abenteurerin , ihm ver¬
dankte sie alles, das, was sie von ihres¬
gleichen schied. Wäre sie anders gewesen,
vielleicht hätte er sie dann geliebt und ihr
Leben wäre ein besseres geworden.

Wenn er doch kommen wollte! Nun sie
mit ihrem Gewissen im Reinen , empfand sic
nichts als die leidenschaftliche Sehnsucht nach
ihm, nach dem Tone seiner Stimme , dem
Blicke seiner Augen. Wenn er kam und sah,
sie war nicht ganz so schuldig, als er geglaubt,
vielleicht erwachte die alte Liebe wieder in
seinem Herzen und — er gab ihr nach.

Dann — dann -- ihr Kops sank in ihre
Hände, ein wirres Träumen kam über sie.
Noch hatten sie Zeit , lange Zeit vor sich, denn
sie hatte Berken eine Stunde später angege¬
ben. als sie sich wirklich scheu wollten.

Ein leiser Wind hatte sich ausgemacht und
flüsterte mit den Blättern der Bäume : der
Zweig, auf dem gestern das Meisenpärchen
gesessen, klopfte mit leisem Finger zuweilen
an ihr Fenster . Eine schmale Mondsichel
stand am Himmel und über der Erde lag das
schimmernde Helldunkel einer warmen Som¬
mernacht. Ueberall war cs so still, zuweilen
klang es. als sielen Tautropfen ins Gras,
und die Kiefern summten dazu ein Morgcn-
lied.

Da hörte Asta Tritte : fest, schnell und ela¬
stisch klangen sie. Erst aus weiter Ferne,
dann näher und näher . Asta rührte sich nicht.
Sie wußte ja , wer es war , und hätte sie es
nicht selbst gewußt, das Klopfen ihres Her¬
zens allein hätte es ihr verraten.

Nun stand sie auf, und ehe noch um Ein¬
laß gebeten, öffnete sie ihm die Tür.

Er sah sie vor sich stehen in dem matten
Licht der verschleierten Lampe, in dem wei¬
ßen Kleid, das sie am Tage getragen, mit
den dunkelroten Rosen vor der Brust , die
welk und matt die Köpfe hängen ließen.

„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen
sind," sagte sic leise, und ohne ihm die Hand
zu reichen, machte>sie nur eine einladende
Bewegung , der er folgte.

„Es war meine Pflicht," sagte er höflich.
„Streiten wir nicht, warum cs geschehen,

daß cs geschah, genügt mir.
„Sic haben ein Anliegen an mich, Frau

Baronin : ich glaube zu erraten , worin es
besteht."

„Wenn Sie cs wissen, wollen Sie demsel¬
ben Rechnung tragen ?"

„Ich weiß cs noch nicht: die Wage steht
gleich, und ich war von jeher stark im Rich¬
ten"

„Arslan, " sagte Asta und trat ihm ganz
nahe. „Haben Sie niemals auch nur in Ge¬
danken eine Entschuldigung für mich gehabt?
Haben Sie niö bedacht, daß ein Mensch, mag
er von innen heraus noch so gut und edel
sein, doch immer nur ein Produkt der Ver¬
hältnisse sein wird , die ihn tyranisieren ?"

„Das ist Sophistik. Damit kommt man
nicht leicht durch daL Leben."

„Nennen Sic es immerhin so. verachten
Sie es, wie Sic mich verachten, und doch sage

ich Ihnen , ich bin nicht ganz so verdammenS»
wert , wie ich Ihnen erscheinen mag."

„Auch gefallene Engel haben Gründe und
Entschuldigungen für ihre Handlungsweise."
Er wußte , er war hart und grausam, als er
ihr das sagte, aber er wollte sowohl hart wie
grausam sein, um zu ergründen , was in der
Seele der Frau wirklich vorging. Sie er¬
blaßte und trat einen Schritt zurück. „Dann,"
sagte sie. „ist es unmöglich für mich, offen ge¬
gen Sie zu sein. Wenn Sie so denken, ist cs
besser, ich schweige."

„Wollen Sie mich nicht veranlassen, die
Papiere auszulicfern , die in meinem Besitz
sind, und die Sie mit Ihrem Bruder zusam¬
men kompromittieren ? Auf die Erreichung
dieses Zieles kann cs Ihnen doch nur allein
ankommcn, gnädige Frau , warum gehen Sie
nicht direkt darauf zu? Bedenken Sie . Sic
verlieren Millionen , wenn ich so indiskret
sein sollte, so zu sprechen."

Ton und Lächeln, unter dem er diese Worte
sprach, waren höhnend und verletzten sie tief.
Ihr Gesicht verdüsterte sich, sie senkte den
Kopf.

„Ich tat Unrecht, an Ihren Edelmut zu
glauben ."

„Nein , Asta.,, erwiderte er und kam ihr
ganz nahe, „das taten Sie nicht! War es
Ihnen nicht Beweis genug, daß ich schweigen
wollte, indem ich mit keinem Zeichen eine
Bekanntschaft zwischen uns verriet , die sür
mich fast verhängnisvoll geworden wäre?
Mein Gewissen machte mir Vorwürfe, daß ich
nicht den Mut fand, dem alten Mann dort
seine letzte Herzensneigung zu zerstören, ob¬
gleich sie seiner unwert war ."

Sie machte eine zuckende Bewegung,
schwieg aber.

„Ja , Asta," fuhr er fort , „ich will schwei¬
gen. aber ich knüpfe eine Bedingung daran:
sorgen Sie dafür , daß Ihr Bruder nie seine
verruchte Hand nach derjenigen Luciens aus-

T I _ _ bat sich mein Unternehmen einen ersten Platz in der Schuhbranche erobert . Fachmännische Kennt-
m 111 > *r fj  Nisse , unentwegtes Vorwärtsschreiten , sind die Grundlagen meines grossen Aufschwunges seit

L Ji ~ A —■ , —■ ■ —=; siebenjährigem Bestehen. - - - —
Führe auch hier in meinem Zweiggeschäfte , meine bekannten erstklassigen Fabrikate und Spezial-Artikel.

Sämtliche Herbst- und Winfersachen sind in grosser Auswahl eingefroffen.
Zuf  Eröffnung - und folgende Tage:

===== exlni billig *© Preise . —

Schuhhaus Kuhn, Wellritzstrasse 26.
neu Bleichstrasse 11. neu

Jeder Kunde erhält am Eröffnungstage, und so¬
lange Vorrat reicht ein prachtvolles Geschenk. Seb . Kuhn , Schuhmachermeister,

Grosse Reparaturwerkstätte . — Anfertigung nach Mag. — Gummischuhreparatur.
3’002

Neu eröffnet : Bleidisfrasse Nr

Total-Ausverkauf zuhprtfenetzten
in Juwelen , Uhren , Gold - u . Silberwaren.
1699 E * DÜCklllgpf Lan ^ asse 5.

0



streckt. die ich lieber im Grabe wützte, als an
seiner Seite , um als sein Weib ein elendes
Dasein Hinzuschleppen. Schwören Sie es mir
bet allem, was Ihnen heilig , und ich will
Ihren Weg nicht kreuzen."

„Um meinet- oder um seinetwillen nicht?"
fragte sie mit einer deutenden Bewegung
«ach der Villa Königswinter hinüber.

„Um seinetwillen ! Er ist alt. Asta, und er
liebt Sie wie das letzte Glück, das ihm dre
Erde darbietet , er liebt Sie mit jeder Fiber
seines Herzens . Die Wunde würbe ewig
schmerze«, ewig bluten . Schwören Sie es
mir !"

Sie sah ihn mit einem langen , müden,
ernsten Blick an . den er nicht zu enträtseln
vermochte.
> „Falsche Frauen schwören ebensogut wie
wahre , edle Frauen, " sagte sie leise. „Was
kann mir heilig genug sein, daß Sie mir
glaubten ! Ich schwöre nicht."

„Schwören Sie mir bei der Erinnerung
an Ihre Kindheit, diese Zeit mutz Ihnen doch
auch vom Himmel gesandt gewesen sein, wie
uns allen, ohne datz Sie eine Ahnung von
dem Pesthauch gehabt hätten , den das Leben
vielleicht später über Sie gebracht."

Sie lächelte bitter.
„Das glauben Sie ! Und doch habe ich nie

mals das gekannt, was Sie unter der Kind¬
heit verstehen. Kein zärtliches Mutterauge

lumchte über mich, mein Dasein wurde mit
ihrem Tode erkauft, niemals strich eine liebe¬
volle Hand über den Scheitel des vereinsam¬
ten Kindes, führte mich durch das Leben!
Mein Vater ! - - O, datz ich nicht anders von
ihm sprechen kann! — war ein Spieler von
Profession, ein verarmter Edelmann , der
sich und seine beiden Kinder nicht anders zu
unterhalten verstand, als durch bunte Blat¬
ter die feige Hand Tag und Nacht hielt . Ich
habe ihn kaum gekannt. So lange ich den-

Mittwoch_
ken kann, war mein Bruder mein Schützer
und Leiter, und ich liebte ihn dafür aA das
Einzigste, was mir die Welt gegeben. Blind¬
lings folgte ich seinem Willen. Ob es recht
oder gut war , danach zu fragen kam mir nicht
zu, er war mein Bruder !"

„Wohl!" sagte er milde, „und Ihre Liebe
zu ihm hat nicht aufgehört ?"

„Nein , nicht ganz, aber sie wnrde befleckt,
o, so sehr befleckt! Ich war jung und schon,
ich war ehrgeizig und dürstete nach einer
Stellung , die mich hoch über meine dama¬
ligen Verhältnisie hinaus heben sollte, denn
allmählich begannen mir über das , was ge¬
schah, die Augen aufzugehen. Da verheiratete
er mich. Ich , beinahe noch ein Kind, er, ver¬
dorben bis in den letzten Blutstropfen hin¬
ein. Seine Liebe zu mir widerte mich an,
ich begann ein Gefühl für verächtlich zu hal¬
ten, das die Männer zu Toren macht. Als
er endlich starb,atmete ich auf, wie von einem
Alp befreit. Er war ein Deutscher, in diesem
Augenblick trage ich seinen Namen wieder.
Arslau machte eine Bewegung , sie zu unter-
.brechen, aber sie wies sie zurück.

„In meiner frühesten Jugend war ich mit
Menschen verbunden , die ich in späteren
Jahren als verzweifelte , unersättliche, ge-
wiflenlose Spieler kennen lernte , denen
nichts anderes galt , als der Durst nach Gold
und wieder Gold. Ich war von dieser Er¬
kenntnis zuerst erschreckt, dann durch alles,
was ich sah, berauscht, betrogen, irre geführt
durch alles, was in mir an guten und schlim¬
men Eigenschaften lebte. Zu spät erst er¬
kannte ich die volle Wahrheit , fand dann je¬
den Rückweg versperrt , sah mich rettungslos
gebunden, fand, datz

Sie schwieg plötzlich und verschluckte die
letzten Worte, aber ihre Hand, die in den
Falten des Kleides herabhing , ballte sich, als
wollte sie endloses Unrecht rächen.

„Soweit wurde gegen mich gesündigt,"

uhr sie mit einem Zwange fort , als würde
le von den Erinnerungen , die in ihr aufstie-
gen, fast überwältigt . „In allem übrigen
rillt die Sünde auf mich zurück. Macht und
Reichtum besaßen für mich einen unwider¬
stehlichen Reiz. Ich lernte es, mit den Lei-
öenschaften der Männer zu spielen, bis ich
erreicht hatte, was ich wollte. Damals heira¬
tete ich zum zweiten Male , einen Niederlän¬
der. Er war jung und hübsch, und ich hoffte,
mein Herz würde sich an dem seinen er¬
wärmen. Am Tage nach der Hochzeit ent¬
deckte ich, Satz er ein Sträfling und nicht
mehr oder weniger als abermals ein Spieler
war . Ich wurde darüber nicht unglücklich,
es hieß ja nur wieder das alte Dasein fort¬
setzen, und mein Gatte war mir gletchgtltig.
Ich weinte weder, noch fühlte ich mich er¬
leichtert, als ihn ein Jahr später ein Messer-
stich tötete, den ihm ein Unglücklicher beige¬
bracht, der seine ganze Habe an ihn verloren
hatte.

„Ob ich überhaupt imstande war zu lie¬
ben? Ich fragte es mich oft zweifelnd. Und
doch habe ich manchen Mann gekannt , der es
wert war , datz man ihn bewunderte und
liebte. Da kamen Sie , Arslau . In San
Franzisko war es, wissen Sie noch? Meine
Schönheit reizte Sie , und als ich Sie dann,
ein Opfer Ihrer Liebe, meiner Genossen,
bleich und blutend vor mir liegen sah. emp¬
fand ich zum ersten Mal inniges tiefes Mit
leid mit Ihrer Wunde, Ihrer Zuneigung zu
mir und der Zukunft , die Ihnen durch mich
bevorstand. Ich kann nicht sagen, datz ich
tieferes Interesse für Sie fühlte , aber schon,
datz ich imstande war , überhaupt noch ein
Gefühl zu empfinden, verband mich mit
Ihnen . Ich bat für Sie ! — Man gab mir
die Versicherung, Sie seien gut aufgehoben.
Wie zweifelhaft die Bedeutung dieses Wor¬
tes war , erfuhr ich erst vor wenigen Tagen
durch meinen Bruder.

(Fortsetzung folgt.)
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Auflösung zu 91«. 226.
Dreizüger von Conrad Bayer.

W. Kc8, Tbl , Lc5, e2, 8k4. Bh7.
Schw. Ke8, Tb8, Sa3, f6, Bc4, e6, £7, g6.

1. Le2— h5, Sa3—bl ;; 2. Sf4—e6, beliebig.
3. L oder 8 Matt. - 1. . Sf6- d5;
9. Sf4- d5:; beliebig. 3. 8, L oder T Matt.

Richtige Lösung schickte» ei«: Emil Fon-
quer-Wiesbaöen ; — Karl Fromm -Wiesba¬
den: — Albert Diekmann -Wiesbaden : —
B. Löwel-Wiesbaden: — Schach-Ecke Kur¬
haus : — Willy Rademacher-Biebrich: — Tg .'
Pletz-Dotzheim: — Ernst Trautmann -Nie-
üerlahnstein : — Heinz Keding-Jdstei « : —
Theodor Erner -Langenschw albach.

Schach-Aufgabe.
Weißzüger von A. Urschitsch, Orehek.
a b c d e f g n

m

Wollen Sie vorteilhaft auf Teilzahlung kaufen?
Dann besuchen Sie das streng reelle f f 0 0

und kulante 0
‘fllöbet*u.AusstattungshausJ (JULHUUill

Spezialabteilung für Herren- und Damen -Konfektion. \ TVlCSbüdCfl , 4 BÜTSflStV . 4 %

Sie finden bei mir

eine riesige Auswahl

in allen Abteilungen,

kaufen sehr billig und

werden streng reell

bedient.
- 31313

mllilllilinllilllllhllliH 111 liiiiiiillli lllllllilllllnlll w

Zum Umzug liefert bekannt

gut, billig und reell

*r

Ecke Mauritiusstrasse.

Tel . 6572

Betten | Matratzen | Bettstellen *.
Kissen von Mk. 3 .- bis Mk. 12 I mit Wolle , 3teiligla . Mk. l5 .50bisMk .60 eiserne . . . . . Mt7 .- bis 60 .-

SST ' '- £ ■£  S SSI:  LL .-." ~8 SSSU SSW - Sr- -
Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausstattung.
Betten - u . MatraUen -Haus.

Gesetzlich!
I Sonntags ist das Atelier I

: von morgens 8
| bis mittags 2 ( Jhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Achtung i Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

A°PrelÄ ‘ w ünfefntiiTahÄteul ' eine !"r °ml' ekfßld " ” wieCfTwIng 1"ÄatoeP ^ aucl, b-' " x °-La ^ aä?aak"» -a>" b'

ganz umsonst
Widß «ine Vergrösserung seines eigenen Bildes, Zahlen wir

Gruppen u. Vereinsbilder
äussersf billig.

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton

I 12 Yisites

| 1 . 90 |

| 12 Kabinettsl
4 . 90 1

1 12 Visites J!
matt Mk. 1

112 KabinettsO
mattO Mk. ■

Tel.
1986. Samson & Cie.

100 © Bark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.
Tel.

1986.

Wiesbaden , Gr . Burgstraae IO.
F ahrstuhl . — Sonntags nur von 8—» Uhr geöffnet . - Fahrstuhl.Bl

Iß Ms Nr Hr
I 2.50 Mk.

12 PosHen
1.90 uvon ■ ■ w w Än.

| 12 Viktoria R
matt ^ Mk,

12 Prinzess Q
matt Mk.
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Jünglings- und

Knaben-Abteilung

Die Auswahl ist auch in diesen Abteilungen
der Grösse unseres Unternehmens entsprechend
ausserordentlich reichhaltig und vielseitig, sie
ist mit grosser Sorgfalt zusammengestellt. Es
ist dabei der einfache gediegene , wie auch der

wählerische und exklusive Geschmack
berücksichtigt.

Wir empfehlen:

Jünglings -Ulsters di6  6«*«, Mode: . . . 18._ bi858 Mk.

JÜngllDgS - Pälötotk umfarbig und gemustert » 16, —bis 48 Mk.

Jünglings -Anzflge 14._ h. 64ml

Ferner für Knaben jeden Alters:

Jacken-und Blusen -Anzüge  3. 50bi8 36 Mk.

Norfolk- und Schul-Anzüge  6. 50 bis  40 Mk.

Paletots und Pijacs

Schüler-Pelerinen

a. einfarbig blauen C 50 Qft
u. gemust. Stoffen 0 . bis ÖD Mk.

aus imprägnierten C 50 4 O
Lodenstoffen . - 0 , bi» 10 Mk.

Kirchgasse 64
3i8m

WIESBADEN

- - ^Ausstellung
in unseren Schaufenstern die elegante

Jünglings- und Knaben-Mode. j

GEBR. MAKES
Walhalla Ecke.

in preiswerten, reinwoll.
Qualität modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann

Bewier . Sommerfeld
lBez. Frankfurt a. O.i

] * '

Zrauen-
Zchönhett

verleiht ein rosiges, jugcnd-rischeS
Antlitz ti. ein reiner,zarter,schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lilicnmilch-Leife

v. Bergmann& Co., Rabebeul
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Tava

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und fammctwcich.

Tube 50 Pf. in Wiesbaden in der
Hof-Apoth.;Bismarck-Apoth
Ltto Lilie ; Wilhelm Machcn-
heimer; ftcrö. Alexi;A.Cratz;
Jakob Minor ; AS. Gärtner;
Chr. Tanbcr; C. W. PothS
Rächst. ; L'. tttoos Nachf; Cd.
Brecher; itlcinh. Göttel; PH.
Rumpf ; W. Gräfe; Bruno
Racke, Hugo Alter; Louis

Kimmel ; 31354
in Aßmannshauser, :C Eigler

Wäsche aller Art zum Aus-
besiern u. Stopfen a. d. Maicb.
wird angen. Näb. Fr . Fveotag.
Kiedricherftr. 9. Frtsp. orss

Brennholz
gut trocken.

Anzündcholz Sack 1 Mk.
Abfallholz Sack 80 Pf.

J. & W . Rossel,
Säge- u. Hobelwerk. Tel. 3494.9864

Zimmer-, Decken- u. Küchen-
werkienw. schnellu. bill. auSacf.
Sckariichorststr. 27. Htb. 2. St .,
Kröck.

7iphlinn am  n . «•1*- Oktober
£ .imiung unwiderruflich.

Geaobmigt für die Itousi.  Monarchie.

Hamburger
9  Ha Ausstellung«- aS aamLotterie

Preis 1 Mk . das Los.
4*71 Gewinne i . Gesamtw . Merk70000
20000
110000

U8W. U8W.

Hamburger! fl SR ä 3 ,
lt Lote —lOMk. Porto u. Liste 25 Pf.

inLotteriegesehiftenandLoserertaafsstellen.

Lud.Müller&Co.
Berlin C., Breitestr.5.
Lose hier bei : Carl

Cassel , Kirchg. 54, Markt¬
strasse 10 und Langgasse 39,
L . Stassen , Bahnhofstr. 4,
J . Stfissen , Kirchgasse 51,
J .Roscnan , Wilhelmstr.22,
.Ernst Kiihlmann,
F. 289 Wilhelmstrasse 34.

Straussfedern-
Jlannfaktur

->-Blanck*j
Export , En gros, Detail £

Friedridnlr.23,l.
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Pariser
Herbst-Neuheiten.|
Straussfedern u. PI:u-
reusen , Hüto, Hutbe-
sätze , Stoffo, Blumen,j>
Reiher, Flügel, Fan- S
:: tasies , Boas e'c. ::
Beste mi «l billigste Jl

Bezugsquelle . <►
NB. Fodorn, Pleureusen<►
Boas, Reiher etc. etc. wer- J|
den gewaschen, gefärbtu. <>
wie licn horgericlitet. 31333>>

Km ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦♦♦♦♦

5tadt5parkafje Viebnch.
Telephon Rr. 5V. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923

Die Kasse ist von der Königl. Ncg'.crnng als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Rcgierungs-Vorfckrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfutz für Spar -Einlagen in jeder Höhe 3 l/s %
mit Verzinsung vom Einzahlungstagc bis
zum Rückzahlungstagc.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Autkünstc
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 Vs und 3 —3 Uhr. 31401

Tapeten
Reste u. zurückgesetzte

Muster mindestens

20000 Rollen
zu

aussergewölinlich
billigen Preisen.
J. & F. Suih,

Museumstrasse 10, Ecke
Delaspeestr . — Tel . 363.

U39i

Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch - und Bleichkralt mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
ErhJJtllcb vor in Original-Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF
Alleinig« Fabrikanten auch der weltberühmten

r* vivmS

31354

Jeder kann für 25 Pf . I Pfund Fleisch essen.
n-Schweinekleinfleischbestehend aus steischigen Rippen, Köpfen.
Beinen, Schwänzenp. v. garantiert tierärztlich untersucht, saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 25 Pf.,
Postkolli enthaltend9 Pfund 3 Mk. 1» gef. Schweiusköpfemit
voller Fettbackep. Pfund 40 Pf. knochenloses Schweinefleisch
gekocht und konserviert in 9-Pf,md-Doscii. p. Dose 5Mk. Alles
ab hier v. Nachnahme. Nichigefallcndes retour. H.288

Alb. Carstens. Altona 43, CimsbiUtlcrstr. 63.

Plakatein ied. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,
—— —— Mauritiusstraße 12. —. .
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Artikel! Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute,
treubesorgte Mutter,Schwiegermutter, Schwester,
Tante und Schwägerin

zu sehr billigen PreisenGrosse Auswahl
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen,

Damentaschen , Brieftasche n, Portemonnaies
Rucksäcke. 31387

A.  Leischert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Kmiücdes Organ. 4®, 167. Jahrgang.

Wiesbaden, den3. Oktober 1911.
(LessingstratzeS).Wird wegen seiner Eigenschaft als

kintllcliea Iteglernnggortau für das CrogBlierzogtimi

von einem großen Kreife Intereffenten gehalten und eignet sich infolge

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Kondolenzbesuche bitten freundl. zu unterlassen.

deffen zu Ingertiongswecken bei groggem Erfolge.

! Erscheint sechsmal wöchentlich!

Inseratenpreis 20 Pfg. die 4 mal gespaltene Petitzeile,
1 ■——  Reklamezeile 50 Pfg. - -■

Todcs -Anzcigc.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Vater , Schwiegervater, Grotz-
vatcr , Bruder und Onkel

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1 .50 bis 6 .75 . 29779
Windelhöschen Ton Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken und Wochenbettpflege.

Clip . Ta &ifoep , Wiesbaden,
Fernspr . 717. Nassovia -Drogcrie , Kirchgasse 20.

Panzer
Aktien-Oeselischäff
Berlin 120 Philipp Schäfer, Privatier

nach langjährigem , ouakvollen Leiden im 67. Lebensjahre
verschieden ist.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Im Namen der tieftraurrnden Hinterbliebenen:

Familie W. Schäfer , Bertramstr . 5.
.. Adolf Schäfer . Kirchgasse 9,
„ Johanna Schäfer. Schwalb. Str . 10,

Die Beerdigung findet Fieitag , den 6. d. Mts ., nachm.
3.30 Uhr vom Südfriedhof aus statt. 31757

Hugust mayer
Bau- u.Möbelschreinerei.

Sargmagazin
Hellmundstr . 28 . ;

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden
Kaiser -Friedrich -Ring 6 .2 . 300c r̂ Miae7b--

J7iAUL0v- T&üv&es
Zinlsarg mit einfachstem Trcinsportsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurfundc 50 Pfg., Lcichenpaß mit

Stempel8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.— .

ihbiiii Kein Laden, daher sehr bill. Preise lllüH|mm
Tapeten : Linkrusta : Linoleum

Grösste Auswahl.—Master sofort.El i| ca| l
bi Julius Bernstein,  §
\m\ i.Etage 6 Michelsberg 6 ret. 2256. MM

Gesundheits -Kuchen.
Zutaten : 100g Butter, 100g Zucker, 4 Eier, das Weiße

ju Schnee geschlagen , 250g Weizenmehl, 1 Päckchen von
Dr. Oetker ’s Backpulver , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
«gelb ,Milch und Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eierschnce.
Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in etwa */. Stunden . . .

Dr. Oetker ’s Gesundheitskuchen ist sehr leicht
verdaulich für Kinder und Kranke. Alle für den Körper
notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten . Läßt man
solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen , so gibt
dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder.

Erhöhte Kosten für SNÄturitglieVer: Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die DcrcinSkassc lt. Statut 20.— Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfug, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Prancrfcicr durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
und an die cvang. Kirchcnkaffe in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn ßicist-
lichcn ein Wagen zu stellen. 29946

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpins , MauritiuSstr . 7, von morgens 10
bis 12 Uhr erteilt:

Verein für Feuerbestattung E. V., Wiesbaden.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeig e

Konrai Leybold, Mauritiusstrass« 12.

Veränderungen im zamilienjtand.
Wiesbaden.

©cBorcn:
Am 23. Sept . dem Metzger Max

August Brachem e. T. Anni J >da.
Am 26. Sept . dem Schrctnerge-

hilfen Christian Krämer e. S.
Christian.

Am 26. Sept . dom Lagt . Wilhelm
Rohbach e. T. Hilda Theresia.

Am 23. Sept . denn Lagt . Philipp
Anton Ens e. S . Franz Adolf.

Am 1. Olt . dem Glasrsiniger
Ellas Beckere. T . Amalie Kalihlarine.

Am 23. Sept . den: Tngl. Anton
DuHm e. T. Elise Theodore.

Am 30. Sept. dem Tagl. Joh.
Bsster -. T . Elisabeth.

Slm 26. Sept. dsm Fuhrmailn
Karl Wähler e. L. Aiwa Maria.

Am 26. Sept. dom Konditor Al¬
bert Döge e. T. Elfriod« Rosa Anna.

Am 24. Sept . dem kackicrergc-
hilfen Wilhelm Bach e. L. Helene
Elis«tbeth.

Ansgrdoteo:
Bergmann Karl Kropla in Castrop

mit Amalle KowalenAt hier.
Bahnhossarbeiler Sltlotaus. Bug

in N.-Wallus m. Rosina Hafner hier.
Schlosser Paul Maurer hier mit

Anna Mitndors hier.
BotrtebSinspektor Phil . Adam Ba-

lenttn Kühner in Frankfurii a. M.
mlt Luise Marla Müller Hier.

Maurer Ewald Werner in Langen
mit Jenny Budzinslh hier.

Kaufmann Georg Freitag hier mit
Margarete Bingei hier.

Ingenieur Mechaod Bieder in
Düsseldorf mit Marie Hammer hier.

Müllardeiter Gulfdav Hckdig hier
mit Helene Braun hier.

Arbeiter August Kohcnrt hi« mit
Barbora Greil hier.

Lapezier« Ludwig Bill hier mit
Tlisäbethe Faust hi« .

ObsHächter Ernst Emil Königstädl
in Niedergörlsdors mit Emil,-
Elisabeth Kreuz in Odergörlödors.

Schneider Georg August Wilhelm
Fischer in Wallau mit Margarelhr
Hofsmann in Kamberg.

Kutscher Karl Slieck hier mit Karo»
line Drmtaz hi« .

Landwirt Otto Lamprecht
mit Agatha Herz das.

»errhelicht:

in WYhl^
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Kulmbacher Pelzbräu
ist ans bestem Malz und edelstem Hopfen gebraut und besitzt einen « usse »»ordentlioh  Hähewert.
während Tfifcohol nur in geringen wT ^ en vertreten ist. Diese vorzüglichen Eigenschaften verleihen demselben de»

Charakter eines SUllf tätsbier © S erstell Hanges , äas namentlich

Wöchnerinnen, Blutarmen, Rekoiroaieszenfen als Stärkungsmittel seit vielen
Bahren von den ßerren Herzten empfohlen wird. Hngewarmt ist es ein
:: unübertroffener habetrunk bei Nagen- und Darmerkrankungen.

Kulmbacher Petzbräu erzielte auf allen beschickten Ausstellungen des In- und Auslandes hohe und höchste Auszeichnungen
u. a. in Münster , Kiel , Posen , Lübeck , Berlin , Danzig , Nürnberg , Düsseldorf , Leipzig , Suez, Paris , London.

„Bierkönig“ Siphon- und Flaschen-Blerverlag.

31705

In Raschen und Siphons zu beziehen durch die Rrma ^ _
Büro und Kellereien Herrnmühlgasse 7. — Telephon 3087.

Wo noch nicht eingeführt , werden Vertreter gesucht . Näheres durch die P0izB } rÖ &fl^ Filäsle IflfieSbsdßll»

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 4. Oktober

abends 6H UBr:
Einmaliges Gastspiel des Sachs.
Kammersängers Herrn Profes¬
sors Dr . von Barn v. der Königl.

Hofover in Dresden.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wamrer.

Tristan * * *
König Marte Herr Schwegler
Isolde Frau Leiiler -Burckard
Kurwenal Herr Schutz
Melot Herr Geisse-Winkel

Frau Brodmann a. G.
Ein Hirt Herr de Leeuwe
Ein Steuermann Herr Schmidt
Ein junger Seemann ^ , ,Herr Frederick
SchrfssvoK. Ritter u. Knavven.

Sckauvlatz der Handlung:
Erster Auszug: Zur See . auf
dem Verdeck von „ Tristan sSckiff, während der Ueberiabrt

von Irland nach Karnwall.
Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes m Korn¬

wall . , „
Dritter Auszug: Tristan 's Burg

in Bretagne.
* * * Tristan . Herr Kammer¬
sänger Pvoi - Dr . von Barn
von der Königl. Hofover ,n

Dresden als Gast,
als Gast. „ „

Musikalische Leitung : Herr üro¬
se stör Maunstaedt . e-vielleit .:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Nack, dein 1. und 2. Aufzug fin¬
den Pausen von je 15 Minuten

statt.
Donnerstag . 5. Oktober

abends 7 Nbr:
1. Vorstellung Abonnement I*

Hokkmanns Erzäblungen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Mittwoch. 4. Oktober
abends 7 Ubr:

Das kleine Ehokoladenmadchen
Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavault . Deutsch von G. von
Schöntban. Svielleitting : Dr.

Hermann Rauch. ^ .
Laviitolle, Besitzer einer Cboko-

ladenfabrik Willy Sckuner
Beniamine . seine Tochter

Kätie Horsten
Rosette, ein Modell

Stella Richter
Minaaston . Bureauchef bei der

Miitualits Reinhold Hager
Floriie . seine Tochter

Mali,schla Gruczkun
Paul Normand . Beamter l>«i

der Mutualitö R. Bartak
Julie , bei Paul Normand in

Diensten Eliiab . Mödlinger
Fölicien Bcüarride . Dialer

Walter Taub
Hektar de Pavezac

Rudolf Miltner -Schönau
Pinglet . Ebauffeur W. La« er
Touvet Nicolaus Bauer
Boissv Tbeo Müncd
Casimir Ludwig Kevver
Ein Kellner Alvbons Ruck
Ein Diener Carl Graetz.
Nach dem 2. Akt« findet die

aröder« Pani « statt.
Ans. 7 Ubr. Ende nach 9H  Ubr.

Donnerstag . 5. Oktober
abends 7 Ubr:

_ Der Leibgardist._

Walhalia -Operetten-
Theater.

Direktion : Max I . Heller und
Paul Westermeier.

Mittwoch, den 3. Okt. 1911.
abends 8 Ubr:

Novttät ! Zum 1. Mal«.
Dir keuickr Susanne.

Operette in 3 Akte» nach- dem
Fr «n»öiiiäieu von Georg Obon-
koivski, Musik von Jean Gil¬
bert . Inszeniert von Ober-
reaisteur Emil Notbinann. Mu-
iikal. Leitung : Kapellmeister

in » Liudemaim.

r̂ iSlurette

Ponavel . Parfümfabrikaut
Erich Marcell

Susanne , seine Frau
Alerauörine Neinbardt

Ebarawev, Privatgelebrter
Erich Malden -Deutsch

Ros«, sein« Frau M. Meißner
Aleris . Oberkellner

Hein» Wendenboier
Emilie . Pikkolo M. Bernbard
Mariette . Kammeriungier

Elfe Müller
Vivarel Harrn Zeller
Godet Georg Weinstein
Paillaion Philipp Möbner
Irma Roiel Barotti
Polizeikommissar H. Werner
Herren und Damen der Ge-
iellschait. Ballgäite . Handlung:
1. und 3. Akt bei Baron des
Anbrais . 2. Akt im Ballbans

Monlin rouge.
Ende gegen 10/4. Ubr.

Prelle der Platze:
ProiceninmS -Loge . . Mk. 4.10

:remdenloge.
Ocheitersestel.
Seitenbalkon.
1. Parkett . .
Promenoi
2. Parkett . .
Parterre

-erionen:
Baron Conrad -des Anbrais

Emil Notbmann
Del ob ine. seine Frau
^ Helene GorellIaaueliiie Fritz ! Werona
Hubert Paul Westermeier

Ideren Kinder»
Rens

3.10
3.10
2.60
2.60
2.10
1.60

.. 1 .-
einichlieblich Programm.

Dutzend- u. Fiinfundzwauziger-
karten ermäbigt . I30o84

Donnerstag , 5. Oktober
abends 8 Ubr:

_ Keusche Susanne. __
Volks-Üheater.

lBürgerlickes Schanivirlbaus .i
Direktion : Wilbelm».

Mittwoch, den 4. Oktober,
abends 8.15 Ubr:

Elternlos . ^ .
Volksstück mit Geiang in drei

Akten von Max Koch. .
Svielleitnua : Mar Ludwig.
MuMeitung : Frau Kapell¬

meister Hoinnann.
Personen:

Baron v. Wöliling-Nenkirch
Jakob Sandor

Willv. sein Sobn Rich. Bauer
Muckel, Rechtsanwalt u. Notar

Ferdinand Voigt
August Andrik. Maschinenbauer

Mar Ludwig
Charlotte . seine Frau

Lina Töldte
Amtt. beider Tochter

Loül Volanae
Patzi«. Hausbesitzer u . Inhaber

einer Pfandleihe
Adolf Willmann

Jaromie Regenwurm . Inhaber
eines Ausknnitsbureaus

Ottomar Bloß
Liesbetb. Kammermädchen bei

den, Baron Mara . Hamm
1. Bild : Unter dem Dach. —
2. Bild: Eli re für Li ebe. —

3. Bild : Arm und reich.
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Donnersioq . 5. Oktober

abends 8.15 Ubr:
Der Hüttenbesttzer.

oo Zur Parade , Marsch
E. Wemheuer.

Abends 8 Ubr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Ruinen

von Athen “ L. v. Beethoven
2. Polnischer Nationaltanz

H. Scharwenka
3. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

4. Ouvertüre *. Op. „Mignon“
A. Thomas

5. Melodie J. Kwast
6. Phantasie aus der Op. „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
7. „Du bist die Ruh’*, Lied

Frz. Schubert
8. Die Publizisten , Walzer

Joh . Strauss.
Städt . Kurverwaltung.

Schottischer

Schäferhund
abbanden gekommen. 31754
_ Hotel Goldenes Kreuz.

Deutsche Schäicrhündin abb.
geko mmen lschwar, m.grau ». Geg.
Belohn , abz. Grabenstr . 28. (8091

werden heute u. die
folgenden Tage

ausgcbaucu ! 0906
Brust u. Hals . . . . 56 Pf.
Koteletts u. Bug . . . 70 Pf.
Keule . 75 Pt.
Kövie . . . . Stück 50 Pf.
MetzgereiS charnhorststratze 7.

IRose Pon-Pon!
IHt . 1.— (Marke Potocka ),
flüssig, für Damen mit bleichem
Teint , vollkommen unschädlich,
n der Parf .-Handl. von (U0976
W . Sulzbach , Bärenstr. 4.

Freitag , 6. Oktober, abends 7 Uhr. in der Schlob-lMarkti -Kirche:Moniert
des Kgl. Hof- u. Dom» ors ,u Berlin (40 Knaben u. 11 Herren)

Direktor : Herr Prof . H. Rüdcl.
Mitw .: Herr N. Geisse-Winkcl. Herr F Petcrsen (Orge l.

Karten in Heinrich Wolff's Ho,Musikalienhandlung . Wiibclm-
strahe 16 und abends an der Kirche. dlt45

Upse -oloU
Auf zu den Wiener

Schwalben.
Zum erstenmal hier . Zum erstenmal hier.

Deutscher Hof , ©01*0̂ 4.
5 «T Anfang 7 Uhr. 31753

ru

ter Mertz-LÄanaml

Donnerstag , 5. Okt .,
mittags 12 Uhr :

JUilitär -Promenade-
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Wasen -Aasflag

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte — Wehen — Hahn —

Eis. Hand und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmoister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Der Gott

und die Bajadere*
D. F. Ander

2. Largo aus der D-dur-Sonate
op. 10 L. v. Beethoven

3. Ballett egyptien , 4 Sätze
A. Luigini

4. Ueber den Wellen, Walzer
J . Rosas

5. Spielmanns Ständchen
A. Förster

6. Mendelssobniana, Phantasie
Cb. Dnpont

7. Reigen der seligen Geister
Ch. Gluck

Aus ins „Krokodil" zum Oktolm-Zeft
■ ■■■—  Luiscnstratze 14 . .

In den festlich dekorierten Räumen täglich:

Graßkl KolKbitt-Rummk!
unter Mitwirkung des beliebten Damen-Tromveter -Korps Fortuna

Dir . Noppe. 31413
Zum Ausschank gelangen: Oktober -Bock, Münchener Spaten-

brün , Buschvrüu (hell und dunkel) — Reine Weine.
-Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . -

Es ladet freuiidlichst cur Kentmnnn.

Fischhaus
Zum weihen Mohren,

Niederwalluf im Rhcingau.
Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes Gasthaus,

direkt am Rhein gelegen.
Schöne Terrasse u. Fremdenzimmer , mit prächtiger Aussicht.
Bierzimmcr . sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 60 Personen,

mit Klavier.
§5tip,inYität ♦ Rbcinstschc aller Art . in prima Zube-
WpezKanrar . reitung . - Eigene Fischerei.

PiederwaUnfer Winzer-Weine.
Carl Mohr.

30646
Besitzer:

Telephon-Amt Eltville Nr. 150.

Elegants
Wohnungs-Cinrictitungen

Kompl . Herrenzimmer - Speisezimmer —
SchSafzimmer — Ledersofas — Klubsessel —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
Original -Katalogpreisen . Um jedem Gelegenheit zu geben,
sein Heim so schön and bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solventen Käufer»

den Kaufbetrag
gegen Vergütung von 5°/, Zinsen in Monats - oder

Quartals -Raten
zu tilgen. Kataloge werden nicht versandt - Kein
Jnkaffo durch Boten . Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange beit kostenlosen Besuch unseres Vertreters
behufs Vorlegung von Zeichnung «» , Entwürfen etc.
mit Angabe der genauen Adresse- 6 . 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Co.,

Berlin SO., Köpenickerstrasse 126  a.

Brennholz.
Anzündeholz. per Zentner Mk. 2.26
Avfallholz „ „ 130

liefert frei Haus 30784

Dampfschreinerei Heinrich ßiemer,
Telephon 766. Dotzhetmerstr. 06.

Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

H Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke kür Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown SovHls8Bro, 83 Ifew flxM SM.Mn
ma [xiaa [XDaixciaaarrinm [xn ~r¥TTrinnrinrinr244 - 8nmo

„Guropäifdier Hoi"
lianggasse 22 —24.

Morgen Donnerstag : 3175!

Großrs Sdjladitffll.
Restaurant Stadt Wiesbaden.
ÄS ",, Metzelsuppem. Wellwurst
wozu freundlichst einlabet Her« . Würfel.

mm ttl-Bestal Koni,Xvää
gfl oÄ Schlachtfest

wozu freundlichst einlabet Georg Müller.

Restaurant Kroncnbnrg
Wiesbaden, Brauerel-kluslhonst. SonnenbergerltrAv-

Morgen Donnerstag : Metzelfupp «.
Morgens : Wclllleisch. Bratwurst mit Kraut-

Es ladet freund!, ein Emil Rücker . 9995
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